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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichsmark.  Ersteigertes  Auk¬ 
tionsgut  wird  ausnahmslos  nur  nach  geleisteter  Barzahlung  ausgeliefert.  Geht 
die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  ein,  haftet  der  Ersteigerer  für  alle  uns  etwa  daraus  entstehenden 
Zins-  oder  Währungsverluste.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand  versteigert,  in  dem 
sie  sich  im  Augenblick  des  Zuschlages  befinden.  Nach  erfolgtem  Zuschlag  können  Reklama¬ 
tionen  keine  Berücksichtigung  finden.  Durch  die  jeder  Versteigerung  vorausgehende  Ausstel¬ 
lung  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  sich  von  der  Eigenschaft  und  dem  Zustand  jedes  Gegenstan¬ 
des  zu  überzeugen. 

Die  Kataloge  sind  fachmännisch  unter  Benützung  der  Angaben  des  Besitzers  bearbeitet,  jedoch 
können  die  auf  genauester  Untersuchung  beruhenden  Bestimmungen  und  Zuschreibungen 
nicht  gewährleistet  werden. 

Der  Versteigerer  kann  Nummern  vereinen,  trennen  oder,  wenn  ein  besonderer  Grund  vorliegt, 
zurückstellen.  Gesteigert  wird  bis  zu  einer  Höhe  von  RM.  ioo, —  um  mindestens  RM.  i — 5, 
über  RM.  100, —  um  RM.  10, —  über  RM.  500, —  um  RM.  20, —  über  RM.  1000, —  um 
RM.  50, —  bzw.  RM.  100, —  über  RM.  5000, —  um  RM.  300, — .  Der  Zuschlag  erfolgt,  wenn 
nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes  kein  Übergebot  abgegeben  wird.  Eine  Verpflichtung 
zur  Erteilung  des  Zuschlages  besteht  für  den  Versteigerer  nicht. 

Legen  mehrere  Personen  das  gleiche  Gebot  und  wird  nach  dreimaligem  Aufruf  ein  Mehrgebot 
nicht  erzielt,  so  entscheidet  über  den  Zuschlag  das  Los.  Bei  Meinungsverschiedenheiten  über 
den  Zuschlag  wird  der  Gegenstand  in  derselben  Versteigerung  noch  einmal  ausgeboten. 

Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zuschlages  geht  die  Gefahr 
für  etwaige  Beschädigungen,  Verluste  oder  Verwechslungen  der  ersteigerten  Sache  auf  den 
Ersteher  über.  Jeder  Steigerer  kauft  für  seine  eigene  Rechnung. 

Der  Zuschlagpreis  zuzüglich  15%  Aufgeld  ist  sofort  nach  Beendigung  der  Versteigerung  an 
den  Versteigerer  abzuführen. 

Wird  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  an  letzteren  geleistet,  so  kann  der  Versteigerer  wahlweise 
Erfüllung  des  Kaufvertrages  oder  Schadenersatz  wegen  Nichterfüllung  verlangen.  Der  Ver¬ 
steigerer  kann  den  Käufer  seiner  Rechte  aus  dem  Zuschlag  für  verlustig  erklären  und  den 
Kaufgegenstand  auf  Kosten  des  Erstehers  noch  einmal  zur  Versteigerung  bringen.  In  diesem 
Fall  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall.  Dagegen  hat  er  auf  einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch 
und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht  zugelassen. 

Der  Versteigerer  ist  berechtigt,  alle  Rechte  aus  dem  durch  den  Zuschlag  zustande  gekom¬ 
menen  Vertrag  im  eigenen  Namen  geltend  zu  machen;  Erfüllungsort  und  Gerichtsstand  für 
alle  Verpflichtungen  des  Käufers  ist  München. 

Die  ersteigerten  Gegenstände  sind  innerhalb  drei  Tagen  nach  Schluß  der  Versteigerung  ab¬ 
zuholen.  andernfalls  der  Versteigerer  berechtigt  ist,  sie  ohne  weitere  Aufforderung  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Käufers  einem  Spediteur  zur  Lagerung  zu  übergeben.  Der  Versand  erfolgt 
ausnahmslos  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Für  die  Versteigerung  erteilte  Kaufaufträge  werden  auf  das  gewissen¬ 
hafteste  erledigt,  doch  bitten  wir,  uns  die  Aufträge  spätestens  einen  Tag  vor 
Beginn  der  Versteigerung  schriftlich  zu  übergeben.  Ferner  ersuchen  wir  uns  nicht 
näher  bekannte  Auftraggeber,  zu  Beginn  der  Versteigerung  ausreichende  Deckung  für  die 
erteilten  Aufträge  zu  hinterlegen,  andernfalls  dieselben  nicht  berücksichtigt  werden  können. 
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TON  -  IRDENGUT  -  STEINZEUG 

ZWEI  SATTELDACHZIEGEL.  Grüne  und  braune  Glasur. 
Krabbenornament.  Deutsch,  gegen  1500.  —  Länge  26  cm. 

OFENKACHEL.  Braungelbe  Glasur.  Ein  Landsknecht  wirft 
Kugeln  aus  einer  Festung.  Süddeutsch,  gegen  1600.  —  Höhe 
14  cm,  Breite  16,2  cm. 

KAMINFIGUR.  Stehende  weibliche  Figur.  Gelbe  und  grüne 
Glasur.  Ton.  Süddeutsch,  um  1700.  —  Höhe  42  cm. 

GURTENFLASCHE.  Ton,  blaugrüne  Glasur.  Beiderseits  re- 
liefierter  Löwenkopf.  Deutsch,  nach  1700.  —  Höhe  22  cm. 

FÄSSCHEN,  mit  Aufhängösen.  Glasur:  braun  und  grün.  Ton. 
Alpenländisch,  um  1800.  —  Höhe  30  cm,  Durchmesser  19  cm, 
Tiefe  19  cm. 

VEXIERKRUG.  Irdengut.  Bimförmig,  gehenkelt.  Obere  Hälfte 
der  Leibung  durchbrochenes  Gitterwerk.  Ton.  Braune  Glasur. 
Bez. :  T.  R.  S.  1762.  Deutsch.  —  Höhe  22  cm. 

KRUG.  Irdengut.  Schwarzbraun  glasiert.  Bauchige  Flaschenform. 
Monogramm  Mariä  zwischen  Bäumchen.  Mittelfranken,  dat.  1826. 
Höhe  25  cm. 

KAFFEEKANNE.  Irdengut.  Braun  glasiert.  Reliefdekor : 
Zunftzeichen  der  Wagner.  Schnauze  bestoßen.  Mittelfranken, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  21,5  cm. 

ZWEI  KLEINE  DECKELKRÜGLEIN.  Irdengut.  a)  Braun 
glasiert,  schräg  gerillt.  —  b)  Braun  mit  Metallglanz.  —  Süd¬ 
deutsch.  18./19.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  und  9  cm. 

ZWEI  KU  GELBAU  CHKRÜ  GLEIN.  Steinzeug.  Grau,  blau, 
mangan.  Mit  Reliefbelag:  Rosetten  bzw.  Blattmotive  mit  Herzen. 
Westerwald,  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  —  Höhe  13  und  12,5cm. 

ZWEI  KUGELBAUCHKRÜGLEIN.  Wie  vorhergehende  Num¬ 
mer.  Reliefbelag:  Vierblattmuster  und  Herzen.  Westerwald, 
18.  Jahrh.  Zinndeckel.  —  Höhe  11,5  und  10,5  cm. 

ZWEI  KUGELBAUCHKRÜGLEIN.  Steinzeug.  Grau  mit  blau. 
Rosetten  und  Masken  auf  blauem  Grund.  Westerwald,  18.  Jahrh. 
Zinndeckel.  —  Höhe  12  und  10  cm. 

ZWEI  KUGELBAUCHKRÜGLEIN.  Wie  vorhergehende  Num¬ 
mer.  Reliefbelag :  Blumenvasen  bzw.  Rosetten  auf  blauem  Grund. 
Westerwald,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Zinndeckel,  einer  dat.  1782. — 
Höhe  9  und  8  cm. 
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14  BIRNKRÜGLEIN.  Wie  vorhergehende  Nummer.  Reliefbelag: 
Blüten  und  Spiralranken.  Westerwald,  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  — 
Höhe  12,5  cm. 

15  KLEINER  WALZENKRUG.  Wie  vorhergehende  Nummer. 
Ritzdekor:  Blumenranken.  Westerwald,  18.  Jahrh.  Zinndeckel. 
—  Höhe  8,5  cm. 

16  STEINZEUGTOPF  (Blumentopfhülle).  Grau  und  blau.  Oval¬ 
feld  mit  Wappen  flankiert  von  zwei  Löwen.  Westerwald  oder 
Oberhessen,  1 8./1 9.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm. 

•  > 

MAJOLIICA  -  FAYENCE 

* 

17  MAJOLIKAP LATTE:  Auferstehung  Christi  in  phantastischer 
Felsenlandschaft.  Blau,  gelb,  ocker,  grün  und  mangan.  Mit  Lüster¬ 
glasur.  Faenza.  Um  1530 — 40.  —  Höhe  25,5  cm,  Breite  21,5  cm. 

Abb.  Tafel  2. 

18  MAJOLIKASCHÜSSEL.  Auf  niedrigem  Ringfuß.  Bemalt  haupt¬ 
sächlich  in  Gelb,  Ocker,  Blau  und  Türkis,  lüstriert.  Kampf  des  Her¬ 
kules  mit  den  Kentauren.  Rückwärts  gelb  lüstrierte  Ranken  und 
Inschrift:  ,,1536  Ercule  con  li  centauri  fa  bataglia“.  Meistermarke. 
Gubbioi53Ö.  Gemalt  von  Franc.  d’Urbino.  Nach  Angaben  aus  dem 
Besitz  des  Hauses  Wettin  und  Slg.  W.  H.  Woodward,  Aukt. 
Christie,  London  1928.  Mit  Gutachten  von  Dir.  Rob.  Schmidt, 
Berlin  und  Tancred  Borenius,  London.  —  Durchmesser  27  cm. 

Abb.  Tafel  2. 

19  GROSSE  MAJOLIKAVASE.  Eiförmig,  mit  eingezogenem  Fuß 
und  Hals,  zwei  Schlangenhenkel,  darunter  reliefierte  Löwenmas¬ 
ken.  Bemalt  in  Blau,  zweierlei  Gelb,  Grün,  Mangan:  der  siegreiche 
David  wird  von  den  Töchtern  Jerusalems  empfangen.  Reicher 
Landschafts-  und  Architekturhintergrund.  Unleserliche  Signatur. 
Urbino,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Fuß  und  ein  Henkel  rep.  Mit  Gut¬ 
achten  von  T.  Borenius,  London.  —  Höhe  60  cm. 

20  ALBARELLO.  Majolika.  Vierfarbig  bemalt:  Knabe  mit  Rock, 
Puttenkopf.  Italien,  17.  Jahrh.  Beschädigt.  —  Höhe  25,5  cm. 

21  TELLER.  Bunter  Dekor:  Im  Fond  Joseph  mit  Jesusknaben 
zwischen  Blumen,  der  flache  breite  Rand  durchwegs  mit  Ranken¬ 
werk  gefüllt.  Alpenländisch,  17. /i 8.  Jahrh.  —  Durchmesser 
27  cm. 

22  ZWEI  KLEINE  KRÜGLEIN.  a)  Dunkelblau,  Zinndeckel,  dat. 
x773*  —  b)  Grüne  Überlaufglasur.  Zinndeckel  mit  Marke  d.  F.  C. 
Weschke,  Regensburg,  um  1770  (HintzeVI,  1088).  Beide  baye¬ 
risch.  Um  1770.  —  Höhe  7,5  cm. 
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23  PLATTE.  Blaudekor:  Im  Fond  Pfau  zwischen  Blumenwerk. 
Auf  dem  flachen  Rand  Spiralen.  Blaumarke  B.  F.  S.  Bayreuth, 
Frankel  u.  Schreck  1745/47.  —  Durchmesser  36  cm.  Abb.  Tafel  1 . 

24  ZWEI  KAFFEEKANNEN.  Dunkelbraun  glasiert  mit  kalter  Gold- 
malerei:  Hirsch  zwischen  Bäumen.  Crailsheim,  Anf.  19.  Jahrh. 
Ein  Deckelknauf  bestoßen.  —  Höhe  20,5  und  17,5  cm. 

25  VIER  MILCHKRÜGLEIN.  Türkisfarben  mit  Streublumen  in 
Gelb  und  Mangan.  Einer  am  Rand  rep.  Crailsheim,  Anf.  1 9.  J  ahrh. , 
einer  später.  —  Höhe  12,  n  und  10  cm. 

26  RUNDE  PLATTE.  Blauweiß,  roter  Randstreifen.  Ostasiatischer 
Dekor  ,,der  Fächer“.  Blaumarke.  Delft,  Werkstatt  ,,de  metaale 
pot“,  Pieter  Paree.  Um  1740.  —  Durchmesser  34,5  cm. 

27  TELLER.  Blauweiß,  gelber  Randstreifen.  Wie  Nummer  26.  Blau¬ 
marke.  Delft,  Werkstatt  „de  porceleyne  Klauw“.  Um  1740.  — 
Durchmesser  26  cm. 

28  PLATTE.  Blaudekor:  Über  Fond  und  flachem  Rand  figürliche 
Szene  mit  Parklandschaft.  —  Dienerinnen  bringen  Früchte. 
Blaumarke.  Delft,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  34  cm. 

Abb.  Tafel  1. 

29  PLATTE.  Rund.  Bunter  Dekor:  Im  Fond  Chinesenknabe  in 
Parklandschaft,  auf  dem  flachen  Rand  Blumen.  Manganmarke  G. 
Leicht  beschädigt.  Delft.,  18  Jahrh.  Durchmesser  34  cm. 

Abb.  Tafel  1. 

30  TINTENZEUG.  Vierfarbig,  mit  Blumen;  in  Form  einer  Puppen¬ 
kommode.  Ohne  Einsätze.  Blaumarke.  Flörsheim.  Gegen  1800.  — 
Höhe  8  cm,  Breite  13,5  cm,  Tiefe  7,5  cm. 

31  PLATTE.  Blaudekor:  Im  Fond  Chinesenszene,  auf  den  acht 
Feldern  des  flachen  Randes,  abwechselnd  Chinesenszenen  und 
Ranken.  Auf  der  Rückseite  Inschrift:  Habitans  in  coelo  ridebit. 
Frankfurt,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  33  cm.  Abb.  Tafel  1. 

32  BUCKELPLATTE.  Blaudekor:  Im  Fond  Chinesenszene, 

auf  den  Randbuckeln  abwechselnd  Blumen  und  Chinesen.  Frank¬ 
furt,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  40  cm.  Abb.  Tafel  1. 

33  FÄCHERPLATTE.  Blauweiß.  Im  Fond  Blume,  Rand  mit  Kreis¬ 
segmenten  und  Blattornament.  Repariert.  Hanau,  18.  Jahrh.  — 
Durchmesser  30,5  cm. 

34  EIN  PAAR  PUPPEN-ENGHALSKRÜGE.  Mit  Blaumalerei: 
Blumenstaude  zwischen  Bäumen.  Blaumarke:  N.  Nürnberg, 
Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm. 

35  PUPPEN-WALZENKRUG.  Wie  Nummer  34.  Blaumarke:  S. 
Nürnberg,  Mitte  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  —  Höhe  4,5  cm. 
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36  PUPPEN-ENGHALSKRUG.  Blauweiß.  Nürnberg,  Mitte 
18.  Jahrh.  Fuß  bestoßen.  Zinndeckel  mit  Marke  d.  J.  A.  Marx 
Nürnberg  1716 — 70  (Hintze  II,  385).  —  Höhe  6,5  cm. 

37  PUPPENVASE.  Blauweiß.  Blume  mit  Fliederblättern.  Voluten¬ 
henkel.  Blaumarke:  H.  Nürnberg,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  6cm. 

38  PUPPEN-MILCHKRUG.  Blauweiß.  Nürnberg, Mitte  18.  Jahrh. 
Höhe  4,5  cm. 

39  TELLER.  Gerillter,  abgesetzter  Rand,  Blaudekor  auf  kleister¬ 
blauem  Grund :  Um  landschaftliche  Darstellungen  kreisrund 
Früchtekörbe  und  Blattornamente.  Blaumarke:  K:«  (Georg  Kor- 
denbusch,  f  1763),  Nürnberg.  —  Durchmesser  22  cm. 

40  ENGHALSKRUG.  Typische  Form.  Dekor:  Blumen  und  Ranken 

in  Blau  auf  kleisterblauem  Grund.  Zinndeckel.  Eingeritzt  9.  Nürn¬ 
berg,  18.  Jahrh.  —  Höhe  34  cm.  Abb.  Taf.  1. 

41  WURSTSCHÜSSEL.  Oval,  gedeckelt.  Blaudekor:  Ranken  und 
Blattwerk.  Blaumarke.  Eingeritzt  16.  Nürnberg,  18.  Jahrh.  — 
Höhe  10,5  cm,  Breite  22  cm,  Tiefe  15,5  cm. 

42  SALZFASS.  Sechsseitiger  hoher  Fuß,  darauf  runde  Schale  mit 
Wulstrand.  Blaudekor:  Blumensträuße.  Nürnberg  ?,  18.  Jahrh. — 
Höhe  12  cm,  Durchmesser  12  cm. 

43  WALZENKRUG.  Dekor:  Doppelwappen  zwischen  springen¬ 

den  Hirschen  und  Streublumen  in  Blau  auf  Mangangrund.  Zinn¬ 
fuß  und  Zinndeckel,  dieser  mit  Reliefmedaille  und  Umschrift: 
Anna  D.  G.  Angl.  Scot.  Fr.  et  Hib.  Zinnmarke  von  1702.  Pots¬ 
dam,  18.  Jahrh.  —  Höhe  26,5  cm.  Abb.  Tafel  1. 

44  WALZENKRUG.  Dekor:  Bekränzter  Adler  mit  Herzmonogramm 
auf  manganfarbenem  Grund.  Zinnmontiert.  Auf  dem  Deckel  mit 
Monogramm  I.  F.  K.  1736.  Potsdam,  18.  Jahrh.  —  Höhe  24,5 cm. 

Abb.  Tafel  1. 

45  PUPPEN-BIRNKRUG.  Vierfarbig,  mit  blauen  Wellenbändern. 
Trommler  mit  Hund,  links  ein  Hase.  Henkel  mit  gewellten  Enden. 
Salzburg,  Werkstatt  Th.  Obermillner,  Anf.  18.  Jahrh.  Zinn¬ 
deckel.  —  Höhe  8  cm. 

46  WA LZENKRUG.  Bunter  Dekor :  Zwischen  Rocailleorna- 
menten  zwei  stehende  Löwen  mit  den  Emblemen  der  Schneider¬ 
zunft  —  Schere  und  Bügeleisen.  Dat.  1769.  Zinnfuß,  Zinndeckel. 
Salzburg.  —  Höhe  19  cm. 

47  ZWEI  PUPPEN-MILCHKRÜGE.  a)  Vierfarbig,  mit  Blume. 
Marke:  S.  —  b)  Blauweiß.  Deckel  nicht  zugehörig.  Marke:  E. 
Wohl  Schrezheim,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  und  8  cm. 
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48  ZWEI  KAFFEEKANNEN.  Bemalt  in  Grün,  Gelb  und  Mangan, 
Girlanden  und  Nelken.  Deckel  mit  Birnknauf.  Manganmarke  K. 
Schrezheim,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  24,5  und  17,5  cm. 

49  ZWEI  KAFFEEKANNEN.  Kobaltblau  mit  gelben  Streublumen. 
Deckel  mit  Birnknauf.  Manganmarke  K  bzw.  B.  Schrezheim, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  20  und  16  cm. 

50  BIRNKÄNNCHEN.  Gedrungene  Form,  flacher  Deckel,  bunter 
Dekor:  Blütenzweige.  Rote  Marke  N.  Süddeutschland, 
Höchst?,  18.  Jahrh.  —  Höhe  10  cm. 

51  TINTENZEUG.  In  Form  einer  Kommode.  Einsätze  fehlen. 
Bunter  Dekor.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm,  Breite 
15  cm,  Tiefe  10  cm. 

52  BIRNKRÜGLEIN.  Grün  mit  türkisfarbenen  Tupfen.  Kleines 
Loch.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Zinnmontiert.  — 
Höhe  14  cm. 

53  WANDVASE.  Vierfarbig.  Halbrund  mit  gerillter  Wandung. 
Blumengirlande.  Süddeutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm, 
Breite  13  cm. 

54  ZWEI  KAFFEEKANNEN.  Bemalt  in  Mangan  und  Blau,  Blatt¬ 
kranz  und  verstreute  Zweiglein.  Deckel  bestoßen.  Süddeutsch, 
um  1800.  —  Höhe  19  und  16  cm. 

55  ZWEI  BLUMENTÖPFE.  Eingezogener  Fuß,  Griffe  in  Form  von 
Löwenköpfen,  gewellter  Rand,  bunter  Dekor,  Blumensträuße  und 
Streublumen.  Straßburg,  18.  Jahrh.  —  Höhe  11cm,  Durchmesser 
12  cm. 

PORZELLAN 

56  DREI  PRUNKVASEN.  Farbig,  mit  plastischen  Figuren:  Mäd¬ 
chen  mit  Blumenkörben,  Putten  und  Blumen.  Die  mittlere  mit 
eingebauter  Uhr  in  vergoldeter  Bronze,  am  Sockel  die  Fesselung 
des  Chronos,  die  seitlichen  bemalt  mit  antiker  Szene.  Deckel  mit 
Kgl.  Sächsischem  Wappen.  Blaumarke  PS.  Dresden,  19.  Jahrh. 
—  Höhe  80,5  cm. 

57  KNABE  MIT  KIND.  Ein  stehender  Knabe  hält  auf  seinem  rech¬ 
ten  Arm  ein  kleines  Bübchen  und  zeigt  ihm  eine  Schalmei.  Him- 
beerroter  Anzug  mit  Strichmuster.  Das  Bübchen  mit  grünem 
Lendentuch.  Rasensockel.  Blaumarke  Höchst,  Ende  18. Jahrh. 
—  Höhe  16  cm. 

58  KRUZIFIX.  Weiß.  Meißen,  um  1740.  Modell  von  Kändler.  Rep- 
Höhe  32,5  cm.  —  An  schwarzem  Holzkreuz  auf  Sockel.  —  Höhe 
89  cm. 
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59  KOPPCHEN.  Blauweiß.  Überdekoriert  in  Goldmalerei:  Blüten¬ 
zweige  und  Vogel;  innen  Behang.  Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
Goldmalerei  wohl  von  einem  Hausmaler.  —  Höhe  4,5  cm. 

60  PORZELLANPFEIFENKOPF:  Frauenkopf.  Farbig.  Meißen, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm. 

61  PORZELLANPFEIFENKOPF :  Satyrkopf,  von  Trauben  bekränzt. 
Farbig.  Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Silbermontierung.  —  Höhe 
6  cm. 

62  PORZELLANPFEIFENKOPF.  Bockskopf,  farbig  bemalt.  Kleine 
Stoßstelle.  Meißen,  um  1730 — 40.  —  Höhe  4,5  cm. 

63  UNTERTASSE.  Bunter  Dekor:  Vogel  in  Landschaft.  Auf  dem 
Rand  Reiterszenen.  Blaumarke  Schwerter.  Meißen,  18.  Jahrh.  — 
Durchmesser  13  cm. 

64  ZWEI  SCHALEN.  Bunter  Dekor  auf  himbeerfarbenem  Grund. 
Vier  ausgesparte  Vierpässe  mit  Blumenstrauß  und  Gitterwerk. 
Blaumarke:  Schwerter  mit  Punkt  und  Stern.  Meißen.  —  Höhe 
5  cm,  Durchmesser  8,5  cm. 

65  SOCKEL.  Profiliert  mit  Blumen,  Rocaillen  und  vollrundemPutto. 
Weiß.  Blaumarke  Schwerter.  Meißen.  —  Höhe  13  cm,  Durch¬ 
messer  17  cm. 

66  VIER  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN.  Bunter  Dekor,  Blumen¬ 
strauß  und  Streublumen.  Rand  goldgehöht.  Eingepreßte  Marke: 
Rautenschild  Nymphenbur  g>  18.  Jahrh.  —  Untertasse:  Durch¬ 
messer  13  cm,  Tasse:  Höhe  4  cm,  Durchmesser  7,5  cm. 

67  ZWEI  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN.  Bunter  Dekor :  Früchte¬ 
stilleben  und  Insekten.  Goldgehöhte  Ränder.  Eingepreßte  Marke 
Rautenschild.  Nymphenburg,  18.  Jahrh.  Untertasse:  Durch¬ 
messer  13  cm,  Tasse:  Höhe  4  cm,  Durchmesser  7,5  cm. 

68  TEEDOSE.  Hochrechteckige  Grundform,  gewellt  und  profiliert. 
Bunter  Dekor:  Blumensträuße  und  Streublumen.  Verschluß  fehlt. 
Nymphenburg  ?,  18.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm. 

69  Ein  PAAR  DECKELVASEN.  Wandung  mit  reliefiertem  Flecht¬ 
muster,  bemalt  mit  Blumensträußen  und  Streublumen.  Blaumarke 
Rad  mit  Kurhut.  Wohl  Pas  sau,  19.  Jahrh.  —  Höhe  49,5  cm. 

70  BECHER.  Weiß.  Ränder  goldgehöht.  Zwischenwand.  Süd¬ 
deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  10  cm,  Durchmesser  9  cm. 

71  ZWEI  PORZELLANPFEIFENKÖPFE.  Mit  Silhouetten:  Bild¬ 
nisse  Heidelberger  Studenten  mit  Widmung.  Datiert  1850.  Süd¬ 
deutsch.  —  Höhe  11,5  cm. 
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72  DECKELTASSE.  Bunter  Dekor,  Allianzwappen:  Springender 
Hirsch  in  weißrotem  Feld,  aufgehende  Sonne  in  blaugelbem  Feld. 
Marke:  Volkstädt.  —  Untertasse:  Durchmesser  13  cm,  Tasse: 
Höhe  8  cm,  Durchmesser  6,5  cm. 

73  DREI  VÖGEL.  Farbig,  a)  Kiebitz,  b)  Kakadu  auf  Kirschbaum¬ 
zwei.  Beide  Blaumarke  Bindenschild.  Wien ,  19.  Jahrh.  c)  Kuckuck, 
19.  Jahrh.  Beschädigt.  —  Höhe  21,  24  und  26,5  cm. 

74  KINDERKOPF.  Farbig.  Blaumarke  Bindenschild.  Wien, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

74  a  ZWEI  VASEN.  Kugelbauchig  mit  kurzem  Röhrenhals.  Dekor 
auf  braunem  Grund:  Blütenzweige  und  Vögel  in  Rot,  Gold, 
Schwarz  und  Braun.  Marke:  Japan,  18.  Jahrh.  —  Höhe  40  cm. 

74  b  VASENSATZ.  Zwei  Flötenvasen,  achtseitige  Kugelvase  mit 
bekrönendem  Hund  des  Fo.  Bunter  Dekor  auf  ausgesparten 
Feldern,  Phantasielandschaften  und  Blütenzweige.  Grund  gefüllt 
mit  Gitterwerk  und  kleinen  Blüten.  Imari,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
je  30,5  cm. 

74c  PLATTE.  Dekor  in  Blau,  Rot  und  Gold:  Im  Fond  Wappen  mit 
Helmzier  zwischen  Blattwerk,  um  die  Schulter  des  Randes 
Rankenbordüre,  auf  diesem  Chinoiserien.  Imari,  18.  Jahrh.  — 
Durchmesser  38  cm.  Abb.  Tafel  1. 

74d  TIEFE  SCHALE.  Bunter  Dekor:  Im  Fond  Blumen  und  Vögel, 
um  den  Rand  Gitterwerk.  Außenwandung  braun  mit  Zweigen  in 
Gold.  Johanneumsmarke.  China,  18.  Jahrh.  —  Höhe  9  cm, 
Durchmesser  17,5  cm. 

GLAS 

75  FLÄSCHCHEN.  Kugelform,  abgesetzter  Rand,  aufgesetzte  weiße 
Emailfäden.  Deutsch,  um  1600.  —  Höhe  6  cm. 

76  HENCKELKRÜGCHEN.  Gekniffener  Fußrand,  bimförmige 
Leibung,  Hals  mit  aufgelegtem  Faden.  Grünlich.  Deutsch, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  n  cm. 

77  RÖMER.  Um  den  Fußrand  aufgelegter  Strichstab.  Schaft  mit  auf¬ 
gelegten  Blütenrosetten.  Kuppa  mit  Blütennuppen.  Deutsch, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm. 

78  VEXIERGLAS.  Flacher  Fuß  mit  umgeschlagenem  Rand,  Ba¬ 
lusterschaft,  glockenförmige  Kuppa.  Diese  zum  Teil  weinrot 
gefärbt.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  20  cm. 

79  FLASCHE.  Gedrückte  Kugelform,  Enghals  mit  dreigelapptem 
Rand,  Röhrenausguß  weiße  Emailfäden.  Venedig,  17.  Jahrh. 
—  Höhe  23,5  cm. 


80  VEXIERGLAS.  In  Form  eines  Posthornes.  Deutsch,  17.  Jahrh. 
—  Höhe  15  cm. 

81  BECHER.  In  Form  eines  Reiterstiefels.  Deutsch,  17.  Jahrh. — 
—  Höhe  12,5  cm. 

82  VASE.  Runder,  eingezogener  Fuß  mit  Mittelwulst,  birnenförmige 
Leibung.  Eingezogener  Hals.  Grün  getönt.  Deutsch,  17.  Jahrh. — 
Höhe  21  cm. 

83  FLASCHE.  Leibung  gerillt,  kelchförmig  sich  öffnender  Röhren¬ 
hals,  Milchglas  mit  rotem,  blauem  und  goldfarbenem  Glasfluß. 
Deutsch,  Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

84  VÄSCHEN.  Doppelkürbisform.  Rot.  Deutsch,  um  1700.  — 
Höhe  12  cm. 

85  VASE.  Walzenförmig.  Umgeschlagener  Rand.  Braun  getönt. 
Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  24  cm,  Durchmesser  8  cm. 

86  VASE.  Walzenförmig,  nach  oben  sich  leicht  verjüngend.  Umge¬ 
schlagener  Wulstrand.  Braun  getönt.  Deutsch,  um  1700.  — 
Höhe  25  cm. 

87  TOPF.  Braun  getönt,  walzenförmig,  eingezogener  Rand.  Deutsch, 
nach  1700.  —  Höhe  20  cm,  Durchmesser  11  cm. 

88  TOPF.  Walzenförmig,  Rautennuppen.  Spessart,  um  1700.  — 
Höhe  20  cm,  Durchmesser  12,5  cm. 

89  BECHER.  Vielkantig.  Zwischen  Kriegstrophäen  in  Oval  Porträt 
Kaiser  Josefs  und  kaiserliches  Wappen  in  Tiefschnitt.  Schlesien, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm. 

90  VEXIERBECHER.  Ranken  und  Blumen  in  Mattschliff  und  Zwi¬ 
schengoldmalerei.  Im  Zwischenboden  drei  bewegliche  Würfel. 
Schlesien,  18.  Jahrh.  —  Höhe  10  cm,  Durchmesser  9  cm. 

91  BECHER.  Runde  Fußplatte,  facettierter  Balusterschaft.  Glocken¬ 
förmige  Kuppa.  Blumen  und  figürliche  Darstellung  in  Tief¬ 
schnitt,  vergoldet.  Blaues  Glas.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
19  cm. 

92  GLASKRUG.  Walzenform.  Geschnitten  mit  Weberzeichen 
zwischen  Blumen.  Deutsch,  um  1780.  Zinnmontiert.  —  Höhe 
19,5  cm. 

93  ZUCKERDOSE.  Würfelförmig,  Quaderschliff,  Bronzemontierung. 
Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  10  cm,  Breite  7,5  cm. 

94  FLAKON.  Sechsseitig.  Bronzemontierung.  Rubinrot.  Deutsch, 
um  1800.  —  Höhe  12  cm. 
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95  FLAKON.  Rotes  Glas  mit  sechs  ausgeschliffenen,  oben  abgerun¬ 
deten  Feldern.  Silber  montiert.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe 
18  cm. 

96  BECHER.  Wulstiger  Fuß,  glatte  Kuppa  mit  Goldrand.  In  bunten 
Farben  Ansicht  von  Bern.  Wohl  Arbeit  von  Kothgasser. 
Frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  12  cm,  Durchmesser  9  cm. 

97  BECHER.  Kristallschliff.  In  Oval  Bildnis  des  Fürsten  Metternich 
in  bunter  Malerei.  (Arbeit  von  Kothgasser  ?).  Frühes  19.  Jahrh. 
Höhe  12  cm,  Durchmesser  8  cm. 

98  DECKELBECHER.  Eingezogener  Fuß.  Weinlaubbordüre  und 
Gitterwerk  in  Kristallschliff.  Böhmisch,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Höhe  20  cm. 

99  BECHER.  Kristallschliff.  Um  die  Leibung  rotes  Band  mit  Ranken 
in  Gold.  Deutsch,  Anfang  19.  Jahrh.  —  Höhe  9  cm,  Durchmesser 
7,5  cm. 

100  BECHER.  Sog.  Hochzeitsbecher  mit  Monogramm  H.  G.  und 
C.  G.,  sowie  allegorischer  Darstellung  der  Vermählung.  Ein¬ 
geritzt  1829.  Deutsch.  —  Höhe  7  cm,  Durchmesser  6,5  cm. 

101  VIER  GLASSCHALEN.  Auf  Fuß.  Rubiniert,  mit  Goldrändern. 
Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  15  und  13  cm,  Durch¬ 
messer  19,5  und  15,5  cm. 

102  BECHER.  In  Form  eines  Reiterstiefels.  Deutsch,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  15  cm. 

103  BEMALTE  GLASSCHEIBE.  Hochrechteckig,  bestehend  aus 
sieben  querrechteckigen  Bruchstücken  von  Wappenscheiben  mit 
Helmzier  und  Akanthuslaub  in  Mangangrau  und  einer  Inschrift¬ 
scheibe  mit  „Anno“.  Eine  gesprungen.  Bleifassung  ergänzt. 
Norddeutsch,  datiert  1679.  —  Höhe  46  cm,  Breite  35  cm. 

104  BEMALTE  GLASSCHEIBE  MIT  PASSIONSSZENEN.  Hoch¬ 
rechteckig.  Vier  Felder  mit  Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung, 
Kreuzabnahme  und  Geißelung  (  ?) ;  darüber  runde  Wappenscheibe 
mit  Hausmarke.  Zwei  Felder  mit  Sprung.  Rahmende  Teile  und 
Bleifassung  ergänzt.  Norddeutsch,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  — 
Höhe  60  cm,  Breite  37  cm. 

105  GLASSCHEIBE.  Rechteckig.  Bemalt:  Kartusche  bekrönt  von 
Puttenkopf,  mit  Spruch  und  Inschrift:  Jürgen  Lödders.  Nord¬ 
deutsch,  datiert  1742.  —  Höhe  15,5  cm,  Breite  12  cm. 

106  VIER  BEMALTE  GLASSCHEIBEN.  Rechteckig.  Jede  mit 
einem  Reiter  in  Barockkostüm,  dem  eine  Dame  einen  Becher  Wein 
kredenzt.  Mit  Namensunterschriften:  Johann  Niclaus  Naake, 
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Jürgen  Draken,  Peter  Bles,  Johan  Götzen,  sämtlich  zu  Bütteln, 
und  ein  Fragment  mit  Inschrift:  Anna  Margaretha  Meyer  zu 
Kirchgellensen.  Norddeutsch,  datiert  1763.  —  Je  Höhe  15  cm, 
Breite  11,5  cm. 

KUPFER 

107  TÜRFELD.  Hochrechteckig,  oben  abgerundet,  Akanthuswerk, 
ausgeschnitten,  punktiert  und  graviert.  Kupfer,  goldtauschiert. 
Deutsch,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe  32,5  cm,  Breite  20,5  cm. 

108  RUNDES  SIEB.  Wandung  durchbrochen  mit  Sternblumen. 
Messinggriff.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  12  cm,  Durchmesser 
19  cm. 

109  RUNDES  SIEB.  Ähnlich  dem  vorigen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  — 
Höhe  9,5  cm,  Durchmesser  19  cm. 

110  WEIHRAUCHKUGEL.  Getrieben  und  durchbrochen.  Innen 
beweglich  aufgehängtes  Räuchergefäß.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. — 
Durchmesser  10,5  cm. 

m  SCHENKKANNE.  Bauchig,  auf  Ringfuß.  Deckel  mit  voluten¬ 
förmigem  Heber.  Deutsch,  18./ 19.  Jahrh.  —  Höhe  24  cm. 

112  FÜNF  PUPPENBACKMODELN.  Rund.  Verschiedene  Kuchen¬ 
formen.  Deutsch,  18. /i 9.  Jahrh.  —  Durchmesser  8,5  bis  6  cm. 

113  FÜNF  PUPPENBACKMODELN.  Wie  Nummer  112.  Deutsch, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  7  bis  5,5  cm. 

114  GROSSE  BACKMODEL.  Rund.  Wandung  mit  schrägen  Bossen 
und  Kugelfries.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  18,5  cm, 
Durchmesser  37  cm. 

115  ZWEI  BACKMODELN,  a)  Rund,  mit  Spiralrosette.  —  b)  Herz¬ 
förmig.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  a)  Höhe  7,5  cm,  Durch¬ 
messer  25  cm.  —  b)  Höhe  5  cm,  Länge  29,5  cm. 

116  DREI  DECKELKÄNNCHEN.  Bimförmig,  mit  Bandhenkel. 
Deutsch,  18.  und  19.  Jahrh.  —  Höhe  15,  13  und  11,5  cm. 

117  DECKELDOSE.  Oval.  Bauchig.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh. — 
Höhe  6,5  cm,  Länge  11,5  cm. 

118  DECKELDOSE.  Oval,  getrieben  mit  Blumen.  Deutsch,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  cm,  Länge  12  cm. 

119  GROSSES  KÜHLBECKEN.  Oval.  Schräge  Wandung  mit  hori¬ 
zontalem  Wulst.  Bewegliche  Griffe.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
30,5  cm,  Breite  49,5  cm,  Tiefe  34  cm. 

120  OVALES  BECKEN.  Getrieben  mit  schrägen  Bossen,  zwei  Mes¬ 
singgriffe.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  11,5  cm,  Länge  17  cm. 
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1 21  WEINKÄNNCHEN,  gehenkelt,  gedeckelt,  Schnauzenausguß. 
Auf  dem  Deckel  Monogramm  J.  G.  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe 
12  cm. 

122  ZWEI  TELLER,  a)  Graviert  mit  Wappen.  Deutsch,  datiert  1721. 
b)  Rand  schräg  geriefelt.  Marken  des  Georg  Brandl,  Karlsbad 
(vgl.  Hintze  IV,  1359).  Datiert  1768.  —  Durchmesser  25  und 

23  cm. 

123  GROSSES  TABLETT.  Länglich  vierpassig,  auf  Klauenfüßen, 
zwei  Griffe.  Graviert  mit  Laub-  und  Bandelwerk.  Marken. 
Deutsch,  datiert  1730.  —  Länge  57  cm,  Breite  46  cm. 

124  ZUNFTKRUG.  Walzenförmig,  Fußwulst,  Kugelknauf.  Auf  der 
Wandung  Embleme  der  Schreiner  und  Schlosserzunft.  Mono¬ 
gramme.  Datiert  1731.  Deutsch.  —  Höhe  26,5  cm. 

1 25  ZUNFTSCHILD.  Zwischen  zwei  stehenden  Greifen  Embleme  der 
Tuchscherer.  Dat.  1746.  Auf  der  Rückseite  Meister-  und  Gesellen¬ 
namen  aus  Rottalmünster  und  Langensatz.  Deutsch.  —  Höhe 
28  cm,  Breite  24  cm. 

126  RUNDE  PLATTE.  Vertieft,  mit  breitem,  glattem  Rand.  Graviert 
C.  K.  1749.  Mit  Marken.  Wohl  Görlitz  1749.  —  Durchmesser 
37  cm. 

127  KONISCHE  KANNE.  Nach  unten  ausladend,  mit  Schnabelaus¬ 
guß  und  traubenförmigem  Deckelknauf.  Marke  des  Lucas  Wiek, 
Basel.  (Hintze  VII  1880.)  Graviert  1756.  —  Höhe  29,5  cm. 

128  DECKELKANNE.  Schlanker,  unten  ausladender  Mantel,  oben 
und  unten  Horizontalstreifen,  herzförmig  erweiterte  Mündung. 
Geflechelt  mit  Nelke.  Marke  des  Ph.  A.  Goppelt,  Heilbronn. 
Hintze  V,  1191.  Graviert  1773.  —  Höhe  30,5  cm. 

129  DECKELKANNE.  Schlanker,  unten  ausladender  Mantel,  oben 
herzförmig  erweitert.  Stirnseite  mit  geflechelter  Rose.  Marke  des 
J.  H.  Setzer,  Meister  in  Heinbronn  1791.  Hintze  V,  1195.  —  Höhe 

24  cm. 

130  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN.  Form  wie  vorhergehende  Num¬ 
mer.  Beide  mit  Marke  Heilbronn,  die  eine  von  Joh.  C.  Kaller, 
Meister  1732.  Hintze  V,  1189.  —  Höhe  21,5  und  19  cm. 

131  ZUNFTSCHILD.  Zwischen  stehenden  Löwen  Embleme  der 
Weberzunft  von  Merane.  Rückseitig  Meister-  und  Gesellennamen. 
Dat.  23.  Juni  1793.  Deutsch.  —  Höhe  25  cm,  Breite  19,5  cm. 
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132  DECKELKANNE.  Bauchig  mit  eingezogenem  Fuß  und  Hals, 
herzförmig  erweiterter  Mündung,  Deckel  mit  Widderkopfknauf, 
Heber  aus  zwei  Früchten.  Marke  des  Meisters  Simaval,  Kanton 
Wallis,  18.  Jahrh.  (ähnlich  Hintze  VII  2405).  —  Höhe  28,5  cm. 

133  DECKELKÄNNCHEN.  Form  wie  vorhergehende  Nummer. 
Heber  aus  zwei  Eicheln.  Henkel  mit  flach  reliefierter  Ranke.  Mit 
Marke.  Schweiz,  18.  Jahrh.  —  Flöhe  17,5  cm. 

134  KLEINE  DECKELTERRINE.  Rund,  mit  gebogenen  Griffen; 
gerippt  und  profiliert  auf  Silberart.  Marken  des  G.  C.  Pitteroff, 
Karlsbad.  Mitte  18.  Jahrh.  Hintze  IV,  1346.  —  Höhe  14,  Durch¬ 
messer  17  cm. 

135  DECKELKÄNNCHEN.  Schräg  geriefelt,  mit  Schnauzenausguß 
und  lederumwundenem  Henkel.  Marke  für  Schlaggenwalder  Fein¬ 
zinn.  Wohl  Karlsbad.  Gegen  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 

136  DECKELTERRINE.  Bauchig  geschweift,  mit  getriebenen  Rocail- 
len.  Zwei  Griffe.  Engelmarken.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  — 
Höhe  29  cm,  Länge  34  cm,  Tiefe  20  cm. 

137  TRINKKRUG.  Konisch,  mit  Deckel,  Gestempelte  Blattbor¬ 
düren.  Im  Boden  Rosette  in  Reliefguß.  Stadtmarke  Amberg. 
Meistermarke  undeutlich.  18.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

138  ZWEI  RUNDE  SCHÜSSELN.  Glatt.  Engelmarken.  Eine 
Speyer,  18.  Jahrh.,  die  andere  deutsch,  18.  Jahrh.  —  Durch¬ 
messer  32,5  und  33  cm. 

139  LÄNGLICHE  PLATTE.  Vertieft,  mit  geschweiftem,  fassonier¬ 
tem  Rand.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  44  cm,  Breite  30  cm. 

140  DREI  TABLETTS,  a)  und  b)  Oval,  mit  fassoniertem  Rand.  — 
c)  Länglich  geschweift,  mit  zwei  Muschelgriffen.  Engelmarke.  — 
Sämtlich  deutsch,  18.  Jahrh.  ■ —  Länge  35,5,  30,5  und  29cm. 

141  VIER  TELLER.  Fassonierter  Rand,  a)  Marken  des  C.  G.  Goebel, 
Meister  in  Dresden  1765.  Hintze  I,  395.  —  Durchmesser  27,5cm. 
b)  Engelmarke  des  Louis  Hanri  Davied.  Französisch,  18.  Jahrh. 
Durchmesser  24,5  cm.  —  c)  und  d)  Durchmesser  29,5  und 
27  cm. 

142  FÜNF  TELLER.  Glatt.  Mit  Engelmarken.  Speyer,  Meister 
C.  D.  G.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  24  cm. 

143  ZWEI  DECKELSCHÄLCHEN.  Rund,  schräg  geriefelt.  Engel¬ 
marken.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  7,5  und  8  cm,  Durch¬ 
messer  12,5  cm. 
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144  ZWEI  SCHÄLCHEN.  Rund,  a)  Mit  abgesetztem  Rand.  — 
b)  Blattförmig  ausgezackter  Rand.  Beide  Engelmarke.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Durchmesser  17  und  13,5  cm. 

145  VIER  DECKELKÄNNCHEN.  Bimförmig,  schräg  geriefelt. 
Zwei  mit  Holzgriff,  zwei  mit  umflochtenem  Griff.  Deutsch, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  22  bis  16  cm. 

146  ZWEI  KAFFEEKÄNNCHEN.  Schräg  geriefelt,  mit  Schnauzen¬ 
ausguß.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  20  und  19  cm. 

147  DREI  DECKELKÄNNCHEN.  Schräg  geriefelt,  mit  Schnauzen¬ 
ausguß;  zwei  mit  umwundenem,  das  dritte  mit  Holzhenkel.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  16,  15  und  13,5  cm. 

148  TEEKANNE.  Bauchig,  mit  Drachenkopfausguß  und  hohem 
Deckel.  Schräg  geriefelt.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

149  ZWEI  TEEKÄNNCHEN.  Kugelform,  schräg  geriefelt,  mit  leder¬ 
umwundenem  Henkel.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  9,5  und 
11  cm. 

150  ZWEI  KLEINE  DECKELKÄNNCHEN,  a)  Bauchig,  mit  ein- 
gezogenem  Hals  und  Eichelheber.  Marken.  Wallis ,  Anf.  19.  Jahrh. 

b)  Meßkännchen.  Stadtmarke:  Breslau,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe 
1 1  und  9  cm. 

15 1  ZWEI  KLEINE  DECKELKÄNNCHEN.  Schräg  geriefelt,  mit 
Schnauzenausguß.  Engelmarken.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
12,5  cm. 

152  ZUCKERDOSE.  Mit  Deckel.  Oval.  Bauchig,  geriefelt.  Engel¬ 
marke.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm,  Breite  11,5  cm,  Tiefe 
9  cm. 

153  DECKELDOSE.  Oval,  bauchig.  Wandung  und  Deckel  geflechelt 
mit  Rocaillen.  Marke  des  Christian  Roth,  Nürnberg  1754 — 1807. 
Hintze  II,  419.  —  Höhe  9  cm,  Länge  13,5  cm,  Tiefe  10  cm. 

154  SCHÄLCHEN.  Rund,  zwei  Griffe  mit  Reliefgußblumen.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  3,5  cm,  Durchmesser  14,5  cm. 

155  TAUFKANNE.  Mit  senkrechten  Riefelungen.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm. 

156  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN,  SALZFASS,  a)  Konisch.  Heber 
als  Palmette.  Meister  C.  A.  G.  Krems  a.  D.,  18.  Jahrh.,  HintzeVII 
1046.  —  Höhe  15  cm.  —  b)  Konisch,  mit  Schnabelausguß.  — 

c)  Rund.  Beide  deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  12  und  6  cm. 

157  ZWEI  PAAR  ALTARLEUCHTER.  Dreiseitiger,  geschweifter 
Fuß,  reliefiert  mit  Laub-  und  Bandelwerk,  bzw.  Blumen.  Einer 
beschädigt.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  und  21  cm. 


158  ZWEI  LEUCHTER,  a)  Schräg  geriefelt.  —  b)  Dreiseitiger  Fuß. 
Balusterschaft.  —  Beide  deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  16,5 
und  18,5  cm. 

159  ZWEI  LEUCHTER,  a)  Vierseitig  geschweiftes  Schälchen,  Ba¬ 
lusterschaft. — b) Rundes  Schälchen  schräg  geriefelt.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  14,5  und  10,5  cm. 

160  ZWEI  ESSNÄPFE.  Glatt.  Deutsch,  18./ 19.  Jahrh.  —  Durch¬ 
messer  20  und  21  cm. 

161  ZUNFTKANNE.  Bimförmig,  abgesetzter  Fuß,  gehenkelt  und  ge¬ 
deckelt.  Auf  der  Wandung  zwischen  Eichlaubzweigen  eingraviert: 
Vivat  es  leben  die  Steinmetzen,  außerdem  Namen  von  Steinmetzen. 
Auf  dem  Deckel:  Ludwig  Graf,  Johann  Rempel  Steinmetzmeister 
Stadtamhof  und  Regensburg.  Um  1800.  —  Höhe  33  cm. 

162  ZWEI  SALZ-  UND  PFEFFERSCHÄLCHEN.  Oval,  auf  vier 
Füßen,  mit  Scharnierdeckel.  Deutsch,  18.  Jahrh.  und  um  1800. 
Länge  10  cm,  Breite  6  und  6,5  cm. 

163  ZWEI  KAFFEEKANNEN,  ZUCKERDOSE.  Empireform,  mit 
Stabornament  und  aufgelegter  Girlande.  Deutsch,  um  1800.  — 
Höhe  24,  22,5  und  15  cm. 

164  ZWEI  KAFFEEKÄNNCHEN,  ZUCKERDOSE.  Empireform. 
Die  Kännchen  mit  Perlstab  und  Flechtband;  Zuckerdose  mit 
Deckel.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  16,  14  und  10,5  cm. 

165  ZWEI  KAFFEEKÄNNCHEN.  Eiförmig  auf  rundem  Fuß,  ge- 
flechelt  mit  Blattkelch  und  Girlande.  Marke  des  J.  W.  Marx.  Wohl 
Nürnberg,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  und  17  cm. 

166  WASSERKOCHER.  Bimförmig  auf  drei  hohen,  gebogenen 
Füßen;  Holzgriff;  Röhrenausguß  mit  Drossel.  Westdeutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  45  cm. 

167  RUNDE  PLATTE.  Graviert  mit  Rose.  Rand  schräg  geriefelt. 
Rosenmarke.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  30  cm. 

168  DREI  TELLER.  Rand  mit  Blattstab.  Mit  Marken.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  23,5  cm. 

169  ZUCKERDOSE.  Mit  Deckel.  Oval.  Mit  Girlande  und  Perlstab. 
Engelmarke.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm,  Breite 
12  cm,  Tiefe  9  cm. 

170  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN  mit  blauem  Milchglaseinsatz,  a)  Run¬ 
der  Fuß,  zwei  Ösenhenkel.  —  b)  Drei  Füße,  durchbrochenes 
Flechtband.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  und  5  cm, 
Durchmesser  7  und  6  cm. 
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17 1  VIER  ÖLLAMPEN.  Hoher,  runder  Schaft  mit  Henkel,  a)  und  b) 
gedeckelt,  c)  mit  Glasbehälter,  d)  unvollständig.  Deutsch,  Anf. 
19.  Jahrh.  —  Höhe  28,5,  22,  33  und  24  cm. 

172  SCHRAUBFLASCHE.  Vierkantig  abgeflacht,  oben  geschweift. 
Vorderseite  geflechelt:  Blumenkranz.  Deutsch.  Graviert  1821.  — 
Höhe  24,5  cm. 

173  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN.  Empireform  mit  Ornamentfries. 
Deutsch.  Graviert  1828.  —  Höhe  27  und  17,5  cm. 

174  TELLER.  Rand  geflechelt:  Blumen  und  Blattranken.  Engelmarke 
des  Carl  Jos.  Fink,  Meister  in  Mainz.  Um  1835.  Hintze  VI  329. — 
Durchmesser  26,5  cm. 

175  ZWEI  MASSGEFÄSSE,  ZWEI  SALZFÄSSCHEN,  a)  und 

b)  Zylindrisch,  z/s  und  x/2o  Liter.  Beide  Iserlohn,  Joh.  Togno  bzw. 
C.  H.  Buscher,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  und  4  cm.  — 

c)  und  d)  Rund,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  5  cm. 

176  ABENDMAHLKELCH.  Runder  Fuß,  niederer  Balusterschaft, 
glatte  Kuppa.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  17,5  cm. 

177  DECKELKÄNNCHEN,  UNTERSATZ,  ZWEI  SALZFÄSS¬ 
CHEN.  a)  Mit  Blattfriesen,  auf  quadratischem  Fuß.  —  Höhe 
13  cm.  —  b)  Rand  mit  Stabornament.  —  Durchmesser  12,5  cm.  — 
c)  Rund,  mit  Perlstab.  —  Höhe  4  cm.  —  d)  Auf  Fuß.  —  Höhe 

7  cm.  —  Sämtlich  deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 

178  ZWEI  DECKELKANNEN.  Zylindrisch,  mit  eckigem  Henkel. 
Deutsch,  a)  Graviert  1836.  —  Höhe  23  cm.  —  b)  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

179  TELLER,  RUNDE  PLATTE,  a)  Fassonierter  Rand.  Marke  des 
M.  Boisacq  ä  Tournay,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  27  cm.  — 
b)  Rand  mit  Stabornament.  Engelmarke.  Deutsch,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Durchmesser  27,5  cm. 

180  KLEINER  HUMPEN.  Drei  Kugelfüße,  schlanke,  unten  aus¬ 
ladende  Wendung  mit  getriebenen  Kreisen.  Deckel  mit  Delphin 
und  Wappenschild.  Im  Boden  Reliefgußmedaille.  Marke  Nürn¬ 
berg.  Wohl  19.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

181  TIEFE  SCHÜSSEL.  Rund,  senkrechte,  unten  eingezogene  Wan¬ 
dung,  zwei  Griffe.  Rosenmarke.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 

8  cm,  Durchmesser  26  cm. 

182  DREI  RUNDE  PLATTEN.  Vertieft.  Eine  von  Joh.  Bapt.  Finck 
d.  Ä.,  wohl  Meister  in  Mainz  um  1853.  Hintze  VI  333.  Die  andern 
deutsch,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  28,5,  30  und  32  cm. 
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iS3  SCHÜSSEL,  ZWEI  PLATTEN,  a)  Flach  reliefiertes  Blüten¬ 
ornament.  Engelmarke  des  M.  Ernst.  —  b)  Rand  mit  Palmetten.  — 
c)  Graviert:  Schwur  auf  dem  Rütli.  Sämtlich  deutsch,  i9.Jahrh. 
Durchmesser  29,5,  32  und  35,5  cm. 

184  DECKELKANNE.  Konisch,  graviert  mit  Maiblumen.  Kugel¬ 
förmiger  Heber.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  30  cm. 

185  EIN  PAAR  DECKELKANNEN.  Bimförmig,  mit  Schnabelaus¬ 
guß.  Marke:  Rudot  ä  Lille  M8L  Oudart.  Französisch,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm. 

186  ZWEI-LITER- KANNE.  Zylindrisch,  mit  Deckel  und  eckigem 
Henkel.  Mit  Marke.  Lothringisch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  28  cm. 

187  VIER  MASSGEFÄSSE.  Zylindrisch,  mit  Deckel  und  eckigem 
Henkel:  */s  Liter  bis  1/so  Liter.  Mit  Marken.  Lothringisch, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  13 — 7  cm. 

188  FÜNF  MASSGEFÄSSE.  Zylindrisch  mit  eckigen  Bandhenkeln: 
1  bis  1  / 1 6  Liter.  Lothringisch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  17,5 — 7,5  cm. 

189  ZWEI  WALLFAHRTSAMULETTE,  KLEINER  WAND- 
LEUCHTER..  Zinn,  farbig  bemalt,  a)  Madonna  von  Altötting.  — 
b)  Himmelfahrt  Mariä.  —  c)  Mit  Spiegel  und  Kruzifix.  Baye¬ 
risch,  18. /19.  Jahrh.  —  Höhe  11,5 — 9,5  cm. 

190  DREI  ZINNAMULETTE.  Mit  Muttergottes  von  Altötting  und 
Kruzifix.  Bayerisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm. 

191  ZWANZIG  ZINNSOLDATEN.  Farbig.  Darunter  der  alte  Fritz, 
drei  Turnierreiter  u.  a.  Nürnberg,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe 
5,5— 3,5  cm. 

192  DREI  PUPPENTELLER,  ZWEI  SCHÄLCHEN.  Zwei  Teller 
mit  fassoniertem  Rand;  Schälchen  auf  drei  Füßen,  bzw.  runder 
Fußplatte.  Deutsch,  18. /i 9.  Jahrh.  —  Durchmesser  10,5,  8,5 
und  4  cm. 

193  VIER  PUPPENPFÄNNCHEN.  Geriefelt,  mit  Griff.  Zwei  mit 
Engelmarke.  Deutsch,  18. /i 9.  Jahrh.  —  Durchmesser  9 — 7,5  cm. 

194  FÜNF  PUPPENMILCHTÖPFCHEN.  Mit  Griff.  Deutsch, 

18. /19.  Jahrh.  —  Höhe  5,5 — 4  cm. 

195  SIEBEN  TEILEPUPPENGESCHIRR,  PFERDESTATUETTE. 
Vier  Kännchen,  Walzenkrug,  Löffel,  Nachttopf.  Deutsch, 

19.  Jahrh.  —  Höhe  7 — 2,5  cm. 

196  NEUN  TEILE  PUPPENGESCHIRR.  Zwei  Kaffeekännchen, 
drei  Milchkrüge,  vier  Teller,  z.  T.  reliefiert.  Deutsch,  19.  Jahrh. 
Höhe  7,5 — 3,5  cm.  Durchmesser  6,5 — 5,5  cm. 
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197  VIERZEHN  TEILE  PUPPENGESCHIRR.  Drei  längliche  Plat¬ 
ten,  vier  Tassen,  zwei  Kannen,  Butterdose,  Salzwandfaß,  Zucker¬ 
dose  und  zwei  Miniaturkännchen.  Deutsch,  19.  Jahrh. 

198  ZWÖLF  PUPPENHAUSGEGENSTÄNDE.  Bank  mit  zwei 
Stühlchen,  zwei  Wandleuchter,  Zinn  bemalt.  Nürnberg,  1. Hälfte 
19.  Jahrh.  — Puppenuhr,  Holz,  vier  Silbertellerchen,  zwei  lackierte 
Metallkörbchen.  Deutsch,  19.  Jahrhundert. 


ARBEITEN  IN  BRONZE,  MESSING,  EISEN 

199  STATUETTE:  GEFLÜGELTER  PUTTO.  Stehend.  Bronze 
vergoldet,  Italien,  frühes  16.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm. 

200  DECKELKÄNNCHEN.  Abgesetzter  Fuß,  walzenförmiger  Kör¬ 
per,  Deckel  mit  vollrundem  Bekrönungsfigürchen,  gerader  Henkel, 
geraderen  einem  Tierkopf  endigender  Schnauzenausguß.  Messing. 
Deutsch,  frühes  16.  Jahrh.  —  Höhe  26  cm. 

201  BRONZEPLAKETTE:  ECCE  HOMO.  Halbfigur  mit  Dornen¬ 
krone;  Rute  und  Geißel  in  den  gekreuzten  Händen.  Vergoldet. 
Deutsch,  Anf.  16.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm. 

202  BLEIPLAKETTE:  Jupiter  und  Juno  in  Landschaft.  Trapez¬ 
förmig,  darunter  Rollwerkmarke.  Von  Peter  Flötner,  Nürnberg, 
1.  Hälfte  16.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm,  Breite  6  cm. 

203  STATIVSTÜCK.  Zylindrisch.  Verstellbares  Gelenk,  Graviertes 
Bandwerkornament.  Messing.  Deutsch,  frühes  17.  Jahrh.  — 
Länge  15  cm. 

204  TINTENFASS.  Quadratisch.  Bronze  vergoldet  und  graviert  mit 
Ranken  und  Masken.  Deutsch,  frühes  17.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm, 
Länge  und  Breite  6  cm. 

205  BÄR.  Stehend,  Vollrund.  Bronze  vergoldet.  Schweiz,  17.  Jahrh. 
Höhe  12  cm. 

206  ÖLLAMPE.  Balusterschaft,  mit  sternförmigem  Schlußstrich. 
Messing.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  36  cm. 

207  ZUNFTSCHILDCHEN.  Bronzeguß.  Oval,  reliefiert  mit  hl.  Ki¬ 
lian,  darüber  Spruchband:  ,,Sanct  Kilian,  der  Metzger-Patron“. 
Süddeutsch,  datiert  1660.  —  Höhe  10,5  cm. 

208  FASSHAHN.  Bronze,  geschnitten  mit  Abschließvorrichtung, 
Glockenmarke,  Stempel:  Merdel.  Deutsch,  um  1700.  —  Länge 
25  cm. 

209  BACKFORM.  Herzförmig.  Messing.  Eisengriff.  Deutsch,  nach 
1700.  —  Länge  28,5  cm. 
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210  LATERNE.  Messing,  getrieben,  zusammenklappbar  in  Etui. 
Deutsch,  frühes  18.  Jahrh.  —  Höhe  13  cm,  Breite  6,7  cm. 

21 1  EIN  PAAR  WANDLEUCHTER  (BLAKEN).  Messing  getrieben 
und  versilbert,  mit  Rocaillen.  Je  ein  Leuchterarm.  Süddeutsch, 
Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  30  cm. 

212  FEDERKIEL-SCHNEIDINSTRUMENT.  Bronze.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Länge  10  cm. 

213  MÖRSER  mit  Stößel.  Gelbguß.  Gerade  Wandung  mit  geritztem 
Blattornament,  eckige  Henkel.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
14  cm. 

214  MÖRSER  mit  Stößel.  Gelbguß.  Profilierte  Wandung,  zwei  Kugel¬ 
griffe.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  15,5  cm. 

215  ZWEI  BAYERISCHE  WAPPENLÖWEN.  Vollrund.  Stehend, 
in  den  Pranken  Wappenkartusche  mit  Monogramm.  Bronze  ver¬ 
goldet.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  20  cm. 

216  UHRMACHER-INSTRUMENT.  Messing  und  Eisen.  Bez. : 
Mathias  Bramhofer,  Augsburg  1769. 

217  SECHS  VORHANGHALTER.  S-förmiger  Akanthusarm  in  einer 
Blüte  endigend.  Bronze.  Deutsch,  um  1800.  —  Länge  13  cm. 

218  EIN  PAAR  LEUCHTER,  STREICHHOLZSTÄNDER,  a)  Mes¬ 
singblech,  Schaft  Porzellan  bemalt  mit  Blume.  Deutsch,  um 
1830.  —  Höhe  25  cm.  —  b)  Bronze.  In  Form  einer  Kobra.  Tür¬ 
kisch.  —  Höhe  19  cm. 

219  HOSTIENEISEN.  Rechteckige  Platte:  Hl.  Bischof  und  weib¬ 
liche  Heilige.  Schmiedeeisen.  Deutsch,  frühes  16.  Jahrh.  — 
Länge  75  cm. 

220  TÜRGRIFF.  Vor  geschnittener  Rosette  S-Henkel  mit  graviertem 
Blattornament.  Schmiedeeisen.  Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Länge 
14  cm. 

221  TÜRRING.  Queroval  mit  geschnittenem  Palmettenornament. 
Schmiedeeisen.  Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  12  cm,  Breite  15cm. 

222  TÜRKLINGE.  Spiralenornament.  Schmiedeeisen  verzinnt.  Süd¬ 
deutsch,  um  1600.  — Länge  15  cm. 

223  KÜCHENGABEL.  Schmiedeeisen.  Griff  mit  eingeritztem  Strich¬ 
ornament,  Messingrosette,  bez.  A.  M.  R.  N  1617.  Süddeutsch. — 
Länge  40  cm. 

224  SCHAUMLÖFFEL.  Schale  Messing.  Griff  Schmiedeeisen.  Da¬ 
tiert  1667.  Deutsch.  —  Länge  45  cm. 

225  KÜCHENGABEL.  Schmiedeeisen.  Am  Stiel  bez.  H  K.  D  1743. 
Deutsch.  —  Länge  53  cm. 
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226  MAURERZIRKEL.  Mit  geschnittenem  Rocaillenornament. 
Schmiedeeisen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  64  cm. 

227  DOPPELSCHLÜSSEL.  Oben  und  unten  ein  Bart.  Griff  ver¬ 
schiebbar.  Eisen  vergoldet.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  15,5cm. 


SILBER 


228  GETRIEBENES  SCHÄLCHEN.  Oval,  mit  zehnpassiger  Wan¬ 
dung,  zwei  Volutenhenkel  mit  Köpfchen.  Marken.  Süddeutsch, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm,  Länge  14  cm,  Tiefe  10,5  cm.  Gewicht 
185  g. 

229  BECHER.  Drei  Kugelfüße.  Wandung  mit  getriebenen  Barock¬ 
blumen.  Teilvergoldet.  Marken:  Nürnberg,  Meister  HH.  Ende 
17.  Jahrh.  R.3  4268.  —  Höhe  9  cm.  Gewicht  99  g. 

230  BECHER.  Leicht  konische  Wandung  mit  getriebenen  Barock¬ 
blumen  und  Laubwerk.  Teilvergoldet.  Im  Boden  Lötstelle.  Süd¬ 
deutsch,  Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  12,5  cm.  Gewicht  163  g. 

231  GETRIEBENES  SCHÄLCHEN.  Länglich  achtpassig;  Barock¬ 
blumen,  zwei  Volutengriffe.  Innen  vergoldet.  Undeutliche  Marken. 
Deutsch,  Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  2,5  cm,  Breite  12,5  cm,  Tiefe 
11  cm.  Gewicht  101  g. 

232  GETRIEBENES  SCHÄLCHEN.  Vierpassig,  mit  Fruchtstücken. 
Runder  Griff.  Innen  vergoldet.  Undeutliche  Marken.  Deutsch, 
Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  2,5  cm,  Durchmesser  8  cm.  Gewicht 
62  g. 

233  BECHER.  Getrieben  und  vergoldet.  Wandung  mit  drei  von  Blatt¬ 
kartuschen  gerahmten  Ovalfeldern,  mit  Hase,  Hahn  und  Putto. 
Undeutliche  Marken.  Deutsch,  um  1720.  —  Höhe  9  cm.  Gewicht 

85  g- 

234  ZUNFTSCHILDCHEN.  Oval.  Mit  getriebenen  Blumen  und 
Zimmermannszeichen.  Deutsch,  datiert  1684.  —  Höhe  9  cm, 
Breite  7,5  cm.  Gewicht  18  g. 

235  ZUNFTSCHILDCHEN  MIT  WEBERZEICHEN.  Geschweift, 
mit  getriebenem Akanthus.  Deutsch,  datiert  1698.  —  Höhe  7,5  cm. 
Gewicht  10  g. 

236  ZUNFTSCHILDCHEN  DER  KÜRSCHNER.  Getrieben  und 
graviert.  Deutsch,  datiert  1714.  Höhe  8,5  cm.  Gewicht  15  g. 

237  GETRIEBENES  SCHILDCHEN.  Mit  barockem  Laubwerk  und 
Inschrift:  Joh.  Chr.  Siegel.  Torgau,  dat.  1715.  —  Höhe  11,5  cm, 
Breite  9  cm.  Gewicht  29  g. 
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238  ZUNFTSCHILDCHEN  MIT  KÜRSCHNERZEICHEN.  Gra¬ 
viert  mit  Inschrift  und  Ornament.  Deutsch,  datiert  1726.  —  Flöhe 

8.5  cm.  Gewicht  16  g. 

239  ZUNFTSCHILDCHEN  MIT  BÄCKERZEICHEN.  Oval,  mit 
getriebenem  Ornament  und  Puttenkopf.  Deutsch,  datiert  1764. — 
Höhe  15,5  cm,  Breite  12  cm.  Gewicht  53  g. 

240  ZWEI  SALZNÄPFCHEN.  Oval,  auf  geriefeltem  Fuß.  Mit  Mar¬ 
ken:  a)  Von  G.  N.  Bierfreund,  Nürnberg  1740/84.  R.3  4293. — 
b)  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm,  Breite  7,5  und 

6.5  cm.  Gewicht  141  g. 

241  DREI  SALZNÄPFCHEN.  Wie  vorhergehende  Nummer.  Mit 
Marken,  a)  Von  J.  J.  Adam,  Augsburg  1789/91.  R.3  956.  — 
b)  VonC.  G.  Müller,  Dresden, um  1750.  R.3  1793.  —  c)  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  3,5  cm,  Länge  6,5 — 5,5  cm.  Gewicht  203  g. 

242  SALZNÄPFCFIEN.  Oval.  Fuß  getrieben  mit  Girlanden  und 
Akantlius.  Beschau,  München  von  1788.  Wohl  Engelbert  Jehle. 
R.3  3573.  —  Höhe  5  cm,  Breite  7  cm.  Gewicht  103  g. 

243  ZUCKERDOSE.  Oval,  bauchig;  vier  Volutenfüße.  Deckel  mit 
getriebenen  Rosenzweigen.  Beschau  Hamburg,  Meister  A.  F. 
Lammatsch.  R.3  2368  und  2450.  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  9  cm, 
Breite  11,5  cm,  Tiefe  7,5  cm.  Gewicht  237  g. 

244  EIN  PAAR  SALZSCHÄLCHEN.  Oval.  Durchbrochene  Wan¬ 
dung  mit  antiken  Profilköpfen.  Dunkelblaue  Glaseinsätze. 
Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  5  cm,  Länge  7,5  cm,  Tiefe  5,5  cm. 
Silbergewicht  123  g. 

245  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Oval,  mit  blauem  Glaseinsatz, 
a)  Vierfüßig,  mit  Widderköpfen.  Beschau  Augsburg,  Jahres¬ 
buchstabe  F.  1791/93.  —  Höhe  4,5  cm,  Länge  8  cm.  Silbergewicht 
44  g.  —  b)  Ovaler  Fuß.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm, 
Länge  7,5  cm. 

246  EIN  PAAR  SALZSCHÄLCHEN.  Rund,  vier  Pfeilerfüße,  Perl¬ 
stabgirlande.  Hellblaue  Beinglaseinsätze.  Deutsch,  um  1800.  — 
Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  7  cm.  Silbergewicht  70  g. 

247  EIN  PAAR  SALZSCHÄLCHEN.  Rund.  Gestell  mit  Satyrmarken 
und  zwei  Henkeln.  Blaue  Beinglaseinsätze.  Deutsch,  um  1800.  — 
Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  6  cm.  Silbergewicht  73  g. 

248  EIN  PAAR  SALZSCHÄLCHEN.  Oval,  vier  Füße.  Durchbrochene 
Wandung.  Dunkelblaue  Glaseinsätze.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh. — 
Höhe  5  cm,  Länge  8  cm.  Silbergewicht  27  g. 

249  LEUCHTER.  Runder  Fuß,  zwölffach  abgekanteter  Schaft.  Mar¬ 
ken.  Wohl  Zittau,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm.  Gewicht  321  g. 
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FILIGRANKÖRBCHEN.  Oval  mit  Traghenkel.  Durchbrochene 
Wandung  mit  Spiralornament  und  Blüten.  Marken.  Wohl  fran¬ 
zösisch.  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  11  cm,  Breite  22,5  cm,  Tiefe 
17  cm.  Gewicht  278  g. 

KONFITÜRENSCHÄLCHEN.  Rund,  mit  Deckel.  Glaseinsatz 
umwunden  von  silberner  Schlange.  Marken.  Wohl  Augsburg, 
um  1818.  —  Höhe  14,5  cm. 

OVALES  TABLETT.  Durchbrochener,  steiler  Rand  mit  reliefier- 
ter  Rosenborte.  Marke  Venedig,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge 

43.5  cm,  Breite  34  cm.  Gewicht  1284  g. 

ZWEI  RUNDE  SCHÄLCHEN.  Auf  Fuß;  eines  vergoldet. 
Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm,  Durchmesser 

7.5  und  7  cm.  Gewicht  124  g. 

HENKELSCHÄLCHEN.  Rund.  Durchbrochenes  Gestell  mit 
Glaseinsatz.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm,  Durch¬ 
messer  6,5  cm.  Silbergewicht  47  g. 

EIN  PAAR  SALZSCHÄLCHEN.  Rund.  In  durchbrochenem 
Dreifußgestell  mit  Voluten  und  Kettchen  vergoldete  Schale. 
Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  und  Durchmesser  5,5  cm. 
Gewicht  104  g. 

KONFEKTSCHALE.  Dreifußgestell  mit  getriebenen  Girlanden. 
Auf  der  Fußplatte  liegender  Löwe.  Blauer  Glaseinsatz.  Deutsch, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  und  Durchmesser  12,5  cm.  Silber¬ 
gewicht  269  g. 

ZWEI  OVALE  SCHÄLCHEN.  Auf  Fuß.  a)  Stabornament  und 
Rosettenfries.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  4,5  cm,  Länge  8,5cm. 
b)  Innen  vergoldet.  Löwenmasken.  Beschau  Augsburg,  um  1830. 
Höhe  5  cm,  Länge  8  cm.  Gewicht  32  und  60  g. 

HENKELSCHÄLCHEN.  Rund,  innen  vergoldet.  Gestell  durch¬ 
brochen  mit  Filigranvoluten.  Marken.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 
Plöhe  8  cm,  Durchmesser  10,5  cm.  Gewicht  207  g. 

KÖRBCHEN.  Spitzoval  mit  Traghenkel.  Wandung  mit  Ranken 
und  Gitterstäben.  Mit  Marken.  Französisch  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
—  Höhe  5,5  cm,  Breite  8,5  cm,  Gewicht  66  g. 

KÖRBCHEN.  Oval  mit  Traghenkel.  Wandung  mit  Gitterwerk. 
Marken.  Niederländisch  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  5,5  cm, 
Breite  10  cm,  Tiefe  7  cm.  Gewicht  102  g. 

WEINPROBESCHÄLCHEN.  Rund.  Erhabener  Umbo  getrieben: 
Bacchus  auf  einem  Faß  reitend.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
3  cm,  Durchmesser  1 1 ,5  cm.  Gewicht  84  g. 
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262  KLEINES  ESSBESTECK.  Dreiteilig.  Griffe  mit  Silberfiligran. 
Löffel  mit  vergoldeter  Laffe.  Marken.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  — 
Länge  15  und  14  cm.  Altes  Lederetui. 

263  KIMDER-ESSBESTECK.  Dreiteilig.  Silber,  graviert  mit  Ranken. 
Marken.  Augsburg,  frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  15 — 14  cm. 


MINIATUREN,  DOSEN,  FLAKONS 

264  GOLDEMAIL:  BÜSSENDE  MAGDALENA  zwischen  Blumen 
liegend.  Ausgeschnitten  und  beiderseitig  ausgeführt;  unter  Glas. 
In  altem,  ovalem  Goldemailrähmchen  mit  relieflerten  Blumen. 
Augsburg,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm,  Breite  5,5  cm. 

265  MINIATUR:  Dame  mit  buntem  Federhut  und  Rosen.  Brustbild 
von  vorn.  Elfenbein.  Links  bez.  :Par  Campigli.  (Ital.  Miniaturmaler, 
1777  in  Potsdam,  später  in  Warschau.)  Oval.  —  Höhe  4,5  cm, 
Breite  3,5  cm.  Kupfer  verg.  Rähmchen. 

266  MINIATUR.  Herrenbildnis  in  lila  Rock.  Elfenbein.  Deutsch, 
Mitte  18.  Jahrh.  Oval.  — Höhe  3  cm,  Breite  2,5  cm.  Silber  verg. 
Rähmchen. 

267  SILHOUETTE:  Damenbildnis  mit  hoher  Frisur  und  rosa  Stirn¬ 
band.  Rückwärts  Haargeflecht  und  Elfenbeinmonogramm. 
Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  3,5  cm,  Breite  2,5  cm. 
Verg.  Bronzerähmchen. 

268  MINIATUR:  Herrenbildnis.  Blauer  Uniformrock  mit  roten  Auf¬ 
schlägen,  weißes  Jabot.  Elfenbein.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh. 
Oval.  —  Höhe  3,7  cm,  Breite  3  cm.  Goldfassung. 

269  MINIATUR:  Herrenbildnis.  Weiße  Uniform  mit  Goldlitzen. 
Elfenbein.  Österreichisch,  um  1800.  Oval.  —  Höhe  6,2  cm, 
Breite  3,8  cm.  Emailliertes  Goldrähmchen. 

270  MINIATUR:  Herrenbildnis  in  hellroter  Farbe.  Elfenbein. 
Deutsch,  um  1800.  Rund.  —  Durchmesser  6  cm.  Verg.  Kupfer¬ 
rähmchen. 

271  MINIATUR:  Herrenbildnis.  Profil  nach  links.  Blauer  Rock. 
Elfenbein.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  5  cm,  Breite 
4  cm.  Goldrähmchen. 

272  MINIATUR :  Junge  Dame  nach  rechts.  Blaues  Kleid  und  Schleier. 
Elfenbein.  Deutsch,  um  1810.  Oval.  —  Höhe  7  cm,  Breite  5,7cm. 
Verg.  Kupferrähmchen. 

273  MINIATUR:  Papstbildnis  nach  rechts.  Deutsch,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  4  cm,  Breite  3,5  cm.  Stahlrähmchen. 
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274  MINIATUR:  Herrenbildnis  n.  1.  Schwarze  Kreide  auf  Papier. 
Oval.  —  Höhe  6  cm,  Breite  5  cm.  Hornrähmchen. 

275  ZWEI  PORTRÄT-MEDAILLONS.  Brustbild  einer  Dame  und 
eines  Herrn  in  Hochrelief.  Rund.  Rähmchen  mit  bekrönender 
Schleife.  Bronze  vergoldet.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Durch¬ 
messer  11  cm. 

276  MUSCHELKAMEE:  Profilbildnis  eines  Fürsten  mit  Lorbeer¬ 
kranz  in  barocker  Kartusche.  Deutsch,  Anf.  18.  Jahrh.  Oval.  — 
Höhe  4,5  cm,  Breite  3,5  cm. 

277  MUSCHELKAMEE:  Hebe  tränkt  den  Adler  des  Zeus.  Anf. 
19.  Jahrh.  Queroval.  —  Höhe  4,5  cm,  Breite  3,4  cm. 

278  MUSCHELKAMEE:  Tag  und  Nacht  als  weibliche  Brustbilder. 
Anf.  19.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  4,5  cm,  Breite  3,8  cm. 

279  SILBERBÜCHSCHEN.  Vergoldet.  Oval,  mit  reliefiertem  Orna¬ 
ment.  Deutsch,  Anf.  18.  Jahrh.  —  Höhe  4  cm,  Breite  3  cm. 

280  KLEINES  KÄSTCHEN.  Holz  mit  Horn-,  Messing-  und  Zinn¬ 
einlagen  :  Laub-  und  Bandelwerk.  Süddeutsch,  um  1 740.  —  Höhe 
5  cm,  Breite  6,5  cm,  Tiefe  5,5  cm. 

281  TABAKDOSE.  Steinbockhorn  mit  Silberfassung.  Süddeutsch, 

18.  Jahrh.  —  Länge  9  cm,  Breite  5,5  cm. 

282  TABAKDOSE,  Hirschhorn.  Mit  Reliefschnitzerei.  Hirsche  und 
Wildschwein.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  4  cm,  Breite  9  cm, 
Tiefe  5  cm. 

283  TABAKDOSE  IN  BUCHFORM.  Wurzelmaser  mit  Schildpatt¬ 
futter.  Süddeutsch,  18. /i 9.  Jahrh.  —  Höhe  2,5  cm,  Länge  1 1  cm, 
Tiefe  7  cm. 

284  DREI  FILIGRANDÖSCHEN,  DOSENDECKEL.  Silber.  Rund, 
blütenförmig,  der  Deckel  mit  Emailfüllungen.  Deutsch,  18.  bis 

19.  Jahrh.  —  Durchmesser  4,5  und  3  cm. 

285  DREI  FILIGRANDÖSCHEN.  Silber.  Rund  mit  Mittelblume, 
umgeben  von  kleinen  Blüten.  Deutsch,  18/19.  Jahrh.  —  Durch¬ 
messer  3,5  und  3  cm. 

286  ZWEI  FILIGRANDÖSCHEN.  Silber.  Rechteckig,  a)  Deckel¬ 
körbchen  mit  ovalem  Emailmedaillon,  b)  T aschenförmig.  Deutsch, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  2,5  und  3,5  cm. 

287  DOSE  AUS  AMETHYSTQUARZ.  Oval.  Wandung  und  Deckel 
gerautet.  Goldmontiert.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  4,5  cm, 
Breite  5,5  cm,  Tiefe  4  cm. 
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288  ACHATDOSE.  Hellbraun  mit  bekröntem  Monogramm  AC  in 
Dunkelbraun  (in  heute  unbekannter  Technik).  Verg.  Bronzemon¬ 
tierung.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  3,5  cm,  Breite  6,5  cm,  Tiefe 
5  cm. 

289  ETUI.  Wurzelholz  mit  vergoldeter  Metallfassung.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  12,5  cm,  Breite  5  cm,  Tiefe  2,5  cm. 

290  ZWEI  MASERHOLZDOSEN.  Rund,  mit  Schildpattfutter. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  12,5  und  8  cm. 

291  SILBERDOSE  MIT  UHR  im  Deckel.  Länglich  geschweift, 
innen  vergoldet.  Die  Uhr  bez. :  Georg  Leopold  Rotty  ä  Augsburg  . 
Frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm,  Breite  8  cm,  Tiefe  6  cm. 

292  TABAKDOSE  MIT  BILDNIS  BLÜCHERS.  Miniatur  auf 
Elfenbein.  —  Durchmesser  6,5  cm.  —  In  vergoldetem  Rähmchen, 
auf  ovaler  Schildpattdose.  Deutsch,  nach  1813.  Gezeigt  auf  der 
Jahr  hundert- Ausstellung  Breslau  1913.  —  Länge  11,5  cm,  Breite 

8.5  cm. 

293  EMAILDOSE.  Kupfer  vergoldet.  Mit  Goldranken  und  farbigen 
Blumen  in  transluzidem  Email  auf  dunkelblauem  Grund.  Wien(  ?), 
um  1830.  —  Höhe  3  cm,  Durchmesser  5,5  cm. 

294  FLAKON.  Kleisterblaues  Milchglas  mit  blauen  und  mangan- 
violetten  Flüssen.  Eiförmig.  Mit  Silberstöpsel.  Deutsch,  um  1700. 
Höhe  7  cm. 

295  WEDGWOOD-FLAKON.  Oval.  Mit  Putten  und  Ranken  auf 
blauem  Grund.  Silber  vergoldeter  Stöpsel.  Englisch,  um  1800. — 
Höhe  10  cm. 

SCHMUCK 

296  ROSENKRANZANHÄNGER.  Medaillon  in  Herzform  von  zwei 
Pfeilen  und  einer  Säge  durchkreuzt.  Graviert  mit  Maßwerk  und 
Buchstaben.  Silber  verg.  Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm. 
Gewicht  1 1  g. 

297  ANHÄNGER  MIT  RELIQUIENBEHÄLTER.  Silber  verg. 
Karyatiden,  Engelsköpfchen  und  Rollwerk.  Süddeutsch,  um 
1600.  —  Höhe  4  cm. 

298  ANHÄNGER.  Bronze  vergoldet  und  emailliert  mit  durchbroche¬ 
nem  Ornament  und  Monogramm.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 

5.5  cm,  Breite  6  cm. 

299  ANHÄNGER,  ZWEI  MINIATURRÄHMCHEN,  a)  Drei  Lapis¬ 
lazuli-Kugeln  in  versilberter  Fassung.  —  b)  und  c)  Silber.  Herz¬ 
förmig,  mit  Täubchen,  bzw.  roten  Steinen.  Deutsch,  18.  bis 
19.  Jahrh.  —  Höhe  5,5 — 4  cm. 
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300  ANHÄNGER.  Mit  zwei  Reliefbildnissen  in  Eisenguß:  Offizier 
und  Dame.  In  graviertem  Goldrähmchen  mit  Blattkranz.  Deutsch 
um  1800.  Oval.  —  Höhe  4  cm,  Breite  2,7  cm. 

301  RELIQUIENANHÄNGER.  Pelikan  mit  Jungen  und  kleinem 
Kruzifix.  Silber  gegossen  und  vergoldet.  Süddeutsch,  1.  Hälfte 
16.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  cm. 

302  ANHÄNGER.  Bronze  vergoldet.  Oval,  mit  zwei  Löwenköpfen  und 
Fruchtkranz,  um  1700.  —  Höhe  5  cm,  Breite  4  cm. 

303  ROSENKRANZ.  Milchglas  mit  spiralig  gedrehten,  silbervergol¬ 
deten  Paternosterkugeln.  Deutsch,  17. / 1 8.  Jahrh. 

304  HALSKETTE.  Rötliche  Glassteine,  verbunden  durch  schmetter¬ 
lingsförmige  Silberfiligranglieder.  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh. 
—  Länge  40  cm. 

305  HALSKETTE.  Vierfache  Granatkette  von  vier  Mittelstücken  und 
Schließe  gefaßt;  diese  mit  Rosetten  und  Spiralen  in  Silberfiligran. 
Süddeutsch,  um  1850.  —  Länge  46  cm. 

306  HALSKETTE.  Dunkle  Granatkugeln  in  vergoldeter  Fassung,  mit 
Anhänger.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  50  cm. 

307  HALSKETTE.  Silber  vergoldet;  aus  prismatisch  abgekanteten, 
durch  Kettenglieder  verbundenen  Kugeln.  Deutsch,  19.  Jahrh. 
—  Länge  40  cm. 

308  HALSKETTE.  Zwölffache  Silberkette  mit  hochrechteckiger, 
vergoldeter  Schließe  mit  Filigran  und  roten  Steinen.  Stempel: 
J.  Mai.  Bayerisch,  19.  Jahrh.  —  Länge  32  cm. 

309  ARMBAND.  Fünffache  Granatkette  mit  vier  Gliedern  und 
Schließe  in  vergoldetem  Silberfiligran  mit  T rauben.  Süddeutsch, 
um  1850.  —  Länge  16  cm. 

310  ZWEI  GRANATBROSCHEN,  EIN  GRANAT  ANHÄNGER, 
a)  Fünfeckig  geschweift  mit  Blume.  —  b)  Sechsstrahlige  Stern¬ 
blume.  —  c)  Oval.  —  Süddeutsch,  Mitte  19.  Jahrh. 

31 1  ZWEI  GRANATBROSCHEN,  DREI  KETTENGLIEDER, 
a)  u.  b)  Oval,  mit  großem  Mittelstein,  c)  Rosettenförmig.  Süd¬ 
deutsch,  Mitte  19.  Jahrh. 

312  BROSCHE.  Silberguß  vergoldet,  mit  zwei  Perlen.  Durchbroche¬ 
nes  Blattwerk  und  Schleife.  Süddeutsch,  18./19.  Jahrh. — Höhe 
6  cm. 

313  ZWEI  BROSCHEN.  Silberguß  vergoldet,  mit  Almandinen. 
Durchbrochene  Blumenranken;  die  eine  mit  Anhänger.  Süd¬ 
deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  5  u.  3  cm. 
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314  FILIGRANBROSCHE,  ANHÄNGER,  a)  Vergoldet,  mit  Alman¬ 
dinen,  mit  doppeltem  Anhänger.  —  b)  Schleife  mit  Herzchen, 
mit  Straß.  Beide  süddeutsch,  19.  Jahrh.  — Höhe  5,5  cm,  Breite 

2.5  cm. 

315  KULTRING.  Silber  vergoldet.  Mit  plastischer  Kirche.  Marke 
Augsburg,  18.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm. 

316  KULTRING.  Silber  vergoldet.  Mit  plastischem  Häuschen,  wohl 
die  Casa  santa  von  Loretto.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 

3.5  cm. 

317  GOLDENER  RING.  Mit  ovalem  Wedgwoodrelief:  Friedrich 
d.  Gr.  auf  blauem  Grund.  Deutsch,  gegen  1 800.  —  Höhe  2  cm. 

318  GOLDENER  RING.  Mit  Emailbildchen:  Herrenbrustbild  mit 
Zopf,  Silhouette  auf  weißem  Grund.  Deutsch,  gegen  1800.  — 
Höhe  2,5  cm. 

319  ZWEI  PAAR  OHRRINGE,  a)  Gold.  Mit  spitzovalem,  mitt¬ 
lerem  Anhänger  zwischen  zwei  tropfenförmigen  Metallperlen.  — 
b)  Mit  geschliffenen  Stahlsteinchen  besetzt.  Deutsch,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Länge  7  cm. 

320  BRUSTSCHLIESSE.  Silberfiligran.  Zwei  längliche  Buckel  mit 
Blattornamenten.  Gmünd,  19.  Jahrh.  —  Breite  9  cm. 

321  BRUSTSCHLIESSE.  Silberfiligran  mit  Spiralen  und  drei  roten 
Steinen.  Gmünd,  18.  bis  19.  Jahrh.  —  Breite  6  cm. 

322  BRUSTSCHLIESSE.  Ähnlich  der  vorigen.  Gmünd,  18.  bis 
19.  Jahrh.  —  Breite  7  cm. 

323  MIEDERSCHLIESSE.  Silber  vergoldet.  Zwei  geschweifte  Plat¬ 
ten  mit  Filigran,  roten  und  grünen  Steinen  und  Metallkugeln. 
Süddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Breite  8  cm. 

324  ZWEI  MIEDERSCHLIESSEN.  Silbervergoldet.  Zwei  runde, 
bzw.  hochovale  Platten  mit  Filigran  und  bunten  Steinen,  verbun¬ 
den  durch  mittleren  Stein.  Süddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Breite 

7.5  u.  7  cm. 

325  ZWEI  MIEDERSCHLIESSEN.  Silber  vergoldet.  Ähnlich  den 
vorigen.  Süddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Breite  7  cm  u.  5,5  cm. 

326  SCHNALLE.  Silberfiligran.  Zwei  kräftige,  halbrunde  Buckel  mit 
spitzovalem  Mittelstück.  Gmünd,  18. bis  19.  Jahrh. — Breite  5,5  cm. 

327  SCHNALLE.  Silberfiligran  mit  drei  roten  Steinen.  Gmünd, 
18.  bis  19.  Jahrh.  —  Breite  6  cm. 

328  SIEBEN  SCHNALLEN  MIT  STRASS.  Oval,  rautenförmig  und 
rechteckig  mit  Blumenkranz.  Deutsch,  19.  Jahrh. 
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329  MIEDERPFEIL.  Silber.  Quirlstab  und  große  Kartusche  mit 
Filigran,  Weinlaub  und  bunten  Steinen.  Schwäbisch-Gmünd, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Länge  19  cm. 

330  MIEDERPFEIL.  Silber.  Dreikantiger  Stab  mit  durchbrochenem 
F  iligrankreuz  .Süddeutsch,  frühes  1 9.  J  ahrh .  —  Länge  9  cm. 

331  ZWEI  MIEDERPFEILE.  Silber.  Stab  mit  durchbrochener  Ku¬ 
gel,  darüber  Scheibe  mit  Filigran  und  bunten  Steinen.  Einer  mit 
Marke.  Gmünd,  frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  8  und  9,5  cm. 

332  NEUN  MINIATURANHÄNGSEL.  Meist  Silber.  Hl.  Georg  zu 
Pferd  und  zu  Fuß;  Sternblume  in  Silberguß,  bzw.  mit  Granaten; 
Drache;  Rosette  mit  violettem  Stein.  Süddeutsch,  19.  Jahrh. 

333  SECHS  MINIATURANHÄNGSEL.  Meist  Silber.  Zwei  Schlüs¬ 
sel,  sog.  Gmünder  Fisch,  hl.  Michael,  Muschel,  Bohne  in  farbigem 
Glas.  Süddeutsch,  19.  Jahrh. 

334  ACHT  MINIATURANHÄNGSEL.  Meist  Silber  vergoldet.  Zwei 
Büchlein,  eins  emailliert;  Mohrenbüste;  Körbchen;  Filigran¬ 
anhänger ;  Perlmutterleier  und -körbchen.  Süddeutsch,  19.  Jahrh. 

335  NEUN  MINIATURANHÄNGSEL.  Silberrosette  mit  kleinem 
Diamant,  hl.  Georg  zu  Pferd,  Schleife,  farbige  Glasanhänger, 
Granat  und  Malachit  in  Silberfassung.  Süddeutsch,  19.  Jahrh. 

KIRCHLICHE  KUNST 

336  ZWEI  RELIQUIENBEHÄLTER.  In  Monstranzform.  Runder 
Fuß,  in  Voluten  endigender  Schaft  mit  Engelskopf  und  starkem 
Mittelnodus.  Die  Reliquien  in  drei  Etagen  aufgebaut  mit  ab¬ 
schließenden  Fialen  und  Kreuzrosette,  Silber  vergoldet.  Un¬ 
deutliche  Marken.  Süddeutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

337  GROSSE  MONSTRANZ.  Kupfer  vergoldet.  Der  Fuß  länglich 
vierpassig.  mit  getriebenen  Rocaillen  und  Puttenköpfchen.  Schaft 
mit  vasenförmigem  Nodus.  Um  die  Lunula  Strahlenglorie,  davor 
Voluten  und  geschweifter  Giebel,  ein  Laubkranz  und  sechs 
schwebende  Putten ;  unten  das  Lamm  Gottes,  oben  Gottvater  und 
die  Taube  des  hl.  Geistes.  Süddeutsch,  um  1730 — 40.  —  Höhe 
69  cm. 

338  KLEINES  RELIQUIAR.  Silber  teilvergoldet.  Getriebener  vier- 
passiger  Fuß,  Balusterschaft,  ovales  Gehäuse  mit  bunten  Steinen. 
Süddeutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm. 
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339  AMPEL.  Kupfer  getrieben  und  versilbert.  Durchbrochenes  Git¬ 
terwerk  mit  Blumen  und  Ovalfelder.  Drei  gebogene  Akanthus- 
henkel.  Mit  Ketten.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  ohne 
Ketten  34  cm. 

340  RELIQUIENBEHÄLTER  in  Sargform.  Deckel  graviert  mit 
Kruzifix  und  Bibelsprüchen.  Silber.  Innen  vergoldet.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm,  Länge  8  cm.  Gew.  71g. 

341  ZWEI  MADONNENKRONEN.  Getrieben  und  versilbert,  mit 
bunten  Glassteinen,  a)  Akanthus  und  Lorbeergirlanden.  —  b)  Ro- 
caillen.  —  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  10  und  8  cm. 

342  MADONNENKRONE.  Kupfer  vergoldet  mit  getriebenen,  ver¬ 
silberten  Auflagen  und  farbigen  Glassteinen.  Bayerisch,  2. Hälfte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm,  Durchmesser  11  cm. 

343  KLEINES  SILBERALTÄRCHEN.  Muttergottes  umgeben  von 
Rocaillen  und  Blumen,  mit  Bronzeauflagen  und  bunten  Steinen. 
Bayerisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  17,5  cm,  Breite  11  cm. 

344  EVANGELIENRAHMEN.  Messing  getrieben  und  versilbert, 
mit  Rocaillen  und  Blattgirlande.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
—  Höhe  30  cm,  Breite  33,5  cm. 

345  MADONNENKRONE.  Messing  vergoldet,  mit  bunten  Steinen. 
Süddeutsch,  gegen  1800.  —  Durchmesser  4,5 cm,  Breite  10,5 cm. 

346  DREI  KLEINE  MADONNENKRÖNCHEN.  In  Kurhutform, 
au.  b)  Silber  vergoldet,  c)  Kupfer  vergoldet.  Bayerisch,  18.  Jahrh. 
bis  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  und  3  cm. 

347  VIER  KLEINE  MADONNENKRONEN.  Silber,  a)  Marken  des 
Georg  Sanctjohanser,  München.  Nach  1812.  R.3  /  3587.  —  b)  Kurhut 
in  Filigran.  —  c)  Emailliert,  mit  bunten  Steinen.  —  d)  Offener 
Reif.  —  Sämtlich  süddeutsch,  18.  Jahrh.  bis  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  4  cm,  Breite  1 ,5  cm. 

348  KRUZIFIX.  Auf  profiliertem  Sockel.  Bekrönung  mit  schweben¬ 
den  Putten.  Silberguß.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  — Höhe  29  cm. 

349  KRUZIFIX.  Bronze  vergoldet.  Kreuz  fehlt.  Süddeutsch,  Ende 
18.  Jahrh.  —  Höhe  29  cm. 

350  KRUZIFIX.  Corpus  Silber;  an  Bergkristallkreuz  mit  silberver¬ 
goldeter  Montierung.  Sockel  aus  Bergkristall.  Süddeutsch, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  29,5  cm. 

351  STANDKREUZ.  Schwarzes  Holz  mit  gravierten  Perlmutterein¬ 
lagen  :  Kruzifixus  mit  trauernder  Maria ;  am  Sockel  Petrus ;  Roset¬ 
ten  und  Vierblätter.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  54cm. 
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352  STANDKREUZ.  Corpus  Bronze.  An  schwarzem  Eichenholzkreuz 
auf  profiliertem  Sockel  mit  getriebenen  und  versilberten  Messing¬ 
auflagen:  Rocaillen.  Süddeutsch,  i.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe 
89  cm. 

353  DREI  KLEINE  STEHKREUZE:  a)  Beinkreuz.  —  b)  Corpus 
Bein,  Kreuz  Holz.  —  c)  Ebenso  auf  Grottensockel.  —  Unter  Glas. 
Süddeutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  13,  10,5  u.  15,5  cm. 

354  MADONNA  MIT  KIND.  Der  Jesusknabe  auf  einem  Pfeiler¬ 
sockel  stehend.  Vollrunde  Buchsholzgruppe.  Arme  beschädigt. 
Niederländisch,  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm. 

355  CHRISTKINDL.  Segnend,  in  der  Linken  die  Weltkugel.  Voll¬ 
runde  Holzfigur,  auf  Sockel.  Gefaßt.  Bayerisch,  um  1600.  Mit 
Ergänzungen.  —  Höhe  33  cm. 

356  HL.  SEBASTIAN.  Reliquienfigürchen  aus  Lindenholz  an  Koral¬ 
lenstamm.  Holzsockel.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  14  cm. 

357  MARIA  IMMACULATA.  Auf  der  Weltkugel,  vor  Strahlen¬ 
glorie.  Holzstatuette.  Fassung  erneuert.  Süddeutsch,  18.  bis 
19.  Jahrh.  Höhe  33,5  cm. 

358  KLEINES  TABERNAKELGEHÄUSE.  Holz.  Rundbogen¬ 
öffnung  zwischen  zwei  Nischen,  flankiert  von  gewundenen  Säul- 
chen.  Bekrönung  fehlt.  Süddeutsch,  Anf.  18.  Jahrh.  —  Höhe 

22.5  cm,  Breite  28,5  cm,  Tiefe  8,5  cm. 

359  HÖLZERNER  SCHREIN.  Muschelnische  auf  durchbrochenem 
Sockel.  Bekrönung  und  Seiten  mit  Akanthus  und  Voluten.  Ver¬ 
goldet.  Süddeutsch,  um  1720.  —  Höhe  46,5  cm,  Breite  22,5  cm, 
Tiefe  8,5  cm. 

360  KLEINER  SCHREIN.  Nischenförmig,  oben  abgerundet.  Ge¬ 
schnitzt  und  vergoldet,  mit  Akanthus  und  Rosen.  Süddeutsch, 
um  1730.  —  Höhe  29  cm. 

361  HL.  MARIA  ALS  KIND.  Holz  gefaßt,  mit  beweglichen  Armen 
und  Beinen,  in  Stoffkleidern  mit  Gold-  und  Seidenstickerei. 
Bayerisch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  37  cm. 

362  HOLZSCHREIN  MIT  CHRISTKINDL.  Wachsfigur  in  Stoff¬ 
kleidern  mit  Silberlitzen-  und  Perlenstickerei.  Der  Schrein  nischen¬ 
förmig,  schwarz,  mit  Flammleiste.  Profilierter  Sockel.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  33,5  cm,  Breite  18  cm,  Tiefe  7,5  cm. 

363  HOLZSCHREIN  MIT  CHRISTKINDL.  Wachsfigur  in  Sei¬ 
denkleidern  mit  Silberlitzenstickerei.  Der  Schrein  geschnitzt,  mit 
gedrehten  Säulchen  und  Akanthus.  Fassung  erneuert.  Süd¬ 
deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  31  cm,  Breite  17  cm,  Tiefe 

9.5  cm. 
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364  ROKOKOSCHREIN.  Vorderseite  gerahmt  von  flachgeschnitz¬ 
ten  Rocaillen,  gefaßt  in  Blau  und  Gold.  Süddeutsch,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  40,5  cm,  Breite  25,5  cm,  Tiefe  11,5  cm. 

365  KLEINER  SCHREIN.  Nischenförmig,  auf  Volutenfüßen.  Vor¬ 
derseite  mit  geschweifter,  geschnitzter  Umrahmung  mit  Blatt-  und 
Rocaillewerk.  Vergoldet.  Süddeutsch,  um  1770.  —  Höhe  34  cm, 
Breite  22,5  cm,  Tiefe  9,5  cm. 

366  CHRISTKINDL.  Elfenbeinfigürchen  in  Goldbrokatkleid,  auf 
beinernem  Sockel.  Ein  Arm  beschädigt.  Bayerisch,  18.  Jahrh.  — 
Höhe  13  cm. 

367  KRIPPENFIGUR:  Maria.  Mit  Wachskopf,  in  besticktem  Sei¬ 
denkleid.  Bayerisch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 

368  MARIA  IMMACULATA.  Beinstatuette  auf  beinernem  Sockel, 
in  vergoldetem  Holzschrein  (zum  Hängen).  Süddeutsch,  um 
1800.  —  Höhe  23  cm,  Breite  15  cm. 

369  KLOSTERARBEIT.  Wachsreliefs:  Heiligenbilder,  umgeben  von 
Blumenranken  in  Gold-  und  Silberlitzen-  und  Bouillonstickerei. 
Alter  Holzrahmen  mit  Metallauflagen.  Süddeutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  49  cm,  Breite  36,5  cm. 

370  KLOSTERARBEIT  MIT  MUTTERGOTTES.  Wachsfigur  in 
Stoffkleidern  unter  Baldachin.  Gold-  und  Silberlitzen-  und  Bouil¬ 
lonstickerei.  Unter  Glas.  Bayerisch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  25  cm, 
Breite  19  cm. 

371  KLOSTERARBEIT  MIT  CHRISTKINDL.  Wachsfigur  in 
Brokatkleidern  mit  Krone  und  Kreuz,  umgeben  von  Blumen  in 
reicher  Goldlitzen-  und  Flitterstickerei  mit  bunten  Glassteinen 
und  Perlen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  35  cm,  Breite  18  cm. 

372  EIN  PAAR  HEILIGENBILDCHEN:  S.  Aloysius  und  S.  Franz 
Xaver;  umgeben  von  Perlen-  und  Metallstickerei.  Achteckige 
Holzrähmchen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  12,5  cm, 
Breite  10  cm. 

373  KLOSTERARBEIT.  Pergamentminiatur:  Hl.  Elisabeth,  um¬ 
geben  von  Blumen  in  Goldfädenstickerei  mit  bunten  Steinen  und 
Perlen.  In  altem,  geschnitztem  Goldrahmen  mit  Rocaillen.  Süd¬ 
deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  30,5  cm,  Breite  20,5  cm. 

374  KLOSTERARBEIT.  Wachsrelief:  Hl.  Elisabeth  mit  Bettler,  um¬ 
geben  von  Gold-  und  Silberlitzen-  und  Chenillestickerei.  Ge- 
schn.  H.  R.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm, 
Breite  12,5  cm. 
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375  ZWEI  KLOSTERARBEITEN.  Pergamentminiaturen  umgeben 
von  Blumen  in  Goldfäden-,  Chenille-  und  Seidenstickerei,  a)  Hl. 
Joseph,  b)  Hl.  Franz.  Gerahmt.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  i8.Jahrh. 
—  Höhe  28  cm,  Breite  23  cm  und  Höhe  23  cm,  Breite  18,5  cm. 

376  WALPURGISSCHREIN.  Geschnitzt  und  vergoldet,  mit  Ro- 
caillen.  Unten  Schublade,  darüber  Fach  mit  Klappdeckel,  bezogen 
mit  bestickter  Seide;  innen  sechs  Miniaturölfläschchen.  Bekrönung 
mit  Pergamentbild  der  hl.  Walpurgis.  Eichstätt,  um  1770.  — 
Höhe  und  Breite  24  cm,  Tiefe  8  cm. 

377  WALPURGISKÖFFERCHEN.  Weiß  mit  Goldlitzen  und  Bouil¬ 
lonstickerei.  Im  Deckel  die  hl.  Walpurgis.  Eichstätt,  um  1780.  — 
Höhe  6  cm,  Breite  8,5  cm,  Tiefe  5,5  cm. 

378  WALPURGISKÖFFERCHEN.  Grüner  Brokat.  Eichstätt, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  cm,  Breite  8  cm,  Tiefe  4,5  cm.  Darin  Kissen 
mit  silbergesticktem  Kreuz. 

379  ZWEI  KLOSTERARBEITEN.  Mit  Pergamentminiaturen,  a)  Im¬ 
maculata.  Geschnitzter  G.  R.,  um  1800.  —  b)  Weibl.  Heilige.  Ge¬ 
rahmt.  Beide  süddeutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  30  cm, 
Breite  20,5  cm  und  Höhe  21,5  cm,  Breite  16,5  cm. 

380  ZWEI  KLOSTERARBEITEN,  a)  Hl.  Franz  Xaver.  Farbiger 
Punktierstich.  —  b)  Hl.  Bernhard.  Wachsrelief,  umgeben  von 
Goldfäden-  und  Seidenstickerei.  In  alten  Goldrahmen.  Baye¬ 
risch,  Ende  18.  Jahrh.  und  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  29  cm,  Breite 
24  cm  und  Höhe  28  cm,  Breite  22  cm. 

381  VIER  KLOSTERARBEITEN.  Drei  Pergamentminiaturen:  St. 
Stephanus,  Johann  Nepomuk,  Magdalena  und  Wachsrelief:  Kru¬ 
zifix,  umgeben  von  Gold-  und  Silberstickerei  mit  bunten  Glasstei¬ 
nen.  Süddeutsch,  18.  bis  19.  Jahrh.  —  Höhe  20,5,  17,  13,5  und 
12  cm. 

382  MADONNENKRONE.  In  Gold-  und  Silberdraht-  und  Perlen¬ 
stickerei  mit  bunten  Steinen.  Auf  samtbezogenem  Sockel.  Süd¬ 
deutsch,  19.  J ahrh.  —  Krone  Höhe  11,5  cm. 

383  KLOSTERARBEIT  MIT  CHRISTKINDL.  Wachsfigur  auf 
seidenen  Kissen  liegend,  umgeben  von  zwei  Lämmern,  einem 
Vögelchen  und  Blumen  in  Gold-  und  Silberfädenstickerei  mit 
bunt  lackierten  Stoffblumen.  Unter  Glas.  Süddeutsch,  19.  Jahrh. 
—  Länge  21  cm,  Breite  18  cm,  Höhe  9,5  cm. 

384  GROSSE  VIELFIGURIGE  KRIPPE.  Bestehend  aus  der  Anbe¬ 
tung  der  Könige,  dem  zwölfjährigen  Jesus  im  Tempel  und  der 
Hochzeit  zu  Kana.  52  Figuren  mit  Wachsköpfen,  9  mit  holzge¬ 
schnitzten  Köpfen,  sämtlich  in  Stoff kleidern ,  z.T.  reich  gestickt,  mit 
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Goldlitzen  und  Perlen:  die  Hl.  Drei  Könige  mit  Gefolge,  Hirten, 
Engel,  Pharisäer,  Hochzeitsgäste  u.  a.,  dazu  22  holzgeschnitzte 
Tiere  (z.  T.  beschädigt),  zahlreiche  Möbel  und  Beigaben.  Bemal¬ 
ter  Papierhintergrund.  Tirol,  18.  u.  19.  Jahrh.  —  Höhe  der 
Figuren  etwa  20 — 17  cm. 

MÖBEL 

385  TISCH.  Kräftige,  geschweifte,  durch  Fußleisten  verbundene 
Beine,  geschweifte  Zargenkufen.  Nußbaum.  Platte  Solenhofer 
Stein.  Deutsch,  frühes  16.  Jahrh.  —  Höhe  77  cm. 

386  TRUHE.  Eiche  mit  andern  Hölzern.  Stirnseite  mit  zwei  Recht¬ 
eckfüllungen,  eingelegt:  Äskulap  und  Frau  mit  Schlange.  Seitlich 
geschnitzte  Masken.  Süddeutsch,  Anf.  17.  Jahrh.  —  Höhe  65  cm, 
Breite  165  cm,  Tiefe  63,5  cm. 

387  TRUHE.  Eiche  mit  Nadelholz.  Stirnseite:  zwei  Rundbogenstel¬ 
lungen,  seitlich  Felder  mit  Rollwerkmasken.  Deckel  eingelegt: 
zwei  Landsknechte.  Süddeutsch,  Anf.  1 7.  J ahrh. Ergänzt.  —  Höhe 
60  cm,  Breite  175  cm,  Tiefe  66  cm. 

388  BÜFETT.  Eiche  mit  Kirschbaum  und  Ahorn.  Unterbau  zweitürig. 
Füllungen  eingelegt  mit  Blattwerk.  Offener  Oberbau  mit  zwei 
Balustersäulen,  die  die  Bekrönung  tragen.  Rückwand  mit  zwei 
eingelegten  Feldern:  perspektivisches  Schachbrettmuster  mit 
Säule;  darunter  vier  kleine  Schubladen.  Schweiz,  datiert  1623. 
Oberbau  mit  Ergänzungen.  —  Höhe  217  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe 
48,5  cm. 

389  TRUHE.  Eichenholz.  Stirnwand  mit  aufgelegter  Flachschnitzerei: 
vier  Rechteckfelder  mit  Rundbogenstellungen  und  Rankenwerk, 
dazwischen  Pilaster  mit  Spiralranken  und  Traube.  Süddeutsch, 
datiert:  Anno  1666.  —  Höhe  63  cm,  Breite  174  cm,  Tiefe  58  cm. 

390  TISCH.  Auf  vier  gedrehten,  durch  Fußleisten  verbundenen 
Füßen  die  rechteckige  Zarge.  Platte  mit  umlaufender  Spiralenbor¬ 
düre  in  eingelegter  Arbeit.  Mittelstück  Schiefer.  Eiche  und  Nuß¬ 
baum.  Deutsch,  2. Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe  80  cm,  Breite  102  cm, 
Tiefe  72  cm. 

391  TISCH.  Rechteckige  Platte.  Gestell  Eiche.  Vier  schräge,  gedrech¬ 
selte  Beine,  gerade  Querhölzer.  Süddeutsch,  17.  Jahrh. — Höhe 
78  cm,  Länge  83  cm,  Breite  71  cm. 

392  EISERNE  TRUHE.  Stirnwand  und  flacher  Deckel  mit  schräg 
sich  überkreuzenden  Eisenbändern  und  Rosetten.  Seitenwände  mit 
Eisengriffen.  Im  Deckel  das  Schloß,  zehnfach  versperrt.  Deutsch, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  54  cm,  Breite  73  cm,  Tiefe  52  cm. 
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393  STUHL.  Eiche.  Gewundene  Beine  verbunden  durch  ausgeschnit¬ 
tene  Stege;  Stützen  der  Rücklehne  in  Voluten  endend.  Deutsch, 
17.  Jahrh.  Gelber  Bezug.  —  Höhe  104  cm. 

394  EIN  PAAR  ARMLEHNSTÜHLE.  Eiche,  dunkel  gebeizt.  Vier¬ 
kantige  Beine  und  Stützen,  oben  in  Akanthusvoluten  endend; 
Rücklehne  geschnitzt  mit  Rosetten.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Mit 
Ergänzungen.  —  Höhe  115  cm,  Breite  57  cm. 

395  ARMLEHNSTUHL.  Ähnlich  den  vorigen.  Querholz  geschnitzt 
mit  Voluten  und  Maske.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Ergänzt.  —  Höhe 
105  cm,  Breite  58  cm. 

396  ZWEI  STÜPILE.  Ähnlich  dem  vorigen.  Offene  Rücklehne;  Quer¬ 
holz  geschnitzt  mit  Blattwerk.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Mit  Ergänzun¬ 
gen.  —  Höhe  118  und  115  cm. 

397  STUHL  mit  hoher  Rücklehne.  Pilasterfüße,  verbunden  durch 
Stege.  Holländisch, 17.  J ahrh.  Mit  Ergänzungen.  Brokatbezug.  — 
Flöhe  122  cm. 

398  ARMLEHNSTUHL.  Gerade  Vierkantfüße  auf  Kufenbrettern. 
Säulenförmige  Armlehnstützen.  Gerade  Armlehnen,  gerade  Rück¬ 
lehne.  Diese  und  Sitz  gepolstert,  mit  späterem  goldfarbenem  Sei¬ 
dendamast  bezogen.  Nußbaum.  Italienisch,  um  1600.  —  Höhe 
135  cm,  Breite  67  cm,  Tiefe  61  cm. 

399  TISCH.  Auf  vier  gewundenen,  durch  Fußleisten  verbundenen 
Beinen  die  rechteckige  Zarge,  diese  ergänzt.  Deutsch,  spätes 
17.  Jahrh.  —  Höhe  77  cm,  Breite  136  cm,  Tiefe  72  cm. 

399a  SCFIRANK.  Eiche  mit  schwarzem  Holz.  Sechs  Kugelfüße. 
Sockel  mit  zwei  Schubladen.  Zwei  Türen  mit  einem  von  Flamm- 
leisten  gerahmten  Feld,  darauf  Fruchtgehänge.  Seitlich  und  in  der 
Mitte  Balustersäulen.  Niederlande,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  — 
Höhe  94  cm,  Breite  175  cm,  Tiefe  70  cm. 

400  BANK.  Zweisitzer.  Auf  vier  kurzen,  gedrungenen  Rehbeinen  die 
querrechteckige,  geschweifte  Zarge.  Diese  mit  reliefierter  Blatt¬ 
werkschnitzerei.  Kräftige  Armlehnstützen,  in  Schnecken  endigende 
Armlehnen,  leicht  geschweifte  Rücklehne.  Diese  und  Sitz  gepolstert. 
Späterer  Bezug.  Nußbaum.  Deutsch,  frühes  18.  Jahrh.  — 
Höhe  53  cm,  Breite  105  cm,  Tiefe  50  cm. 

401  ZWEI  SESSEL.  Füße  und  Zarge  mit  reicher  Rocaillenschnitzerei. 
Gerade  Rücklehne  mit  bekrönendem  Rocaillenmittelstück.  Sitz 
und  Rücklehne  gepolstert  mit  späterem  Bezug.  Nußbaum.  Süd¬ 
deutsch,  um  1730.  —  Höhe  106  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  45  cm. 
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40  la  AUF  SATZ  SCH  RANK.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt. 
Unterbau  mit  drei  Schubladen,  Stirnseite  konkav  geschwungen, 
Ecken  abgeschrägt.  Oberbau  etwas  einspringend :  mittlere  Schrank¬ 
türe  eingelegt  mit  Papagei  auf  Blattzweig,  umgeben  von  neun 
Schubladen.  Bekrönung  mit  Voluten.  Süddeutsch,  um  1730/40. 
- —  Höhe  204  cm,  Breite  13 1  cm,  Tiefe  68  cm. 

402  SCHUBLADENKÄSTCHEN.  Nußbaumfurnier.  Geschweifte 
Füße,  Stirnseite  leicht  konkav,  vier  Schubladen  mit  gewelltem 
Feld.  Deutsch,  um  1740.  Bronzebeschläge.  —  Höhe  90  cm, 
Breite  und  Tiefe  64  cm. 

403  KÄSTCHEN.  Hochrechteckige  Grundform,  auf  vier  kurzen 
Beinen.  Stirnseite  und  Seitenteile  geschweift.  Drei  Schubladen. 
Nußbaum  furniert.  Bronzebeschläge  ergänzt.  Deutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  75  cm,  Breite  54  cm,  Tiefe  34  cm. 

404  KÄSTCHEN.  Gegenstück  zu  vorhergehendem. 

405  KONSOLTISCH.  Auf  zwei  S-förmigen  Rocaillenbeinen,  die 
durch  ein  Rocaillenmittelstück  verbunden  sind,  die  nach  drei 
Seiten  geschweifte  Zarge.  Diese  mit  Blumen,  Rocaillen  und  Gitter¬ 
werk  in  kräftiger  Schnitzerei.  Schwarz  gefaßt  mit  Ergänzungen. 
Rote,  weiß  geäderte  Marmorplatte.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh. 
—  Höhe  77  cm,  Breite  87  cm,  Tiefe  46  cm. 

406  ARMLEHNSTUHL.  Auf  vier  schlanken,  geschweiften  Beinen 
die  halbrunde,  vorn  ausgebauchte  Zarge.  Rücklehne  gewölbt  mit 
reliefierter  Blumenschnitzerei.  Armlehnen  und  Armstützen  ent¬ 
sprechend.  Sitz,  Rücklehnen  und  Armlehnen  gepolstert  mit  spä¬ 
terem  Bezug.  Nußbaum.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe 
90  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  51  cm. 

407  KOMMODE.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt  mit  Ahorn:  Laub¬ 
und  Bandelwerk,  Platte  mit  Urne.  Stirnseite  geschweift,  drei  Schub¬ 
laden.  Süddeutsch,  um  1770.  —  Höhe  93  cm,  Breite  119  cm, 
Tiefe  66  cm. 

408  GROSSE  TRUHE.  Zirbelholz.  Stirnwand  gegliedert  durch  drei 
Pilaster,  bedeckt  mit  geschnitzten  und  aufgelegten  Rocaillen. 
Sockel  mit  zwei  Schubladen,  entsprechend  geschnitzt.  Tirol, 
datiert  1778.  —  Höhe  91  cm,  Breite  152  cm,  Tiefe  68,5  cm. 

409  SCHREIBSCHRANK.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt:  Maser¬ 
holzfelder  mit  Bandwerk.  Unterbau  mit  doppelt  geschweifter 
Stirnwand  und  drei  Schubladen.  Schräge,  aufklappbare  Schreib¬ 
platte;  darüber  Mitteltüre  umgeben  von  acht  Schubladen.  Mes¬ 
singbeschläge.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  i8.Jahrh.  — Höhe  166cm, 
Breite  123  cm,  Tiefe  67  cm. 
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410  ECKVITRINE.  Eiche  geschnitzt  mit  Rocaillen,  Glockenketten  und 
Blattornament.  Vorderecken  abgeschrägt.  Unter-  und  Oberbau  mit 
je  einer  Türe,  die  obere  verglast.  Rheinisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
Höhe  205  cm,  Breite  80  cm. 

41 1  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  geschweift,  mit  Mittelrocaille.  Sitz 
und  Lehne  gepolstert.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe 
95,5  cm,  Breite  57  cm. 

412  ARMLEHNSTUHL.  Auf  vier  kurzen,  geschweiften  Beinen  der 
geschweifte  halbrunde  Sitz.  Armlehnen,  Armstützen  und  Rück¬ 
lehne  entsprechend.  Sitz,  Rücklehne  und  Armlehnen  gepolstert. 
Späterer  Seidendamastbezug.  Nußbaum.  Süddeutsch,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  83  cm,  Breite  67  cm,  Tiefe  52  cm. 

413  ARMLEHNSTUHL.  Auf  vier  kurzen,  kannelierten  Rundbeinen 
die  querovale  Zarge.  Die  Armlehnstützen  endigen  in  einem 
Akanthusblatt,  die  von  einer  Bandschleife  bekrönte  Rücklehne 
ruht  auf  fünf  kurzen  Gittersäulchen.  Sitz,  Arm-  und  Rücklehne 
gepolstert  mit  späterem  Bezug.  Goldfassung.  Deutsch,  Ende 
18.  Jahrh.  —  Höhe  79  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  73  cm. 

414  SOFA.  Lindenholzgestell  geschnitzt  mit  Blattwerk  und  Rocaillen. 
Durchbrochene  Zarge  mit  zwei  Drachen  und  verschlungenen 
Stäben.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Mit  Ergänzungen.  Altrosa 
Damastbezug.  —  Höhe  85  cm,  Breite  165  cm,  Tiefe  66  cm. 

415  GARNITUR:  Bank,  rechteckiger  Tisch,  Eckschränkchen,  zwei 
Armstühle,  vier  Stühle.  Gestelle  leicht  geschweift,  weiß  lackiert 
und  bemalt  mit  farbigen  Grotesken ;  vergoldete  Eckrosetten ;  in  der 
Mitte  der  Tischplatte  Ovalfeld  mit  Putten.  Sitzmöbel  gepolstert, 
mit  offenen  Lehnen.  Eckschrank  mit  Klauenfüßen,  rotgrundigen 
Eckpilastern  und  vergoldetem  Kapitäl.  Italien,  um  1790.  —  Bank 
Höhe  85  cm,  Breite  108  cm,  Tiefe  38,5  cm;  Tisch  Höhe  77  cm, 
Breite  76  cm,  Tiefe  47  cm;  Eckschrank  Höhe  107  cm,  Vorderseite 
83  cm. 

416  BANK.  Eiche  dunkel  gebeizt.  Lehne  mit  durchbrochenen  Pilastern, 
mit  Blattgirlande  und  Flechtband.  Armlehnen  in  Voluten  endend. 
Deutsch,  um  1790.  —  Höhe  108  cm,  Breite  130  cm,  Tiefe  53  cm. 

417  TISCH.  Rechteckig.  Nußbaum  mit  eingelegtem  Wurzelmaserfeld, 
gerahmt  von  hellen  und  dunklen  Bändern.  Gerade  Pfeilerbeine. 
Schublade.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  76  cm,  Breite  81  cm, 
Tiefe  66  cm. 

418  SOFABANK.  Dreisitzer.  Auf  acht  kannelierten,  durch  Leisten  ver¬ 
bundenen  Säulenfüßen  die  querrechteckige  Zarge.  Rücklehne 
geschweift  mit  reliefiertem,  aufgereihtem  Lorbeerblattornament. 
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Armlehnen  und  Armlehnstützen  mit  Muschelornament.  Sitz, 
Armlehnen  und  Rücklehne  gepolstert,  späterer  Bezug.  Nußbaum 
mit  Ergänzungen.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  90  cm,  Breite 
177  cm,  Tiefe  65  cm. 

419  ROLLSEKRETÄR.  Mahagoni  poliert,  mit  Messingauflagen  und 
-leisten.  Unterbau  mit  Halbsäulen  an  den  Ecken  und  an  der  Mittel¬ 
öffnung;  an  jeder  Seite  fünf  Schubladen.  Platte  zum  Ausziehen. 
Deutsch ,  um  1810.  —  Höhe  1 18  cm,  Breite  136  cm,  Tiefe  65  cm. 

420  STANDSPIEGEL.  Rechteckiger,  beweglich  aufgehängter  Spiegel 
in  Mahagonigestell  mit  seitlichen  Säulen,  bekrönt  von  Voluten. 
Zwei  Leuchterarme  Bronze  vergoldet.  Deutsch,  um  1810/20.  — 
Höhe  200  cm,  Breite  93  cm. 

421  ROLLSEKRETÄR.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt  mit  gerahm¬ 
ten  Feldern.  Vier  Pfeilerfüße,  zwei  Schubladen.  Platte  zum  Aus¬ 
ziehen.  Messingbeschläge.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe 
112,5  cm,  Breite  117  cm,  Tiefe  60  cm. 

422  STUHL.  Gerade  Beine,  rechteckige  Zarge,  Rücklehne  mit  Gitter¬ 
werk.  Sitz  gepolstert  mit  späterem  Bezug.  Norddeutsch,  frühes 
19.  Jahrh.  —  Höhe  87  cm,  Breite  44  cm,  Tiefe  37  cm. 

423  LEHNSESSEL.  Auf  vier  Vierkantfüßen  die  rückwäits  halbrunde 
Zarge.  Dieser  entsprechend  die  zurückweichende  Rücklehne.  Diese 
und  der  Sitz  gepolstert.  Späterer  Bezug.  Norddeutsch,  frühes 
19.  Jahrh.  —  Höhe  95  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  55  cm. 

424  HOCKER.  Nußbaumgestell  kanneliert.  Niedere  Lehnen  und  Sitz 
gepolstert.  Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  59  cm,  Breite  61  cm, 
Tiefe  45  cm. 

425  SOFA.  Nußbaumgestell  kanneliert  und  geschnitzt  mit  Akanthus 
und  Fruchtstück.  Lehnen  leicht  geschweift,  gepolstert.  Deutsch, 
um  1830.  Fraisefarbener  Bezug.  —  Höhe  96  cm,  Breite  200  cm, 
Tiefe  63  cm. 

426  KREDENZ.  Eiche.  In  der  Mitte  drei  Schubladen,  seitlich  je  eine 
Türe  mit  geschweift  gerahmtem  Feld,  Tulpen  und  Rosetten  in 
Flachschnitzerei.  Messingbeschläge  und  -griffe.  Elsaß,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  95  cm,  Breite  178  cm,  Tiefe  48  cm. 

427  KREDENZ.  Eiche.  Zwei  Türen,  darüber  drei  Schubladen.  Mit 

Flachschnitzerei:  Blumentöpfe,  Voluten.  Messingbeschläge. 

(Oberbau  mit  Glastüren  entsprechend  ergänzt.)  Elsaß,  19. Jahrh. 
mit  Verwendung  älterer  Teile.  —  Höhe  242  cm,  Breite  190  cm, 
Tiefe  59  cm. 

428  TISCH  MIT  FARBIGER  MARMORPLATTE.  Rechteckig, 
Platte  bemalt:  südliche  Ruinenlandschaft  mit  Hirten.  Schwarzes 
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Holzgestell  mit  Schublade.  Italien,  19.  Jahrh.  —  Höhe  77,5  cm, 
Breite  135  cm,  Tiefe  76  cm. 

429  TISCH  MIT  GRÜNER  MARMORPLATTE.  Gestell  geschnitzt, 
Widderköpfe  und  Lorbeergirlande,  vergoldet.  Viereckig  ge¬ 
schweifte  Platte.  Louis-XVI-Stil.  —  Höhe  79  cm,  Breite  112  cm, 
Tiefe  81  cm. 

430  STUHL.  Gestell  Eiche.  Balusterförmige  Beine  und  Querhölzer. 
Sitz  und  Lehne  gepolstert.  Barockstil.  —  Höhe  116  cm. 

431  HOCKER.  Volutenbeine,  quadratische  Zarge  mit  geschnitztem 
Rocaillenwerk.  Fassung:  Weiß-Gold.  Sitz  gepolstert,  späterer 
Bezug.  —  Höhe  50  cm,  Breite  40  cm,  Tiefe  40  cm. 

432  VITRINENTISCH.  Mahagoni.  Rechteckig,  gerade  Pfeilerbeine. 
19.  Jahrh.  —  Höhe  73  cm,  Breite  70  cm,  Tiefe  45  cm. 

RAHMEN,  KÄSTCHEN, 

EIN  RI  CPITUN  GS  GEGENSTÄNDE 

433  MINIATURRÄHMCHEN.  Oval.  Bronze  vergoldet,  mit  Roll¬ 
werk,  Hermen  und  Masken.  Darin  vergoldetes  Kupferrelief :  Mar¬ 
kuslöwe.  Venedig,  16./ 17.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm. 

434  RAHMEN.  Hochrechteckig  mit  Lorbeerstab  und  vollrunden 
Akanthusornamenten.  Goldfassung.  Deutsch,  um  1600.  —  Höhe 

32.5  cm,  Breite  27,5  cm. 

435  SILBERRÄHMCHEN.  Oval,  durchbrochen  und  vergoldet,  mit 
Volutenranken.  Süddeutsch,  17.  Jahrh.  Mit  Pergamentminiatur : 
Hl.  Ottilie.  —  Höhe  6  cm,  Breite  5,5  cm. 

436  SPIEGELGLASRAHMEN.  Profiliert.  An  den  Ecken  vergoldete 
Bronzeauflagen:  Akanthus  und  Puttenköpfe.  Deutsch,  um  1715. 
Lichtmaß  46X38  cm. 

437  EIN  PAAR  MINIATURRÄHMCHEN  inBoulle-Technik.  Schild¬ 
patt  mit  Messing-  und  Zinneinlagen.  Deutsch,  um  1740.  - — 
Oval.  Höhe  10  cm,  Breite  6,5  cm. 

438  RÄHMCHEN.  Hochrechteckig,  geschnitzt  mit  Laubwerk  und 
Blüten.  Darin  Pergamentminiatur.  Bayerisch,  um  1740.  —  Höhe 

18.5  cm,  Breite  12,5  cm. 

439  EIN  PAAR  RAHMEN.  Hochrechteckig.  Geschnitzt.  Ecken  und 
Seitenmitte  mit  Rocaillen;  herabhängende  Blütenzweige.  Süd¬ 
deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Lichtmaß  Höhe  42  cm,  Breite  32  cm. 

440  RÄHMCHEN.  Hochrechteckig,  mit  Rocaillen,  vergoldet,  darin 
Ölbildchen:  Verkündigungsengel.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh. 
—  Höhe  13,5  cm,  Breite  9,5  cm. 
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441  METALLRÄHMCHEN.  Geschweift,  getrieben  und  versilbert. 
Durchbrochene  Rocaillen.  Darin  Pergamentmalerei :  Betende 
Maria.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  32,5  cm,  Breite 
23  cm. 

442  ZWEI  RÄHMCHEN.  Oval,  geschnitzt  mit  Rocaillen  und  Blumen. 
Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  a)  Ungefaßt.  —  Lichtmaß: 
Höhe  13  cm,  Breite  9  cm.  —  b)  Fassung  erneuert.  —  Lichtmaß: 
Höhe  ii,5  cm,  Breite  9,5  cm. 

443  RÄHMCHEN.  Hochrechteckig,  Geschnitzt  mit  Rocaillen.  Besch. 
Vergoldung  erneuert.  Süddeutsch,  um  1770.  —  Höhe  26,5  cm, 
Breite  18  cm. 

444  RAHMEN.  Oval,  aufgereihtes  Lorbeermuster,  Goldfassung.  Holz. 
Deutsch,  um  1790.  —  Höhe  14  cm,  Breite  12,5  cm. 

445  RAHMEN.  Hochoval,  Perlmuster,  bekrönende  Bandschleife.  Lin¬ 
denholz,  vergoldet.  Deutsch,  um  1790.  —  Höhe  22  cm,  Breite 
16,5  cm. 

446  MINIATURRÄHMCHEN.  Rechteckige  Grundform,  Laubwerk- 
und  Schleifenbekrönung.  Goldfassung.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh. 
—  Höhe  16  cm,  Breite  9  cm. 

447  RAHMEN.  Hochrechteckig,  Rocaillen  und  Blumen  in  kräftiger 
Schnitzerei.  Den  Rahmen  überhöht  eine  auf  einem  Baldachin 
sitzende,  von  Putten  gehaltene  Krone.  Bunte  Fassung.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  90  cm,  Breite  63  cm. 

448  SILBERRÄHMCHEN.  Herzförmig  geschweift,  mit  getriebenen 
Rocaillen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  15,5  cm,  Breite 
12  cm. 

449  RAHMEN.  Rechteckig,  Fassung  in  Gold  und  Rot,  einfaches  Profil. 
Holz.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  22  cm,  Breite  17,5  cm. 

450  RAHMEN.  Rechteckig,  einfaches  Profil,  Fassung  in  Grün  und 
Gold.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  35,5  cm,  Breite  32,5  cm. 

451  RÄHMCHEN.  Hochoval,  bekrönende  Bandschleife.  Holz,  Gold¬ 
fassung.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm,  Breite  6,2  cm. 

452  ZWEI  RÄHMCHEN.  Oval,  Eierstabmuster,  bekrönende  Band¬ 
schleife.  Lindenholz  vergoldet.  Deutsch,  um  i8co.  —  Höhe 
15  cm,  Breite  13,5  cm. 

453  RÄHMCHEN.  Oval,  mit  aufgelegtem  Zackenmuster,  von  einer 
Urne  mit  Lorbeergehängen  bekrönt.  Bunt  gefaßt.  Buchenholz. 
Deutsch,  um  1810. —  Höhe  25  cm,  Breite  17,5  cm. 


44 


454  RÄHMCHEN.  Rechteckig,  in  den  Ecken  Laubwerkornamentik. 
Lindenholz,  goldgefaßt.  Süddeutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe 
19  cm,  Breite  17  cm. 

455  RÄHMCHEN.  Querrechteckig,  Ecken  mit  aufgelegtem  Rocaillen- 
ornament,  Lindenholz,  Goldfassung.  Süddeutsch,  Mitte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm,  Breite  22  cm. 

456  ZWEI  METALLRÄHMCHEN.  Getrieben  und  versilbert. 

Al 

a)  Rund,  mit  Rocaillen.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  — 
Durchmesser  15  cm.  —  b)  Rechteckig,  mit  Puttenköpfchen. 
19.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm,  Breite  6,5  cm. 


457  KLEINE  SCHATULLE.  Rotbuchenholz.  Wände  und  Deckel 
mit  Eisenbändern  und  -Rosetten.  Deutsch,  15. /i 6.  Jahrh.  — 
Höhe  7,5  cm,  Breite  11  cm,  Tiefe  7,5  cm. 

458  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Nußbaum  massiv,  mit  Eisen¬ 
beschlägen.  Deckplatte  und  Seitenwände  mit  gerahmten  Recht¬ 
eckfüllungen.  Stirnwand  zum  Aufklappen.  Innen  ein  offenes,  von 
vergoldeten  Säulchen  flankiertes  Fach,  umgeben  von  zwei  Türchen 
und  neun  Schubladen,  sämtlich  in  Ölfarben  bemalt:  sieben  Szenen 
aus  dem  Marienleben,  der  hl.  Hieronymus  und  Johannes  d.  T.  in 
Landschaft,  die  büßende  Magdalena  und  Allegorie  des  Todes. 
Augsburg,  um  1 560.  —  Höhe  45  cm,  Breite  66  cm,  Tiefe  35,5  cm. 

459  EISERNE  KASSETTE.  Wände  und  Deckel  geätzt:  springende 
Hasen  und  Jagdhunde  in  Rankenwerk.  Im  Deckel  das  Schloß. 
Deutsch,  gegen  1600.  —  Höhe  8,5  cm,  Breite  14  cm,  Tiefe  8cm. 

460  WISMUTKÄSTCHEN.  Querrechteckig.  Auf  dem  Deckel  Dame 
zwischen  Blumen.  Fränkisch,  um  1600.  —  Höhe  5  cm,  Breite 
17,5  cm,  Tiefe  11,5  cm. 

461  KABINETTKÄSTCHEN.  Ebenholz.  Der  rechteckige,  profi¬ 
lierte  Kasten  auf  Kugelfüßen  und  mit  vier  Eckpilastern  mit  Her¬ 
men.  Vorderwand  und  Deckplatte  aufklappbar;  innen  zwei  Rund¬ 
bogenstellungen,  flankiert  von  Säulchen  und  umgeben  von  Schub¬ 
laden  mit  gestochenen  Silbereinlagen  mit  Rankenwerk  und  figür¬ 
lichen  Szenen :  Sommer  und  Winter;  auf  der  Rückseite  der  Vorder¬ 
wand  Tobias  mit  dem  Engel.  Augsburg,  Mitte  17.  Jahrh.  — 
Höhe  38  cm,  Breite  40,5  cm,  Tiefe  27  cm. 

462  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Schwarzes  Holz.  Zweitürig. 
Innen  Mitteltürchen  umgeben  von  sieben  Schubladen,  sämtlich 
eingelegt:  Jäger,  einen  Hasen  tragend,  Füchse,  Eichhörnchen, 
Kaninchen  und  Jagdhund  in  Architekturlandschaften.  Süd¬ 
deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  37  cm,  Breite  39  cm,  Tiefe  29,5  cm. 
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463  SCHATULLE.  Kofferform,  Wismutmalerei.  Auf  dem  Deckel 
Wappen  zwischen  Vögeln  und  Blumen.  Auf  den  übrigen  Feldern 
Blumen  und  Beeren.  Deutsch,  um  1700.  —  Flöhe  12,5  cm, 
Breite  15,5  cm,  Tiefe  9  cm. 

464  SCHUBLADENKÄSTCHEN.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt; 
Seitenwände  und  Deckplatte  mit  Stern.  Stirnwand  doppelt  ge¬ 
schweift.  Vier  Schubladen.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  — 
Höhe  42  cm,  Breite  33,5  cm,  Tiefe  25  cm. 

465  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Poliert.  Türen  und  Seitenwände 
mit  eingelegten  Vögeln  und  Ranken.  Innen  vier  Schubladen.  Ein 
Füßchen  fehlt.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  28  cm, 
Breite  25  cm,  Tiefe  14  cm. 

466  UHRGEHÄUSE.  In  Form  eines  Volutengiebels  mit  Gitterwerk 
und  Blattornament.  Fassung  in  Grün  und  Gold.  Süddeutsch, 
Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  32  cm,  Breite  19,5  cm,  Tiefe  7,5  cm. 

467  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Nuß  eingelegt  mit  Ahorn:  Ro¬ 
kokopaar,  Rocaillen  und  Blumen.  Geschweiftes  Gesims,  zwei 
Türen,  innen  sechs  Schubladen.  Süddeutsch,  um  1760.  — 
Höhe  38,5,  Breite  33  cm,  Tiefe  20  cm. 

468  KLEINE  ZIERKOMMODE.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt. 
Geschweifte  Stirnseite,  drei  Schubladen.  Süddeutsch,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  Messingbeschläge.  — Höhe  29,5  cm,  Breite  35,5  cm, Tiefe 
18  cm. 

469  KLEINE  ZIERKOMMODE.  Gleich  der  vorhergehenden  Num¬ 
mer.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  29,5  cm,  Breite 
35,5  cm,  Tiefe  18  cm. 

470  SCHAUKÄSTCHEN.  Querrechteckiger  Sockel  auf  vier  geschweif¬ 
ten,  kurzen  Beinen.  Hochrechteckiger,  nach  drei  Seiten  verglaster 
Kasten  mit  profiliertem  Giebelaufsatz.  Gitterwerk  und  Rocaillen 
in  Boulle-Technik  (Zinn,  Messing,  Rosenholz).  Süddeutsch, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  63  cm,  Breite  20  cm,  Tiefe  11  cm. 

471  KÄSTCHEN.  Kofferform.  Rotgelb  marmoriert  mit  vergoldeten, 
erhabenen  Rocaillen.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe 
und  Breite  13  cm,  Tiefe  9,5  cm. 

472  KÄSTCHEN.  Holz  mit  vergoldeten  Profilen  und  geschliffenen 
Spiegelglaseinlagen.  Laub-  und  Bandornament.  Deutsch,  um 
1780.  —  Höhe  12,5  cm,  Breite  22  cm,  Tiefe  13,5  cm. 

473  ARZNEIKÄSTCHEN.  Rechteckig,  auf  lederbezogenem  Grund 
Blattwerk  in  Silber.  Inneneinrichtung  Silber  montiert,  nicht  kom¬ 
plett.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  9  cm,  Breite  14  cm,  Tiefe 
10  cm. 
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474  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Nußbaum  mit  schwarzen  Flamm- 
leisten.  Zweitürig,  innen  acht  Schubladen.  Aufsatz  mit  Schiebe¬ 
fach.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  36,5  cm,  Breite  41  cm, 
Tiefe  25  cm. 

475  KÄSTCHEN  MIT  SPIEGELGLASEINLAGEN.  Holz.  Recht¬ 
eckig.  Die  Einlagen  mit  Mattschliff  und  blanken  Kugelungen: 
Blumenranken  und  Vögel.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  cm, 
Breite  18  cm,  Tiefe  26,5  cm. 

476  KLEINES  KÄSTCHEN.  Holz  mit  Beineinlagen:  Kreise,  Roset¬ 
ten.  Schiebedeckel.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm, 
Breite  11  cm,  Tiefe  7  cm. 

477  BESTECKKÄSTCHEN.  Mit  Schiebedeckel.  Holz  profiliert,  mit 
Beineinlagen:  Sterne  und  Rechteckfelder.  Süddeutsch,  Ende 
18.  Jahrh.  —  Höhe  5  cm,  Länge  23  cm,  Tiefe  7,5  cm. 

478  KLEINE  KOMMODE.  Geschweift,  grün  gestrichen.  Vier  Schub¬ 
laden.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe  30  cm,  Breite  39,5  cm, 
Tiefe  22  cm. 

479  PUPPENKOMMODE.  Nußbaum.  Stirnseite  horizontal  gewellt. 
Drei  Schubladen.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe  n  cm,  Breite 
13,5  cm,  Tiefe  10  cm. 

480  PUPPENKOMMODE.  Ähnlich  der  vorigen.  Süddeutsch,  um 
1800.  —  Höhe  10  cm,  Breite  13  cm,  Tiefe  10  cm. 

481  PUPPENBUFETT.  Weiß  gestrichen.  Unterbau :  vier  Schubladen, 
Oberbau:  Türe  und  neun  Schubladen.  Süddeutsch,  um  1800. 
—  Höhe  und  Breite  31  cm,  Tiefe  16  cm. 

482  HOLZKÄSTCHEN  MIT  MINIATUR.  Rechteckig.  Auf  dem 
Deckel  männliches  Bildnis  in  blauem  Rock.  Auf  Elfenbein. 
Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  und  Breite  11,5  cm,  Tiefe 
9  cm. 

483  KÄSTCHEN  MIT  PERLMUTTERAUFLAGEN.  Länglich 
achteckig,  oberes  Fach  eingezogen.  Auf  dem  Deckel  Perlmutterfeld 
graviert  mit  Sauhatz.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  cm, 
Breite  21  cm,  Tiefe  n  cm. 

484  SCHREIBZEUGKÄSTCHEN.  Mit  Hornbelag  und  eingelegten 
Zinnbändern.  Rechteckig.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  5  cm, 
Breite  11  cm,  Tiefe  6  cm. 

485  HOLZSCHATULLE.  Nußbaum  mit  eingelegten  Maserholz¬ 
feldern  und  Bandwerk.  Wände  und  Deckel  gewölbt.  Kugelfüße. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Flöhe  1 1  cm,  Breite  32,5  cm, 
Tiefe  19  cm. 
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486  TOILETTESPIEGEL.  Oval,  beweglich  aufgehängt  in  poliertem 
Kirschbaumgestell,  mit  Schublade  und  Fach  mit  Rollverschluß. 
Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  42  cm,  Breite  27,5  cm,  Tiefe  12  cm. 

487  NÄHKISSEN  mit  eingelegtem  Holzkästchen;  zum  Anschrauben. 
Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  und  Breite  7  cm,  Tiefe  11  cm. 

488  NÄHKÄSTCHEN.  Birkenholz  mit  Ahorneinlagen.  Im  Deckel 
Spiegel.  Innen  Garnsterne,  Nadelbüchse  und  Schere  aus  Perl¬ 
mutter.  Deutsch,  um  1830/40.  —  Höhe  10  cm,  Breite  19  cm, 
Tiefe  13,5  cm. 

489  SCHATULLE.  Rechteckig.  Birkenmaserholz  poliert.  Stahlbe¬ 
schläge.  Deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe  9  cm,  Breite  22  cm, 
Tiefe  15  cm. 

490  KARTUSCHE.  Querovale  Grundform.  Knorpelwerk  in  kräftiger 
Schnitzerei.  Schwarz  gefaßt.  Spätere  Inschrift.  Augsburg, 
um  1630.  —  Höhe  80  cm,  Breite  135  cm. 

491  TRUHENBRETT.  Eiche.  An  jeder  Seite  ein  geschnitztes  Wappen, 
in  der  Mitte  Kerbschnittrosetten,  Initialen  und  Inschrift  ,,Gott 
allein  die  Ehr“.  Norddeutsch,  datiert  1638.  —  Höhe  42  cm, 
Breite  218  cm. 

492  SPIEGEL.  Zwölfseitig,  geschliffen,  zwölfseitiger,  reich  profilierter 
schwarzer  Flammleistenrahmen.  Deutsch,  um  1650.  —  Höhe 
70  cm,  Breite  64  cm. 

493  TISCHUHR.  Auf  vier  Scheibenfüßen  der  quadratische  Kasten 
mit  stark  reliefiertem  Bändel-  und  Akanthuswerk.  Zwischen  vier 
fast  vollrunden  Engelsköpfen  das  Zifferblatt.  Das  Werk  mit 
Akanthuswerk  in  geschnittener  und  gravierter  Arbeit.  Zifferblatt 
und  Werk  bez. :  Johann  Kesborer.  Messingbronze,  teilvergoldet. 
Zeiger  fehlen.  Ulm,  Mitte  17.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm.  Breite 
12,5  cm,  Tiefe  12,5  cm. 

494  WANDSPIEGEL.  Rechteckig.  Rahmen  geschnitzt  mit  großblätt¬ 
rigem  Akanthus,  darin  zu  beiden  Seiten  und  als  Bekrönung  ein 
Adler.  Vergoldet.  Italienisch,  Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  100  cm, 
Breite  68  cm. 

495  GLOBUS.  Schwarzes  Holzgestell.  Bezeichnet:  Joh.  Georg  Pusche¬ 
no.  Norimb.  1729.  Nürnberg,  1729.  —  Durchmesser  des  Globus 
32  cm,  Höhe  des  Gestelles  47  cm. 

496  WANDSPIEGEL.  Rechteckig;  mit  Mattschliff:  Wappen  und  In¬ 
schrift  ,, Vergiß  der  Demuth  nicht“.  Holzrahmen  mit  Hinterglas¬ 
bild  als  Bekrönung:  musizierendes  Paar.  Deutsch,  um  1740.  — 
Höhe  52  cm,  Breite  35  cm. 
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497  WANDSPIEGEL  in  Spiegelglasrahmen.  Bekrönung  mit 
Hinterglasbild :  Segelschiff  im  Hafen.  Spiegel  mit  Mattschliff  und 
blanken  Kugelungen :  Blumenkorb  zwischen  Pfauen  und  Obelisken. 
Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  49  cm,  Breite  35  cm. 

498  KONSOLE.  Rocaillen  und  Blumen  in  reicher,  durchbrochener 
Schnitzerei.  Goldfassung.  Eichenholz.  Französisch,  Mitte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  42  cm,  Breite  38  cm,  Tiefe  20  cm. 

499  ETAGERE.  Wangen  und  Rückwand  mit  Rocaillenwerk  in  kräf¬ 
tiger  Schnitzerei.  Weichholz.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  — 
Höhe  35  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  15,5  cm. 

500  KLEINER  WANDSPIEGEL.  Rahmen  geschnitzt  und  vergoldet; 
Flechtband  und  Eckrosetten,  bekrönt  von  Blumengirlande. 
Deutsch,  um  1780/90.  —  Höhe  61  cm,  Breite  46  cm. 

501  WANDSPIEGEL.  Rechteckig.  Rahmen  geschnitzt  und  versil¬ 
bert,  bekrönt  von  Köcher  und  Fackel,  Girlande  und  Schleife. 
Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  152  cm,  Breite  72  cm. 

502  EIN  PAAR  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Rahmen  mit 
Perl-  und  Blattstab ;  Bekrönung  durchbrochen  geschnitzt  mit  zwei 
unter  einer  Blumenvase  sitzenden  Chinesenfiguren.  Vergoldet. 
Deutsch,  gegen  1 800.  —  Höhe  157  cm,  Breite  45  cm. 

503  SPIEGEL.  Hochrechteckig.  Bekrönt  von  einer  auf  einem  Gitter¬ 
werk  stehenden  Urne  mit  Bandschleife  und  Blütenzweig.  Spätere 
Goldfassung.  Süddeutsch,  um  1810.  —  Höhe  107  cm,  Breite 
53  cm. 

504  PARAVANT.  Gerades  Mahagonigestell  mit  zwei  Klappfiügeln,  mit 
grüner  Seide  bespannt.  Bronzefüße.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  104  cm,  Breite  59  cm. 

505  OFENSCHIRM.  Rechteckiger  Rahmen  zwischen  kannelierten 
Säulen.  Mahagoni.  Bunte  Straminstickerei:  Figürliche  Szene, 
Blumen  und  Enten.  Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  130  cm,  Breite 
77  cm. 

506  KAMINUHR.  Querrechteckiger  profilierter  Sockelkasten,  zwi¬ 
schen  vier  Säulen  das  trommelförmige  Uhrwerk.  Säulenkapitelle, 
Zifferblatt  und  Perpendickel  aus  Bronze.  Nußbaum.  Deutsch, 
Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe  50  cm,  Breite  28  cm,  Tiefe  17  cm. 

507  STÄNDER.  Runde  Fußplatte  auf  drei  Kugelfüßen,  schlanker 
Schaft.  Runde  Platte.  Schwarze  Fassung.  —  Höhe  93  cm,  Durch¬ 
messer  28  cm. 

508  SPIEGEL.  Hochrechteckig.  Die  beiden  Schmalseiten  von  ge¬ 
schnitzten  Rocaillen  und  Muschelwerk  gefaßt.  Goldfassung.  Im 
Stil  des  18.  Jahrh.  —  Höhe  190  cm,  Breite  104  cm. 
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509  ZWEI  SÄULEN.  Profilierter  Fußwulst.  Glatte  Säule.  Nußbaum 
poliert.  —  Höhe  120  cm,  Durchmesser  24  bzw.  33  cm. 

510  EIN  PAAR  WANDLEUCHTER.  Vergoldet.  Eine  Hand  hält  drei 
gebogene  Metallarme  mit  Lichthüllen.  Empirestil.  —  Höhe  30  cm. 

WrAPPEN,  ZUNFTZEICHEN,  WIRTS  SCHILDER 

51 1  WAPPENKARTUSCHE.  Stehender  schwarzer  Adler  in  Relief¬ 
schnitzerei  auf  Goldgrund.  Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm, 
Breite  14  cm. 

512  WAPPENKARTUSCHE.  Wappen  der  Stadt  Sterzing.  Bunte 
Fassung.  Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm,  Breite  15  cm. 

513  WAPPENSCHILD.  In  Architekturumrahmung  von  Lorbeer¬ 
kranz  umfaßtes  hochovales  Wappen  mit  Inschrift:  ,, Maria  Kret- 
tinger,  Eßlingen  anno  1619.“  Bunt  gefaßt,  Buchenholz.  —  Höhe 
63  cm,  Breite  46  cm. 

514  DOPPELWAPPEN.  Knorpelwerkkartusche.  Buchenholz,  bunt 
gefaßt.  Datiert  1666.  Deutsch.  —  Höhe  54  cm,  Breite  52  cm. 

515  WAPPENKARTUSCHE.  Weißer  Marmor.  Wappen  der  Stadt 
Limburg.  Reste  von  Goldfassung.  Spruchband  mit  Inschrift 
,, Limburg.“  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  18  cm,  Breite  16  cm. 

516  WAPPEN.  Auf  rotem  Grund  zwei  gekreuzte  Pfeile.  Helmzier  mit 
durchbrochenem  geschnitztem  Akanthuswerk.  Alte  Fassung.  Lin¬ 
denholz.  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  38  cm,  Breite  34  cm. 

517  ZWEI  ZUNFTZEICHEN.  Zeichen  der  Kornmesser;  eines  um 
1800  übermalt.  Datiert  1600.  Deutsch.  —  Höhe  13,5  cm,  Breite 
13,5  cm. 

518  ZUNFTZEICHEN.  Unter  tempelförmigem  Aufbau  Zunftzei¬ 
chen  der  Schreiner,  Drechsler  und  Siebmacher.  Nußbaum.  Süd¬ 
deutsch,  um  1800.  —  Höhe  45  cm,  Breite  24  cm,  Tiefe  16,5  cm. 

519  ZUNFTZEICHEN.  Zwischen  zwei  Säulen  Wappen  mit  den 
Emblemen  der  Schreinerzunft  in  eingelegter  Holzarbeit.  Sockel 
bez. :  T.  G.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe  39  cm,  Breite 
35  cm,  Tiefe  7,6  cm. 

520  ZUNFTZEICHEN  der  Schiffer.  In  einem  Lorbeerkranz  hängt 
ein  Anker.  Guß-  und  Schmiedeeisen.  Deutsch,  um  1800.  — 
Durchmesser  25  cm. 

521  ZUNFTZEICHEN  der  Straubinger  Baumeister.  In  Lorbeer¬ 
kranz  Zirkel  und  Winkelmaß.  Zinnguß.  Aus  dem  Zunftmuseum 
in  Stockholm.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Durchmesser  27  cm. 
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522  ZUNFTZEICHEN  der  Bäcker.  Zwei  stehende  Löwen  halten 
eine  Brezel.  Eisenblech  geschnitten.  Bunt  gefaßt.  Süddeutsch, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  40  cm,  Breite  55  cm. 

523  WIRTSSCHILD.  Weintraube.  Vollrund.  Holz  und  Eisenblech, 
bunt  gefaßt.  Deutsch,  18. /i 9.  Jahrh.  —  Höhe  50  cm. 

524  WIRTSSCHILD.  Stern.  Schmiedeeisen.  Süddeutsch, um  1700. 
Durchmesser  45  cm. 

PLASTIK 

525  FRÄNKISCH.  UM  1490. 

Verkündigungsmaria.  Stehend,  die  linke  Hand  abwehrend 
erhoben.  Rechte  Hand  fehlt.  Vollrund.  Lindenholz.  Reste  von 
Fassung.  —  Höhe  75  cm. 

526  OBERRHEINISCH,  ENDE  15  JAHRH. 

Hl.  Barbara.  Bekrönt,  mit  langen  Locken  und  Hostienkelch. 
Schwemmsteinbüste.  Rückseite  flach.  —  Höhe  20,5  cm. 

527  SÜDDEUTSCH,  ENDE  15.  JAHRH. 

Heiliger  Apostel.  Bärtig.  Hände  fehlen.  Rückseite  ausgehöhlt. 
Lindenholz.  Alte,  übergangene  Fassung.  —  Höhe  94  cm. 

528  WESTDEUTSCH,  MITTE  15.  JAHRH. 

Apostel  Paulus  und  Apostel  Matthäus.  Vollrund,  stehend. 
Mit  Spuren  alter  Fassung.  Alabaster.  —  Höhe  19  cm. 

529  NIEDERRHEINISCH,  GEGEN  1500. 

Hl.  Katharina.  Über  einer  am  Boden  liegenden, bärtigen  Königs¬ 
figur  stehend.  Unterarme  fehlen.  Vollrund.  Eichenholz.  Dunkel¬ 
braun  gebeizt.  —  Höhe  85,5  cm. 

530  DEUTSCH.  UM  1500. 

Schwurhand.  Reliquiar.  Vollrund.  Goldfassung.  — Flöhe  48  cm. 

531  SÜDDEUTSCH,  ANF.  16.  JAHRH. 

Christus  als  Auferstandener.  Die  Rechte  segnend  erhoben, 
mit  Lendentuch  und  Mantel.  Kapitellsockel.  Vollrund.  Linden¬ 
holz,  alte,  etwas  übergangene  Fassung.  —  Höhe  124  cm. 

532  ULM.  UM  1520. 

Hl.  Georg  auf  dem  Drachen  stehend,  in  Rüstung  mit  runder 
Kappe  und  Kinnbinde.  Vollrunde  Lindenholzfigur,  gefaßt.  — 
Höhe  105  cm.  Tafel  X. 

533  TIROL,  16.  JAHRH. 

Christusbüste.  Rotes  Gewand.  Fast  vollrund,  mit  abgeflach¬ 
ter  Rückseite.  Birnbaumholz.  — Höhe  54  cm. 

534  SCHWEIZ,  SPÄTES  16.  JAHRH. 

Heimsuchung  Mariä.  In  bergiger  Landschaft  begegnen  sich 
Maria  und  Elisabeth.  Links  Haus  der  Elisabeth,  aus  dessen  Türe 
Joachim  tritt.  Aus  den  Fenstern  des  Hauses  sehen  ein  bärtiger 
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Mann  und  ein  Junge.  Im  Giebelfeld  des  Hauses  Doppelwappen : 
gekreuzte  Fische  und  Adler.  Bunte  Fassung.  Lindenholz.  — 
Höhe  63  cm,  Breite  60  cm. 

535  NIEDERLÄNDISCH,  1.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Raub  der  Sabinerin.  Birnbaumgruppe  nach  Giov.  da  Bolo¬ 
gna.  Vollrund.  Linker  Arm  und  rechte  Hand  der  Frau  ergänzt,  einige 
Finger  gebrochen.  Aus  Sammlung  Figdor,  Wien.  —  Höhe  37  cm. 

536  SÜDDEUTSCH,  NACH  1700. 

Mater  Dolorosa.  Vollrund,  stehend,  mit  gefalteten  Händen. 
Die  Flügel  des  Kopftuches  halten  zwei  schwebende  Engel.  Bunte 
Fassung.  —  Höhe  12,5  cm. 

537  SÜDDEUTSCH,  FRÜHES  18.  JAHRH. 

Hl.  Rosalie.  Vollrund,  liegend,  mit  Blumen  bekränzt.  Bunte 
Fassung.  —  Höhe  50  cm,  Breite  85  cm. 

538  MÜNCHEN,  MITTE  18.  JAHRH. 

Engelsköpfchen.  Geflügelt,  vollrund,  bunte  Fassung.  Wohl 
eine  Arbeit  Ignaz  Günthers.  —  Höhe  15  cm. 

539  DEUTSCH,  MITTE  18.  JAHRH. 

Weibliche  Figur.  Vollrund,  stehend,  in  weitem  wallendem  Ge¬ 
wand.  Terrakotta,  Fassung  in  zarten  Farbtönen.  Am  Sockel  bez. : 
P.  T  1767.  —  Höhe  46  cm. 

540  BAYERISCH,  ENDE  18.  JAHRH. 

Kruzifix  mit  schmerzhafter  Muttergottes.  Die  Figuren 
vollrund.  Holz.  Fassung  erneuert.  Das  Kreuz  mit  geschweiftem 
Sockel  ergänzt.  —  Höhe  182  cm. 

GEMÄLDE 

541  AUGSBURGISCH.  UM  1460 — 70.  Schule  des  Meisters  der 
Ulrichslegende. 

Altarflügel:  Die  Pest.  Gottvater  schießt  Pestpfeile  ab;  Kranke 
und  Sterbende  am  Boden  liegend ;  zwischen  ihnen  kniet  ein  Papst. 
Landschaftshintergrund. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  97  cm,  Breite  42  cm.  Erwähnt  und  abgebildet  bei  Büchner, 
Die  Augsburger  Tafelmalerei  der  Spätgothik  in  „Beitr.  z.  Gesch.  d.  deutschen  Kunst“, 
Bd.  II,  S.  29  f.,  Abb.  23.  Abb.  Taf.  III 

542  AUGSBURGISCH.  UM  1460 — 70.  Schule  des  Meisters  der 
Ulrichslegende. 

Altarflügel:  Der  hl.  Sebastian  als  Fürbitter  in  Pestnot. 
Gegenstück  zum  vorigen.  Der  jugendliche  Heilige  kniet  betend  neben 
einem  Pestkranken ;  über  ihm  ein  Engel,  das  Schwert  in  die  Scheide 
steckend.  Im  Hintergrund  Hügellandschaft  mit  einem  Kirchlein. 

öl  auf  Holz.  G.  R. —  Höhe  97  cm,  Breite  42  cm.  Lit.  wie  bei  Nr.  541.  Abgebildet  ebenda. 

Abb.  Taf.  III 
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543  BAYERISCH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Auferweckung  des  Lazarus.  Christus  in  rotem  Mantel;  um 
den  Erweckten  seine  Schwestern  und  zwei  Totengräber  mit  erstaun¬ 
ten  Gesten. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  62  cm,  Breite  105  cm. 

544  BAYERISCH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Hl.  Helena.  Halbfigur  mit  Engeln;  rechts  das  Kreuz. 

öl  auf  Leinw.  Rahmen  aus  der  Zeit.  —  Höhe  31,5  cm,  Breite  22  cm. 

545  BEICH,  JOACHIM  FRANZ,  *  1665  Ravensburg,  f  1748  München. 
Christus  und  die  Ehebrecherin.  Christus  spricht  zu  der  knie¬ 
enden  Frau,  die  den  Saum  seines  Mantels  küßt.  Um  ihn  herum  die 
Jünger  und  Volk.  Weite  Flußlandschaft.  Unbez. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  62  cm,  Breite  73  cm. 

546  BREUGHEL,  PIETER.  Dessen  Art.  Spätes  16.  Jahrh. 

Bildnis  eines  Bauern.  Brustbild  n.  r.  Schwarzes  Wams  mit 
weißem  Kragen,  Barett  mit  Feder. 

öl  auf  Leinw.  Br.  R.  —  Höhe  51  cm,  Breite  40  cm. 

547  BRUEGHEL,  PIETER.  Dessen  Art.  Spätes  16.  Jahrh. 

Bildnis  einer  Bäuerin.  Gegenstück  zum  vorigen.  Brustbild  n.  1. 

Schwarzes  Wams  mit  braunen  Ärmeln,  weißes  Kopftuch, 
öl  auf  Leinw.  Br.  R.  —  Höhe  51  cm,  Breite  40  cm. 

548  DEUTSCH,  ENDE  16.  JAHRH. 

Anbetung  der  Hirten. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  40  cm,  Breite  28  cm. 

549  DEUTSCH.  1.  DRITTEL  17.  JAHRH. 

Salome  mit  dem  Haupte  des  Täufers.  Links  Herodes  in  rotem 
Mantel  mit  Federbarett,  rechts  Henkersknecht  und  Knabe  mit 
Fackel. 

öl  auf  Holz.  Gerahmt.  —  Höhe  56,5  cm,  Breite  41,5  cm. 

550  DEUTSCH,  17.  JAHRH. 

Biblischer  König  in  federgeschmückter  Krone  vor  einer  Land¬ 
schaft  mit  Pyramiden  und  Obelisken, 
öl  auf  Holz.  Gerahmt.  —  Höhe  36  cm,  Breite  23,5  cm. 

551  DEUTSCH,  2.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Bildnis  eines  evangelischen  Pfarrers.  Mit  Mühlsteinkrause, 
in  der  Hand  ein  Gebetbuch. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  80  cm,  Breite  63,5  cm. 

552  DEUTSCH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Bildnis  eines  Fürsten.  Halbfigur  in  weißem  Ordensmantel  mit 
schwarzem  Kreuz. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  88  cm,  Breite  67  cm. 
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553  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Flußlandschaft  mit  Angler.  Felsige  Ufer  mit  Baumgruppen, 
vorne  zwei  Männer ;  links  ferne  Gebirgskette. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  66,5  cm,  Breite  85  cm. 

554  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Flußlandschaft  mit  Klosterkirche.  Gegenstück  zum  vorigen. 
Links  ein  alter  Turm,  vorne  drei  Figuren  am  Wasser.  Bergige  Ufer. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  66,5  cm,  Breite  85  cm. 

555  DEUTSCH,  1 8.  JAHRH. 

Zwei  Blumenstilleben.  Metallvasen  mit  Tulpen  und  Zentifolien, 
öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  66  cm,  Breite  49  cm. 

556  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Blumenstilleben.  Korb  mit  Tulpen,  Iris  und  Narzissen. 

öl  auf  Leinw.  Br.  R.  —  Höhe  50  cm,  Breite  66  cm. 

557  DEUTSCH.  UM  1790. 

Tod  der  Niobiden.  Vor  einer  Säulenhalle  Niobe  zwischen  ihren 
sterbenden  Söhnen  und  Töchtern.  Links  in  Wolken  Apoll  und 
Artemis  Pfeile  abschießend. 

öl  auf  Leinw.  —  Höhe  75  cm,  Breite  110  cm. 

558  DIETERICH,  H.  M.  LUDWIG,  *  1771  Frankfurt  a.  M.,  lebte 
ebenda. 

Waldlandschaft  mit  Haus  an  einem  Wassertümpel,  vorne  ein 
ausruhender  Wanderer.  Rückwärts:  ,,H.  M.  Ludwig  Dieterich 
gemahlt  1816.“ 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  27,5  cm,  Breite  34,5  cm. 

559  EDLINGER,  JOHANN  GEORG,  *  1741  Graz,  f  1819  München. 
Männliches  Bildnis.  Halb  n.  lks.  Gepudertes  Haar,  brauner 
Rock,  weißes  Jabot. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  64  cm,  Breite  50  cm.  Abb.  Taf.  IV 

560  ENGLISCH.  UM  1800. 

Damenbildnis.  Halbfigur  in  hellblauem  Mantel  mit  Spitzenhaube. 

Pastell.  G.  R.  —  Höhe  71  cm,  Breite  56  cm. 

561  FLÄMISCH,  1.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Ecce  Homo.  Halbfigurenbild.  Christus  zwischen  Pilatus  und  zwei 
Kriegsknechten. 

öl  auf  Holz.  —  Höhe  64,5  cm,  Breite  50  cm. 

562  FLÄMISCH,  17.  JAHRH. 

Landschaft.  In  einem  Flußtal  zwischen  hohen  Baumgruppen 
wandernde  Landleute  mit  zwei  Pferden. 

öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  81  cm,  Breite  110  cm. 

563  FLÄMISCH,  17.  JAHRH. 

Landschaft  mit  Fischern,  die  mit  ihrem  Netz  im  Bach  stehen. 
Hohe  Baumgruppe.  Gegenstück  zum  vorigen. 

öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  81  cm,  Breite  uo  cm. 
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564  FLÄMISCH.  UM  1700. 

Abendlandschaft.  Landleute  und  Reiter  an  einem  Bergsee, 
rechts  hohe  Baumgruppe. 

öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  73  cm,  Breite  136  cm. 

565  FRANCKEN,  FRANZ  D.  J.,  #  1581  Antwerpen,  f  1642  ebenda. 
Frühstück  im  Park.  Ein  Edelmann  und  eine  Dame  an  einem 
reich  gedeckten  Tisch;  am  Boden  Kürbisse  und  Artischocken,  links 
ein  Affe. 

öl  auf  Kupfer.  G.  R.  —  Höhe  25  cm,  Breite  20  cm. 

566  FRANZÖSISCH,  i.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Damenbildnis.  Brustbild  mit  Spitzenkragen. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  35  cm,  Breite  27  cm. 

567  FYT,  JAN,  *  1611  Antwerpen,  f  1661  ebenda. 

Stilleben.  Ein  toter  Hase  und  mehrere  Vögel,  links  eine  Katze 
heranschleichend. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  69  cm,  Breite  83,5  cm. 

568  GUARDI,  FRANCESCO.  Dessen  Art. 

Venezianische  Ansicht  mit  einer  Kirche  und  Gondeln. 

öl  auf  Leinw.  Alter  geschnitzter  Rahmen.  —  Höhe  17,5  cm,  Breite  25,5  cm. 

569  HAUBER,  JOSEPH,  *  1766  Gerardsried,  f  1834  München.  Zuge¬ 
schrieben. 

Bildnis  eines  Gelehrten.  Halbfigur  in  braunem  Rock  mit  rotem 
Talar. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  80  cm,  Breite  66,5  cm. 

570  HOREMANS,  JAN  JOSEPH,  *  1682  Antwerpen,  f  1759. 

Vor  dem  Wirtshaus.  Ein  Paar  in  bürgerlicher  Kleidung  und 

mehrere  Bauern  an  einem  Faß  sitzend, 
öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  37,5  cm,  Breite  31,5  cm. 

571  ITALIENISCH,  17.  JAHRH.,  Art  des  Turchi. 

Christus  heilt  des  Jairi  Töchterlein.  Auf  einer  Treppe  kniet 

das  weiß  gekleidete  Mädchen,  gestützt  von  zwei  Frauen,  vor  Christus, 
öl  auf  Kupfer.  G.  R.  • —  Höhe  36  cm,  Breite  51,5  cm. 

572  ITALIENISCH,  17.  JAHRH.,  Art  des  Turchi. 

Christus  heilt  Lahme  und  Gichtbrüchige.  Gegenstück  zum 
vorigen.  In  einer  Halle  liegen  die  Kranken  am  Boden,  links  Christus 
mit  Jüngern. 

öl  auf  Kupfer.  G.  R.  —  Höhe  36  cm,  Breite  52  cm. 

573  ITALIENISCH,  FRÜHES  1 8.  JAHRH. 

Zwei  Stilleben.  Blumen,  Geschirr,  Früchte  und  ein  Papagei  vor 
Parklandschaft. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Je  Höhe  40  cm,  Breite  50  cm. 

574  ITALIENISCH,  18.  JAHRH. 

Bildnis  einer  älteren  Dame.  Brustbild  mit  Ohrringen  und 
weißem  Kopftuch. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  41  cm,  Breite  32  cm. 
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575  ITALIENISCH,  19.  JAHRH. 

Das  Konzert.  Kopie  nach  dem  Gemälde  des  Giorgione  im 
Palazzo  Pitti  in  Florenz. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  112  cm,  Breite  125  cm. 

576  KAUFFMANN,  ANGELIKA,  *  1741  Chur,  f  1807  Rom.  Deren 
Art. 

Madlle  Ledoux.  Brustbild  von  vorn,  mit  braunen  Locken.  Wei¬ 
ßes  Kleid  mit  blauem  Überwurf. 

Öl  auf  Leinw.  Oval.  G.  R.  —  Höhe  57  cm,  Breite  48,5  cm. 

577  KAUFFMANN,  ANGELIKA,  *  1741  Chur,  f  1807  Rom.  Deren 
Art. 

Lady  Hamilton.  Brustbild  im  Profil  n.  1. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  der  Zeit.  —  Höhe  35  cm,  Breite  28,5  cm. 

578  KEY,  ADRIAEN  THOMAS,  *  um  1544,  f  nach  1589  Antwerpen. 
Männliches  Bildnis.  Brustbild  von  vorn  in  spanischer  Tracht, 
hoher  schwarzer  Halskragen  mit  weißer  Krause. 

öl  auf  Holz.  Schw.  R.  —  Höhe  51  cm,  Breite  41,5  cm.  Abb.  Taf.  V 

579  LAAR,  PIETER  VAN,  GEN.  BAMBACCIO,  *  1582  Haarlem, 
f  1642  ebenda.  Dessen  Art. 

Italienische  Bauernszene.  Vor  einem  Gehöft  ein  tanzendes 
Paar,  mehrere  Zuschauer,  ein  Musikant  und  ein  Eselreiter. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  47  cm,  Breite  66  cm. 

580  LINGELBACH,  JOHANNES,  *  1622  Frankfurt  a.  M.,  f  1674 
Amsterdam. 

Landschaft  mit  römischer  Ruine  zwischen  hohen  Bäumen, 
davor  Landleute  mit  einem  Schimmel  und  zwei  Hunden. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  92  cm,  Breite  118  cm.  Abb.  Taf.  II 

581  LUKAS  VAN  LEIDEN,  *  1494  Leiden,  f  1533  ebenda,  Werkstatt. 
Ecce  Homo.  Auf  der  Terrasse  eines  Renaissancepalastes  wird 
Christus  dem  Volke  gezeigt.  Neben  ihm  Pilatus,  der  zum  Volk 
redet.  Unten  Männer  und  Kinder  mit  erregten  Gesten.  Links  ein 
kniender  Geistlicher  als  Stifter,  hinter  ihm  der  hl.  Hieronymus. 
Im  Hintergrund  links  Paläste  und  eine  Kirche;  auf  einem  Balkon 
die  Geißelung. 

öl  auf  Holz.  Gerahmt.  Abb.  Taf.  VI 

582  MAAS,  DIRK,  *  1659  Haarlem,  f  1717  ebenda. 

Hirschjagd  im  Wald.  Mehrere  Herren  und  eine  Dame  zu  Pferd 
mit  Dienern  und  Hunden,  jagen  zwei  Hirsche.  Hohe  Laubbäume. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  117  cm,  Breite  192,5  cm. 

583  MAES,  NICOLAES,  *  1632  Dordrecht,  f  1693  Amsterdam. 
Selbstbildnis.  Kniestück  von  vorn,  im  Malerkittel,  mit  blauem 
Gürtel,  in  der  Linken  ein  Schriftstück.  Dunkelbraune  Locken. 
Links  Ausblick  in  Landschaft. 

öl  auf  Holz.  Alter  schwarzer  Rahmen  der  Zeit.  —  Höhe  22,5  cm,  Breite  17  cm.  Oben  rund. 

Abb.  Taf.  VII 
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584  MIEREVELD,  MICHIEL,  *  1567  Delft,  f  1641  ebenda. 

Bildnis  des  Gasparus  Grafen  von  Coligny.  Halbfig.  n.  rechts. 
In  schwarzem  Mantel  mit  Mühlsteinkragen.  L.  o.  bez. :  Aetatis  50. 
A°  1638.  M.  Miereveld. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  72  cm,  Breite  60  cm.  Abb.  Taf.  VII 

585  MIGNARD,  NICOLAS,  *  1606  Troyes,  f  1668  Paris. 

Diana.  Mit  blauem  und  gelbem  Überwurf  unter  einem  Baum  sit¬ 
zend,  mit  zwei  Hunden. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  141  cm,  Breite  112  cm.  Abb.  Taf.  IX 

586  MOLENAER,  NICOLAES,  *  vor  1630  Haarlem,  *  1676  ebenda. 
Eislauf  auf  dem  Stadtgraben.  Links  die  befestigte  Stadtmauer 
mit  Türmen  und  Toren;  davor  Pferdeschlitten.  Mit  Gutachten  von 
Exz.  v.  Bode. 

öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  62  cm,  Breite  83  cm. 

587  MOMPER,  FRANZ  DE,  #  1603  Antwerpen,  f  1660  ebenda. 
Brennende  Stadt  bei  Mondschein.  L.  u.  bez.:  F.  d.  M.  Jahres¬ 
zahl  unleserlich.  Mit  Gutachten  von  M.  J.  Friedländer. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  • —  Höhe  76,5  cm,  Breite  119  cm. 

588  NEEFS,  PIETER  D.  Ä.,  *  1578  Antwerpen,  f  1656  ebenda.  Zu¬ 
geschrieben. 

Inneres  einer  gotischen  Kirche,  belebt  von  Figuren, 
öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  56,5  cm,  Breite  70  cm. 

589  NETSCHER,  CONSTANTIN,  *  1668  Haag,  f  1723  ebenda. 
Prinz  und  Prinzessinnen  auf  einer  Gartenterrasse.  Der  kleine 
Prinz  in  rotem  Rock  mit  Federbarett,  einen  Kakadu  haltend,  links 
seine  beiden  Schwestern  in  blauem  und  gelbem  Seidenkleid  mit 
Blumen  und  einem  Hündchen.  L.  u.  bez.:  C.  Netscher  1690. 

öl  auf  Leinw.  Gerahmt.  —  Höhe  80  cm,  Breite  62  cm. 

590  NIEDERLÄNDISCH,  18.  JAHRH. 

Winterlandschaft.  Schlittschuhläufer  auf  einem  Kanal,  links 
ein  turmartiges  Gebäude  mit  Treppengiebel. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  39  cm,  Breite  47  cm. 

591  NIEDERLÄNDISCH,  17.  JAHRH. 

Landschaft  mit  Wirtshaus  unter  Bäumen.  Rechts  Blick  über 
die  Ebene.  Reiche  Staffage,  darunter  ein  Paar  mit  Hund,  ein 
Schimmel,  im  Wasser  ein  Kahn. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  19,5  cm,  Breite  29,5  cm. 

592  NIEDERLÄNDISCH,  17.  JAHRH. 

Blumenstilleben.  Rosen,  Schneeball  und  Winden  in  einer  Vase 
auf  einem  Steintisch. 

öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  67,5  cm,  Breite  52,5  cm. 

593  NIEDERLÄNDISCH,  17.  BIS  18.  JAHRH. 

Stilleben  mit  Hummer  und  Früchten. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  21,5  cm,  Breite  28  cm. 
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594  OBERDEUTSCH,  ENDE  15.  JAHRH. 

Martyrium  eines  Heiligen.  Der  jugendliche  Heilige  am  Boden 
kniend,  wird  von  zwei  Henkersknechten  mit  Keulen  geschlagen. 
Links  ein  König. 

öl  auf  Holz.  H.  R.  —  Höhe  65  cm,  Breite  46  cm. 

595  OBERITALIENISCH,  16.  JAHRH. 

Beweinung  Christi.  Maria  unter  dem  Kreuze  sitzend,  von 
Johannes  gestützt,  hält  mit  zwei  Engeln  den  Leichnam  Christi. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  109  cm,  Breite  82  cm. 

596  OBERITALIENISCH.  UM  1700.  Kreis  des  Magnasco. 
Gebirgslandschaft  bei  düsterer  Gewitterstimmung.  Vorne  ein 

Angler  und  mehrere  Landleute  am  Wasser, 
öl  auf  Leinw.  Alter  G.  R.  —  Höhe  85  cm,  Breite  112,5  cm. 

597  OBERITALIENISCH.  UM  1700.  Kreis  des  Magnasco. 
Küstenlandschaft.  Rechts  runder  Stadtturm,  altes  Gemäuer 
und  ein  Obelisk;  auf  dem  Wasser  Segelschiffe  und  ein  Fischerkahn. 
Figurenstaffage. 

öl  auf  Leinw.  Alter  G.  R.  —  Höhe  85  cm,  Breite  112,5  cm. 

598  QUELLINUS,  ERASMUS  D.  J.,  *  1607  Antwerpen,  +  1678 
ebenda.  Zugeschrieben. 

Anbetung  der  Könige.  Grisaille. 

Öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  73,5  cm,  Breite  54,5  cm. 

599  RATGEB,  JÖRG,  *  vor  1480  Herrenberg,  f  1526  Pforzheim. 
Schulkreis. 

Abendmahl.  In  einer  links  offenen  Renaissancehalle  sitzen  Chri¬ 
stus  und  die  Jünger  um  einen  gedeckten  Tisch  mit  dem  Osterlamm. 
Christus  hält  ein  Stück  Brot  und  den  Kelch;  an  seiner  Brust  liegt 
Johannes;  die  übrigen  Jünger  erschrocken  aufblickend;  Judas  in 
gelbem  Gewand  mit  rotem  Geldbeutel  schreitet  nach  links  hinaus. 
Nahestehend  dem  Abendmahlsbild  der  Slg.  Figdor. 

Öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  114  cm,  Breite  88  cm.  Abb.  Taf.  IX 

600  RICCI,  SEBASTIANO,  *  1659  Cividal,f  1734  Venedig.  Schulwerk. 
Der  hl.  Gregor  bittet  für  die  Pestkranken.  Der  Heilige  kniet 
mit  ausgebreiteten  Armen,  umgeben  von  Kranken.  Über  ihm  er¬ 
scheint  die  Muttergottes. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  103  cm,  Breite  55  cm. 

601  ROOS,  JOSEF,  *  1726  Wien,  f  1830  ebenda. 

Tierstück.  Ein  Hirt  an  einen  Baum  gelehnt,  zwei  Kühe  und  zwei 
Schafe  in  bergiger  Landschaft.  Rückwärts  bez. :  J.  Roos  1766. 

öl  auf  Kupfer.  G.  R.  —  Höhe  22  cm,  Breite  29,5  cm. 

602  ROOS,  JOSEF,  *  1726  Wien,  f  1830  ebenda. 

Tierstück.  Gegenstück  zum  vorigen.  Zwei  Kühe  im  Wasser 
stehend,  links  lagernder  Hirt.  Rückwärts  bez.:  J.  Roos  1766. 

öl  auf  Kupfer.  G.  R.  —  Höhe  22  cm,  Breite  29,5  cm. 
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603  ROTARI,  PIETRO,  dessen  Art,  *  1707  Verona,  f  1762  St.  Peters¬ 
burg. 

Mädchenbildnis.  Mit  Pelzmütze  und  weißem  Kopftuch. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  45  cm,  Breite  34,5  cm. 

604  RUBENS.  Alte  Kopie  nach  ihm. 

Susanna  Fourment.  Brustbild  n.  links.  Nach  dem  Original  im 
Louvre. 

öl  auf  Holz.  Schw.  R.  —  Höhe  45,5  cm,  Breite  37,5  cm. 

605  RUBENS,  PETER  PAUL.  Werkstattarbeit  um  1620. 

Satyr  und  Nymphe.  Die  Nymphe  in  rotem  Mantel  wird  von  dem 
Satyr  umfaßt.  In  engem  Zusammenhang  mit  dem  Bacchantenzug 
in  London. 

öl  auf  Leinw.  Ungerahmt.  —  Höhe  92  cm,  Breite  104  cm. 

606  SALZBURGER  MEISTER,  ENDE  15.  JAHRH. 

Hl.  Augustinus.  Halbfigur  In  den  Händen  Feder  und  Tintenfaß, 
vor  ihm  ein  Schreibpult  mit  Sanduhr. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  82  cm,  Breite  94  cm. 

607  SALZBURGER  MEISTER,  ENDE  15.  JAHRH. 

Hl.  Hilarius.  Halbfigur  im  Bischofsornat  mit  Inful,am  Schreibpult. 

Architekturhintergrund.  Gegenstück  zum  vorigen, 
öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  82  cm,  Breite  94  cm. 

608  SALZBURGER  MEISTER,  ENDE  15.  JAHRH. 

Hl.  Johannes.  Halbfigur  an  einem  Pult  schreibend;  vor  ihm  der 
Rabe.  Architekturhintergrund.  Gegenstück  zum  vorigen. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  82  cm,  Breite  94  cm. 

609  SÄCHSISCHER  HOFMALER.  UM  1770. 

Herrenbildnis.  Brustbild  in  roter,  gepunkteter  Jacke,  gestickter 
Weste  und  weißem  Jabot. 

öl  auf  Leinw.  Oval.  Alter  H.  R.  mit  geschnitzten  Kartuschen.  —  Höhe  73,5  cm, 
Breite  58  cm. 

610  SÄCHSISCHER  HOFMALER.  UM  1770. 

Damenbildnis.  Gegenstück  zum  vorigen.  Mit  hoher  Frisur,  in 
ausgeschnittenem  Kleid,  mit  Rosen. 

öl  auf  Leinw.  Alter  H.  R.  mit  geschnitzten  Kartuschen.  Oval. 

Höhe  73,s  cm,  Breite  58  cm.  Abb.  Taf.  IV 

61 1  SCHÜTZ,  CHRISTIAN  GEORG  D.  J.,  *  1758  Flörsheim,^  1823 
Frankfurt  a.  M. 

Rheinlandschaft.  Am  bergigen  Ufer  altes  Städtchen,  auf  dem 
Wasser  ein  Kahn.  L.  u.  bez. :  G.  Sch. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  27,5  cm,  Breite  37,5  cm. 

612  SNYDER,  A.,  19.  JAHRH. 

Seesturm.  Ein  Fischerboot  und  ein  Segler  bei  hohem  Wellengang; 
ferne  Steilküste.  R.  u.  bez. :  A.  Snyder. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  60  cm,  Breite  97  cm. 
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613  STIELER,  KARL,  *  1781  Mainz,  f  1858  München.  Zugeschrieben. 
König  Max  J oseph  von  Bayern.  Halbfigur  von  vorn  in  Uniform. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  75  cm,  Breite  59,5  cm. 

614  STIELER,  KARL,  *  1781  Mainz,  f  1858  München.  Zugeschrieben. 
Königin  Karoline  von  Bayern.  Gegenstück  zum  vorigen.  In 
rotem,  ausgeschnittenem  Empirekleid  mit  Spitzenkragen  und 
Diadem. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  75  cm,  Breite  59,5  cm. 

615  STOOP,  DIRK,  *  1610  Utrecht,  f  1686  ebenda.  Zugeschrieben. 
Auf  der  Weide.  Zwei  Hirtenjungen  mit  Pferd,  links  Schafe,  rechts 
am  Abhang  ein  Landwagen. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  • —  Höhe  49,5  cm,  Breite  40  cm. 

616  STRAUCH,  LORENZ,  *  1554  Nürnberg,  f  1630  ebenda. 
Bildnis  eines  Ratsherrn.  Halbfigur  etwas  n.  rechts.  Weißhaarig. 
Schwarzer  Rock  mit  braunem  Pelz  und  weißer  Halskrause.  L.  o. 
bez. :  LS  Anno  1600.  Mit  Gutachten  von  M.  J.  Friedländer. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  90  cm,  Breite  74  cm. 

617  SÜDDEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Mythologische  Szene.  Auf  einem  Lager  sitzt  links  ein  Mann 
mit  zwei  Schlangen  in  den  Händen,  rechts  eine  erschrocken  auf¬ 
fahrende,  junge  Frau. 

öl  auf  Leinw.  Schw.  R.  —  Höhe  47,5  cm,  Breite  35,5  cm. 

618  SÜDDEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Hl.  Antonius.  Halbfigur  in  brauner  Kutte  mit  Totenkopf. 

öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  81  cm,  Höhe  60  cm. 

619  DE  VOS,  SIMON,  *  1603  Antwerpen,  f  1676  ebenda. 

Bildnis  einer  Frau.  Brustbild.  Schwarzes  Kleid,  Mühlsteinkrause, 
weiße  Haube. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  57  cm,  Breite  45  cm.  Abb.  Taf.  V 

620  WOLGEMUT,  MICHAEL,  *  1434  Nürnberg,  f  1519  ebenda. 
Werkstatt. 

Olberg.  Christus  nach  rechts  kniend,  vor  ihm  der  Kelch  auf  einem 
Felsen;  am  Boden  die  drei  schlafenden  Jünger,  Johannes  in  rotem, 
Petrus  in  weißem  Mantel. 

öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  94  cm,  Breite  75,5  cm. 
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GRAPHIK 


621  DEUTSCH,  ANF.  19.  JAHRH. 

Ansicht  von  Schliersee.  Farbig.  Gouasch  auf  Pappe. — Höhe 
24,5  cm,  Breite  38  cm.  Alter  Kirschbaumrahmen. 

622  KRAUS,  GUSTAV  (*  i8o4Passau,  München). 

Ansicht  des  Markt  Platzes  in  München.  Lith.  Um  1830. 
Qu. -Fol.  Alter  Kirschbaumrahmen. 

623  NEHER,  MICHAEL  (1798 — 1876,  München).  Zugeschrieben. 
Marktplatz  von  Wasserburg.  Bleistiftzeichnung.  H.  R.  — 
Höhe  40  cm,  Breite  52  cm. 

624  QUAGLIO,  DOMENICO.  Ansicht  der  Isar-Brücke  nach  dem 
Einsturze  derselben  am  13.  Sept.  1813.  Lith.  1813.  Gr.  Qu. -Fol. 
H.  R.  d.  Zeit. 

625  RIDINGER,  JOH.  ELIAS.  Nationen-Pferde.  28  (statt  32)  Bll. 
Kupferstiche.  Th.  562 — 65,  567/68,  570,  572,  574 — 593.  —  Tür¬ 
kischer  Pferdeaufputz.  3  (statt  4)  Bll.  Kupferstiche.  Th.  594,  596, 
597.  Augsburg  1752.  Qu. -Fol.  —  Gute  alte  Drucke  mit  Rand, 
z.  T.  etwas  fleckig.  In  Eichenholzrahmen. 

GOBELIN,  TEXTILIEN,  TEPPICHE 

626  WANDTEPPICH:  Tod  des  Konsuls  Decius  Mus.  Nach  Rubens. 

Wolle  und  Seide  gewirkt.  Der  Konsul  stürzt  von  seinem  Pferd. 
Ein  Krieger  stößt  ihm  den  Speer  in  die  Brust,  ein  zweiter  schwingt 
sein  Schwert  über  ihm.  Bordüre :  seitlich  gewundene  Säulen,  oben 
und  unten  ovales  Landschaftsbild  zwischen  Fruchtgehängen. 
Hauptfarben:  Blau,  Grün,  Braun  und  Gelb.  Brüssel,  um  1640. 
—  Höhe  332  cm,  Breite  453  cm.  Abb.  Taf.  xi 


627  SAMT.  Zusammengesetzt.  Braun  und  Braungrün.  Stilisiertes 
Blattornament.  Italienisch,  gegen  1600.  —  Höhe  32  cm,  Breite 
34  cm. 

628  HANDTUCH.  Auf  Leinengrund  sechs  Bordüren  mit  laufenden 
Löwen  und  stilisierten  Blumen  in  Blau.  Deutsch,  um  1600.  — 
Länge  154  cm,  Breite  55  cm. 

629  STÜCK  EINER  BORDÜRE.  Zwischen  geflügelten  Engelköpfen 
Oval  mit  Madonna  vor  Strahlenkranz.  Braun  und  Gold.  Gewebt. 
Deutsch,  um  1600.  —  Länge  47  cm,  Breite  22,5  cm. 

630  DECKCHEN.  Filetarbeit:  um  das  Kreuz  die  Marterwerkzeuge 
und  Osterlamm.  Blattbordüre,  Klöppelspitze.  Bez. :  1 629.  Deutsch. 
—  Länge  52  cm,  Breite  52  cm. 
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631  DECKE.  Filetimitation  in  Hohlsaumstickerei.  Stilisierte  Blatt¬ 
ornamente  und  Pfauen.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Länge  113  cm, 
Breite  38  cm. 

632  DECKE.  Auf  grünem  Seidendamast  in  bunter  Petit-Point- Stik- 
kerei  Blumen  in  den  Ecken,  Monogramm  Jesu  in  Blütenkranz  in 
der  Mitte;  ebendort  datiert  1668  und  Monogramm  MK. 
Deutsch.  —  Höhe  100  cm,  Breite  100  cm. 

633  STOLA.  Auf  rotem  Seidengrund  Blumenranken  in  bunter  Gold- 
und  Seidenstickerei.  Deutsch,  um  1700.  —  Länge  2,45  cm, 
Breite  12  cm. 

634  TEILE  EINER  KASEL.  Hellgrüner  Seidendamast:  Blumen  und 
Blattwerk.  Deutsch,  frühes  18.  Jahrh. 

635  DECKE.  Seidenweberei  in  Rot  und  Creme.  Mittelstück:  Blumen¬ 
korb;  Randbordüre:  Früchtegehänge  und  Blüten.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Länge  105  cm,  Breite  90  cm. 

636  DECKE.  Seidenweberei  in  Gold  und  Cr6me  zur  Erinnerung  an 
den  Frieden  von  Hubertusburg.  Inschrift:  ,,in  Hubertusburg  den 
Frieden  geschlossen  den  15.  Februar  gefeiert  den  21.  Martius 
anno  1763.“  Deutsch,  —  Länge  1  m,  Breite  83  cm. 

637  TAUFZEUG.  Vierteilig:  Steckkissen,  Wickelbinde,  Jäckchen; 
auf  weißem  Flanell  Blumen  und  Blätter  in  Blatt-  und  Hochstik- 
kerei  in  weißer  Seide.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

638  GROSSE  BROKATDECKE.  Hellblau  mit  Blumenranken  in 
Grün,  Rosa,  Weiß  und  Gold.  Aus  vier  Bahnen  zusammengesetzt. 
Italien,  Ende  18.  Jahrh.  Goldborte.  —  Länge  212  cm,  Breite 
200  cm. 

639  DECKE.  Auf  rotem  Grund  Blattornament  als  Mittelstück  und 
Bandwerk  in  den  Ecken  in  Braun  und  Blau,  golddurchwirkt ;  ge¬ 
webt.  Deutsch,  gegen  1800.  —  Länge  46  cm,  Breite  49  cm. 

640  TEILE  EINER  VORHANGGARNITUR.  Auf  hellgrünem 
Grund  Blattrosetten  in  Silber  und  Violett.  Seidenweberei. 
Deutsch,  um  1800. 

641  VORHANGTEIL.  Auf  rotem  Grund  Laubgehänge  und  Füll¬ 
hörner  mit  Schwänen  in  Silber.  Seidenweberei.  Deutsch,  um 
1800.  —  Länge  193  cm,  Breite  85  cm. 

642  VORHANGTEIL.  Auf  rotem,  zart  gegittertem  Grund  zerstreutes 
Blattornament  in  Gold.  Seidenweberei.  Holzquasten.  Deutsch, 
um  1800.  —  Länge  136  cm,  Breite  85  cm. 

643  BORDÜRE.  Vierteilig.  Auf  rotem  Grund  Blattornament  in  Gold. 
Seidenweberei.  Deutsch,  um  1800.  —  Länge  zus.  4  m,  Breite 
12  cm. 
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644  BORDÜRE.  Auf  kupferrotem  Grund  Akanthusornament  in  Sil¬ 
ber.  Seidenweberei.  Deutsch,  um  1800.  —  Länge  4  m,  Breite 
28  cm. 

645  MIEDEREINSATZ.  Auf  weißem,  bez.  blauem  Grund  Blatt¬ 
ornamente  in  Schwarz  und  Weiß.  Plattstickerei. 

646  GEBETSTEPPICH.  Auf  weinrotem  Mittelfeld  türkisblaue,  Ge¬ 
betsnische,  der  Grund  gefüllt  mit  Blattwerk  und  Rosette.  Breite 
Randbordüre  mit  Blütenranken  und  Rosetten  in  Weinrot,  Grün, 
Gelb  und  Beige.  Wolle  geknüpft.  Aus  dem  Kesariegebiet.  — 
Länge  175  cm,  Breite  120  cm. 

647  KNÜPFTEPPICH.  Auf  blaugrünem  Mittelfeld  rote  Gebets¬ 
nische.  Randbordüre  mit  zwei  Hauptstreifen,  die  mit  Blüten  und 
Blattwerk  gefüllt  sind.  Farben:  Goldgelb,  Rot,  Grün,  Mittelblau 
und  Weiß.  Kischiir.  —  Länge  125  cm,  Breite  175  cm. 

648  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Braunvioletter  Grund  mit 
mattgelbem  quadratischem  Mittelmotiv,  gefüllt  mit  Ranken  und 
Sternmotiven.  Beigefarbene  Bordüren.  Hauptfarben :  Mittel¬ 
und  Dunkelblau,  Rot  und  Grünlichgelb.  Armenisch- Kula, 
18.  Jahrh.  —  Länge  120cm,  Breite  200cm. 

649  KNÜPFTEPPICH.  Goldgelbes  Mittelfeld  mit  sternchen¬ 
gefülltem  Rautengitter.  Breite,  weiße  Randborte  mit  zackigem 
Blatt  und  Rosettenmotiven,  in  Rostbraun,  Mittel-  und  Dunkelblau. 
Kasak.  —  Länge  155  cm,  Breite  125  cm. 

650  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Auf  cremefarbenem  Mittel¬ 
feld  zwei  quergestellte  Rauten.  Der  Grund  gefüllt  mit  Rosetten, 
S-förmigen  Ornamenten  und  stilisierten  Tieren.  Hauptfarben: 
Cremeweiß,  Kupfer,  Mittel-  und  Dunkelblau,  Grün.  Feine 
Knüpfung.  Kabristan.  —  Länge  155  cm,  Breite  115  cm. 

651  KNÜPFTEPPICH.  Auf  dunkelblauem  Mittelfeld  fortlaufendes, 
eckig  stilisiertes  Rankenmuster  mit  Blüten  und  Rosetten  in  Hell¬ 
blau,  Kupfer,  Goldgelb  und  Weiß.  Karabagh.  —  Länge  230  cm, 
Breite  145  cm. 

652  KNÜPFTEPPICH.  Auf  rostrotem  Mittelfeld  das  Yamud-Fen- 
sterkreuz  in  Blaugrün  und  Blau;  Randbordüre  in  Mittelblau, 
Weiß  und  Rostrot  mit  Sternen,  Wellenranken  und  Rosetten. 
Eigenartiges  Stück,  bei  dem  Yamud-Zeichnung  in  Kasakware  ver¬ 
arbeitet  ist.  Yamud-Kasak.  —  Länge  195  cm,  Breite  127  cm. 

653  SUMAKTEPPICH.  Auf  rostrotem  Mittelfeld  drei  quergestellte, 
hakenberänderte  Rauten  mit  stilisiertem  Astwerk  in  Blaugrün, 
Goldgelb,  Dunkel-  und  Mittelblau.  —  Länge  170  cm,  Breite 
130  cm.  (Gutes  Tischdeckenformat.) 
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654  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Auf  altrosa  Grund  drei  Rei¬ 
hen  mit  größeren  Serabendpalmetten  in  Beige,  Dunkel-  und  Mit¬ 
telblau.  Randbordüre  mit  stilisierten  Blütenranken.  Bagdiar- 
Serabend,  19.  Jahrh.  —  Länge  97  cm,  Breite  220  cm. 

655  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Auf  in  sich  getöntem,  altrosa 
Grund  parallele  Streifen  mit  kleinen  Serabend-Palmetten  in  Dun¬ 
kel-  und  Mittelblau,  Grün  und  Weiß.  Bagdiar-Serabend, 
19.  Jahrh.  —  Länge  280  cm,  Breite  102  cm. 

656  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Auf  dunkelpersischblauem 
Grund  eng  aneinandergereihte  waagrechte  Streifen  mit  Palmwip¬ 
felmotiven.  Vielstreifige  Randborte.  Goltuck-Serabend.  — 
Länge  240  cm,  Breite  150  cm. 

657  KNÜPFTEPPICH.  Auf  rotbraunem  Grund  drei  Längsreihen 
Oktogone  mit  Blattwerk  in  schattierten  Feldern  in  Creme,  Gold¬ 
braun  und  Dunkelblau.  Bocchara.  —  Länge  205  cm,  Breite  130 cm. 

658  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Auf  weichselrotem  Grund  drei 
Reihen  mit  je  acht  Oktogonen,  gefüllt  mit  Kleeblattmotiven  auf 
dunkelblauem  und  braunem  Grund.  Afghan.  —  Länge  410  cm, 
Breite  310  cm. 

659  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Rostbrauner  Grund  mit  ha¬ 
kenbesetzten  Rauten,  gefüllt  mit  Lebensbäumchen.  Vielstreifige 
blaue  Randbordüre  mit  Wellenranke.  Turkmenenteppich.  — 
Länge  195  cm,  Breite  125  cm. 

660  WOLLENER  KNÜPFTEPPICH.  Auf  violettem  Grund  Diagonal¬ 
reihen  mit  blauen  und  gelben  Rosetten.  Breite  Wolkenbandborte. 
Samarkand.  —  Höhe  248  cm,  Breite  128  cm. 

WACHSARBEITEN,  HINTERGLASBILDER,  VARIA 

661  FARBIGE  WACHSBOSSIERUNG :  Jüngling  als  Obstverkäufer. 
Halbfigur.  Von  Bernh.  K.  Hardy  (1726 — 1819,  Köln).  In  Glas¬ 
kasten.  —  Höhe  23  cm,  Breite  18,5  cm. 

662  FARBIGE  WACHSBOSSIERUNG:  Mädchen  mit  Strohhut, 
Korb  und  Hündchen.  Halbfigur.  Von  Bernh.  K.  Hardy  (1726 
bis  1819,  Köln).  In  Glaskasten.  —  Höhe  23  cm,  Breite  18,5  cm. 

663  FARBIGE  WACPISBOSSIERUNG :  Alte  Frau  in  der  Bibel 
lesend.  Halbfigur  sitzend,  mit  Brille.  Von  Bernh.  K.  Hardy 
(1726 — 1819,  Köln).  In  Glaskasten.  —  Höhe  21,5  cm,  Breite 
18  cm. 

664  FARBIGE  WACHSBOSSIERUNG.  Alter  Mann  beimTischgebet. 
Vor  ihm  Krug  und  Brot.  Halbfigur.  Von  Bernh.  K.  Hardy 
(1726 — 1819,  Köln).  In  Glaskasten.  — Höhe2icm,  Breite  18cm. 
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665  WACHSSTOCK  MIT  CHRISTKINDL.  Farbig.  In  recht¬ 
eckigem  Gehäuse  das  Christkindl  in  einem  Herzen.  Bayerisch, 
nach  1800.  —  Höhe  11,5  cm,  Breite  12  cm. 

666  SOGEN.  TÜRKENBUNDWACHSSTOCK.  Farbig.  Verziert 
mit  Blumen  und  Zweigen.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 
Höhe  11,5  cm. 

667  WACHSSTOCK  IN  GEBETBUCHFORM.  Farbig  mit  Gold. 
Auf  den  Deckeln  Kruzifix  und  plastische  Blumen.  Süddeutsch, 
Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  cm,  Breite  12  cm,  Tiefe  4,5  cm. 

668  BEMALTE  WACHSBOSSIERUNG:  Muttergottes  in  Wolken. 
Süddeutsch,  19.  Jahrh.  Oval.  Sch.  Rahmen.  —  Höhe  19,5  cm, 
Breite  14,5  cm. 


669  IMMERWÄHRENDER  KALENDER.  Hinterglasmalerei  mit 
Engeln,  barockem  Blumenkranz  und  Goldschrift.  Bez. :  ,  Johann 
Sebastian  Lupert  fc  eit  Anno  1737.“  Gerahmt.  —  Höhe  35  cm, 
Breite  33  cm. 

670  DREI  HINTERGLASBILDER,  a)  Hl.  Anna  mit  der  kleinen 
Maria.  —  b)  Kruzifix.  Gegenstücke.  —  c)  St.  Georg,  den  Drachen 
tötend.  Sämtlich  in  Farben  und  Gold  auf  braunrotem  Grund. 
Ostbayerisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  a)  u.  b)  Höhe  25  cm, 
Breite  19,5  cm.  Sch.  R.  —  c)  Höhe  28  cm,  Breite  21,5  cm.  Marmo¬ 
rierter  Glasrahmen. 

671  ZWEI  HINTERGLASBILDER,  a)  St.  Georg,  den  Drachen 
tötend,  vor  braunrotem  Himmel.  —  b)  Derselbe,  vor  blauem  Him¬ 
mel.  Bayerisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Sch.  R.  Je  Höhe  25  cm, 
Breite  18,5  cm. 

672  ZWEI  HINTERGLASBILDER.  Schmerzensmann,  trauernde 
Muttergottes.  Brustbilder.  Gegenstücke.  Bayerisch,  19.  Jahrh. — 
Je  Höhe  19  cm,  Breite  12,5  cm.  In  bemalten  Bauernrahmen. 

673  ZWEI  HINTERGLASBILDER,  a)  Innsbrucker  Gnadenbild. 
Mit  Sprung.  —  b)  Abendmahl.  Beide  bayerisch,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  25  cm,  Breite  18,5  cm  und  Höhe  18,5  cm,  Breite  25  cm.  Sch.  R. 

674  DREI  HINTERGLASBILDER,  a)  St.  Georg  Höhe  24,5  cm, 
Breite  18  cm.  —  b)  Kruzifix  von  Engeln  verehrt.  Auf  Goldfolie. 
Sprung.  Höhe  18  cm,  Breite  14  cm.  —  c)  Christkind  schlafend  mit 
Kreuz.  Höhe  19  cm,  Breite  26  cm.  Sämtlich  Süddeutsch, 
19.  Jahrh.  Gerahmt. 
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675  HINTERGLASBILD:  Mädchen  mit  Vogel.  In  geschnitztem 
Goldrähmchen.  Deutsch,  19.  Jahrh. —  Höhe  24cm,  Breite  18cm. 


676  WAPPENKARTUSCHE.  Wappen  von  einem  Engel  gehalten. 
Sandsteinrelief.  Süddeutsch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  37  cm,  Breite 
24  cm. 

677  ZWEI  SOCKEL.  Trommelförmig.  Wandung  mit  reliefiertem 
Akanthusblatt  gefüllt.  Weißer  Marmor.  Italienisch,  16.  Jahrh. — 
Höhe  10,5  cm,  Durchmesser  11  cm. 

678  KLEINES  MESSER.  Griff  Eisen  geschnitten  mit  Frauenkopf. 
Vergoldet.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Länge  16,5  cm. 

679  EIN  PAAR  ADLERKÖPFE.  Vollrund,  Nußbaum.  Stuhlbekrö¬ 
nungen.  Italienisch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm. 

680  EIN  PAAR  ADLERKÖPFE.  Gleich  vorhergehender  Nummer. 

681  PUPPENFAUTEUIL.  Beingestell  mit  rotgesticktem  Stramin¬ 
bezug  und  Seidenfransen.  Süddeutsch,  17.  J ahrh.  —  Höhe  1 3 cm. 

682  TÜRFÜLLUNG.  Architekturbild  in  verschiedenfarbigen  Hölzern 
eingelegt.  Umlaufende  Spiralbordüre.  Nürnberg,  um  1600.  — 
Höhe  55  cm,  Breite  36  cm. 

683  ZAHLBRETT.  Weichholz  furniert.  Buchstaben  zum  Rechnen 
der  Münzsorten  in  Bein  eingelegt.  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe 
42  cm,  Breite  36  cm. 

684  MODELL  EINES  GRABDENKMALS.  Profilierter  Sockel.  Um 
einen  Rundbogen  Totengerippe  und  Putten  in  vollrunder  Schnit¬ 
zerei.  Im  Sockel  Relief:  Auferstehung  Christi.  Buchs-  und  Weich¬ 
holz.  Süddeutsch,  um  1700.  —  Höhe  24  cm,  Breite  19  cm,  Tiefe 
8  cm. 

685  NUSSKNACKER.  Männlicher  Kopf  mit  Mütze.  Nußbaum. 
Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  24  cm. 

686  ROULETTE.  Runde,  in  radiale  Felder  eingeteilte  Holzplatte, 
schmiedeeiserner  Zeiger.  Deutsch,  um  1700.  —  Durchmesser 
48  cm. 

687  WÄSCHETAFEL.  Hochrechteckig,  Holz.  Lederbezogen,  Gold¬ 
gepreßt.  Deutsch,  gegen  1700.  —  Höhe  27,5  cm,  Breite  8,2  cm. 

688  KRATZER.  Horn,  drei  Zinken  fehlen.  Deutsch,  gegen  1700.  — 
Länge  43  cm. 

689  ZUNFTSTAB.  Drechslerarbeit,  mit  Kerbschnittornamentik.  Holz 
z.  T.  bunt  gefaßt.  Deutsch,  17. /i 8.  Jahrh.  —  Länge  77  cm. 

690  GEBÄCKMODEL.  Rund.  Früchtekorb  in  Tiefschnitt.  Deutsch, 
nach  1700.  —  Durchmesser  17,5  cm. 
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6goa  FÜNF  STÜCK  PUPPENGESCHIRR.  Kupfer.  Zwei  Kännchen, 
ein  Kübel,  ein  Kessel,  ein  Model.  Deutsch,  17./18.  Jahrh.  — 
Höhe  7  und  2,5  cm. 

691  DRECHSLERARBEIT.  Elfenbeinkugel  zwölffach  abgekantet, 
mit  zwölf  Schraubdöschen  mit  guillochiertem,  blütenförmigem 
Deckel  in  den  Seiten.  Wohl  Nürnberg,  18.  Jahrh.  —  Durch¬ 
messer  5  cm. 

692  ELLE.  Embleme  der  Schneiderzunft.  Kreuzigungsgruppe,  Blu¬ 
menwerk  in  Tiefschnitt.  Bez. :  J.  W.  1757.  Holz.  Deutsch. 

693  SCHLITTENKOPF.  In  Form  eines  Einhorns.  Bunte  Fassung. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  35  cm. 

694  STECKSPIEL.  Achtseitige  eingelegte  Holzplatte.  20  Steckstäb¬ 
chen  in  Elfenbein.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  22  cm. 

695  TISCHBESEN.  Griff  Elfenbein,  in  einen  Löwenkopf  endigend. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  32  cm. 

696  SOCKEL.  Stark  profiliert.  Blumen  in  bunter  Malerei,  Akanthus- 
werk  goldgefaßt.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  14  cm, 
Breite  20  cm,  Tiefe  10,5  cm. 

697  ZWEI  STUCKRELIEFS:  Männliche  und  weibliche  Profilbüste 
mit  Johanniterkreuz.  Deutsch,  um  1770.  Oval.  —  Höhe  20  cm, 
Breite  14,5  cm.  Im  alten  Holzrahmen. 

698  HACKBRETT  Die  beiden  runden  Schallöcher  mit  durchbroche¬ 
nem  Maßwerk.  Bezeichnet  AM  1783.  Süddeutsch.  —  Höhe 
12  cm,  Breite  128  cm,  Tiefe  50  cm. 

699  NUSSKNACKER.  Nußbaum  geschnitzt,  mit  Männerkopf  und 
Palmette.  Alpenländisch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  21,5  cm. 

700  BARBIERNECESSAIRE.  Sechs  Messer,  zwei  Abziehriemen, 
Silber  montiert.  Bez. :  Paris.  Lederetui  dazugehörig  mit  Silbermon¬ 
tierung.  Französisch,  gegen  1800.  —  Höhe  17  cm. 

701  KLEINE  STEINZEUGBÜSTE :  Bärtiger  Männerkopf.  Homer(  ?). 
Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  5  cm. 

702  STICKRAHMEN.  Elfenbein,  mit  je  vier  grünen,  weißen  und 
roten  Steckern.  Mahagonikasten.  Deutsch,  um  1800.  —  Länge 
55  cm,  Tiefe  15  cm,  Höhe  9  cm. 

703  PUPPENHERD.  Mit  Rauchfang  und  Wärmerohr.  Messing  und 
Eisen.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  43  cm,  Breite  35  cm, 
Tiefe  22  cm. 

704  WELTKUGELSPIEL.  Globus  aus  verschiedenen  Zusammen¬ 
setzsteinen  gebildet.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  24  cm. 
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705  KLEINES  KAFFEESERVICE.  Ovales  Tablett,  zwei  Deckel¬ 
kännchen,  Zuckerdose.  Metallblech,  rot  lackiert  mit  goldenen 
Girlanden.  Deutsch,  um  1830.  Tablett  —  Länge  23  cm,  Breite 
15  cm,  Kännchen  Höhe  9  und  7,5  cm. 

706  TEEKANNE.  Metallblech,  grün  lackiert,  bemalt  in  Farben  und 
Gold:  Blumen  und  Lyramotiv.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe 

15.5  cm. 

707  MODELLKANONE.  Messingrohr  auf  weißblau  gestrichener 
Holzlafette.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  26  cm. 

708  KLEINE  SANDUHR.  In  schwarzem  Metallgestell.  Deutsch, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  9,5  cm. 

709  CLOISONNEVASE.  Mit  Deckel.  Blumenranken  und  Vogel  auf 
blauem  Grund.  China,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm. 

710  SCHREIBNECESSAIRE.  Querrechteckiger  Kasten.  Rotes  Saf¬ 
fianleder,  teils  Silber  montiert.  Wien,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe 
23  cm,  Breite  30  cm,  Tiefe  8  cm. 

71 1  PFEIFENKOPF.  Meerschaum  mit  Silbermontierung.  Reiche 
Reliefschnitzerei:  Landschaft  mit  Hirschjagd.  Deutsch,  um  1830. 
Höhe  14  cm. 

712  SILHOUETTENBILD:  Die  Morgentoilette.  R.  u.  bez. :  J.V.  S. 
Louis-XVI-Stil.  —  Höhe  14  cm,  Breite  21,5  cm.  Schw.  R. 

713  MODELL  EINES  SEGELSCHIFFES.  Holz.  Dreimaster  mit 
je  vier  beweglichen  Rahen  am  Mast;  mit  Geschützen.  Deutsch, 
19.  Jahrh.  In  Holzgestell.  —  Höhe  96  cm,  Länge  133  cm. 

714  ZWEI  ELFENBEINSCHNITZEREIEN,  a)  Palmbäume  mit 
kletternden  Affen.  —  b)  Bauer  mit  Ochse.  Japan,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  6  und  3,5  cm. 

715  ELFENBEINKÄSTCHEN.  Rechteckig.  Mit  Blumenzweigen  in 
Lackmalerei.  Japan,  19.  Jahrh.  —  Höhe  5  cm,  Breite  4  cm,  Tiefe 

6.5  cm. 
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